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Auf dem Wege zu einem Kompromiss in Paris

Es geht weiter
Schacht lässt mit sich handeln Auch die vernünftige Pariser Presse wünscht Fortsetzung der Verhand-
lungen Erfolglosigkeit der Bemühungen der Katastrophen- Politiker diesseits und jenseits der Grenzen

Erklärung Schachts.
London, 20. April. (Radiomeldung.)

Der Pariſer Korreſpondent des „Evening
Standard“ teilt ſeinem Blatt folgende, angeb
lich von dem Reichsbank Präſidenten Dr.

Schacht ſtammende Erklärung mit:
werde einer der letzten Delegierten

ſein, der Paris verläßt. Jch habe der Plenar-
verſammlung noch mitzuteilen, daß der Vor
u den ich dem Ausſchuß unterbreitet häbe,

ineswegs Deutſchlands letztes Wort geweſen
iſt. Wir ſind immer bereit, Verhand-
lungen und Erörterungen fort
zufetzen.“

Die vernünſtigen Pariſer
Paris, 20. April. (Radiomeldung.)

Der Reichsbankpräſident Dr. Schacht hatte am
Freitagabend noch eine lange Ausſprache mit den
beiden amerikaniſchen Delegierten Owen Young
und Morgan. Später wurde auch die Mehrzahl
der alliierten Sachverſtändigen hinzugezogen, ſo daß
ſich die Ausſprache zu einer Art offiziöſer
Vollſitzung erweiterte. Dr. Schacht hat nach
Schluß dieſer Beſprechung einem Vertreter des
„Journal“ erklärt, daß er die Konferenz
immer noch nicht als beendet anſehe.

Gleichzeitig macht ſich in zahlreichen politiſchen
Lagern ein ſtarker Druck im Sinne eines Kom
promiſſes geltend. So ſchreibt vor allem der
ſozialiſtiſche Füher Leon Blum heute im „Po-
pulaire „Es kann und darf doch nicht alles
zu Ende ſein. Wenn man jetzt die Hände in den
Schoß legen wollte, würde man ein ſchweres Ver
brechen gegen den Frieden der Welt begehen. Man

hat von Anfang an gewußt, daß die Einigung
ſchwierig wäre. Durch die Haltung von Dr.
Schacht iſt ſie noch ſchwieriger geworden, aber
ſie iſt immer noch möglich. Niemand hat das
Recht zu verzweifeln. Weder die Deutſchen, noch
die Alliierten und am wenigſten die Amerikaner.“

Sauerwein läßt im „Matin“ ſchon einen
Verſuchsballon ſteigen. Er erklärt, in einem Punkte
könne und müſſe Schacht nachgeben, nämlich in der
Kommerzialiſierung der deutſchen Schuld. Hier ſei
die Baſis zu einer Verſtändigung, falls Schacht
bereit ſei, den Transferſchutz für einen beträchtlichen
Teil der künftigen deutſchen Zahlungen aufzugeben.

Pertinax im „Echo de Paris“ dagegen proteſtiert
ſchon aufs energiſchſte dagegen, daß man die franzö
ſiſche Delegation zu einem Kompromiß zwingen
wolle. Man habe am Freitag in der Sachverſtän
digenſitzung den Gouverneur der Bank von Frank
reich zweimal überſtimmt, als dieſer den Schluß
der Konferenz und die reſtloſe Veröffentlichung des
deutſchen Memorandums mit den „politiſchen For
derungen“ verlangt habe. Dieſe Konzeſſion laſſe
Schlimmes erwarten. Man werde ſicherlich am
Montag darauf verzichten, die Deutſchen auf ihr des Hugenbergſchen Lokalanzeigers zu ver
Ultimatum feſtzulegen und man werde verſuchen, per (Siehe auch den heutigen reit-
„den Kuchen genau in zwei Teile zu teilen“. Damitlſcheid-Artikel.)

Der Konkurs Subbkoff.
Der erſte Prüfungstermin im Konkurs Sub-koff en heute unter Ausſchluß der Oeffentlich-

keit ſelbſt die Preſſe war von der Teil
nahme ausgeſchloſſen ſtatt. Wie der
Konkursverwalter feſtſtellte, hat ſich die Geſamt-
ſumme der Forderungen auf rund 800 000 Mk.
erhöht. Er erkannte die Forderungen aus Bonner

werde man nur erreichen, daß Deutſchland, das
jetzt ſeine Naſenſpitze gezeigt habe, morgen
ſeine Fauſt und ſeinen Säbel zeigen werde.

Anſere Meinung.
Halle (Saale), 20. April.

Es iſt alſo ſo wie wir geſtern vorausgeſagtben: e Konferenz geht wer
war wird man verſuchen ein Kompromiß

zu finden, und dieſes Kompromiß wird hoffent-
lich gefunden werden.

Wieder haben wir erlebt, wie die Chau-
viniſten u und Berlin völlig
e chmeldu
Freitag früh die richt von dem iegen
der Sachverſtändigenkonferenz in die Welt zuſetzen. Seit Beginn der Konferenz haben dieſe
Leute auf einen gen Ausgang gewartet, was

ſie natürlich 933 n tatſächlichen Stand der
d völlig blind macht.
von dem Auffliegen der Konferenz, das ſie nur
in Dem Wunſche erlebt haben.

enau ſo wie die deutſchnationale e
benahmen ſich die Pariſer Hetzorgane. u
ſo wie heute die e ournaille gegen
die Fortſetzung der Konferenz ſchreibt, genau
ſo wendet ſich die Preſſe der Pariſer uvi
niſten (ſiehe „Echo de Paris“) gegen das
Weiterſpinnen des Verhandlungsfadens.

Trotzdem wird die Konferenz fortgeſetztwerden, weil die Geſchichte e ſei Dank J

ihren Sinn nicht allein durch die Ausſchreitun
gen einzelner in jedem Falle Verrückter erhält.

Wir wiſſen nicht, ob Schacht die Zer
reißung Deutſchlands durch den pol-
niſchen Korridor und die völker-rechtswidrige Lostrennung Ober-
ſchleſiens von Deutſchland in die Debatte
geworfen hat, und wir wiſſen weiter nicht,
inwieweit derartige Geſichtspunkte die Herren
in Paris verſtimmt haben. Aber es erſcheint
uns ganz unangebracht, daß die Urheber des
Verſailler Diktats ſich darüber in einer Form
aufregen, die ſie in den Verdacht ſetzt vom
böſen Gewiſſen geplagt zu werden. Daß
die Zahlungsfähigkeit Deutſchlands durch die
ihm aufgezwungene territoriale Verſtümme-lung erhe ch leidet, iſt eine Tatſache, die nicht

verſchwiegen zu werden braucht. Anders aller
dings iſt die Frage, ob Schacht die Erfüllung
der Reparationsforderungen von Wiedergut-
machungen der Alliierten in territorialer Be
ziehung abhängig gemacht hat. Das können
wir nicht annehmen, denn eine derartige For-
derung würde in der Tat der Stinnesgeſte von
Spaa gleichkommen. Wir hoffen, Schacht wird
u klug geweſen ſein, um in Paris Leitartikel

Handwerker- und Gewerbekreiſen an; die übrigen
größeren Forderungen wurden vom Konkursver-
walter beſtritten. Ende Mai ſoll der zweite Prü-
fungstermin ſtattfinden.

Der 1. Mai geſetzlicher Feiertag in Bremen.
Die Bremiſche Bürgerſchaft nahm r nach
mittag einen ſozialdemokratiſchen Geſetzentwurf
an, näch dem der 1. Mai in Bremen zum geſetz

itikern,

Daher ihr Geſchreil

e

e n

Ausſtellung aufgebaut, die Gas und Waſſer die

alles

will die Ausſtellung, die im

Dresden, 20. April. (Eig. Drahtb.)

Am Mittwoch erhielt ein Fabrikant in Dresden
Coſchütz einen Brief, in dem ihm die Zuſendung
kleiner Maſchinen in Ausſicht geſtellt wurde.
Als Abſender dieſes Briefes war ein Ingenieur
Weinlich aus Coswig angegeben, den es nach den
bisherigen Feſtſtellungen aber nicht gibt. Obwohl
eine ſolche Maſchine nicht beſtellt war, ließ der
Empfänger des Schreibens am Donnerstagvormittag
die Kiſte durch einen Arbeiter am Bahnhof Da es-
denPlauen, wo ſie eintreffen ſollte, abholen. Der
Arbeiter legte beim Oeffnen die Kiſte zum Glück
auf die Seite, wodurch eine Exploſion verhindert
wurde. Da man Verdacht ſchöpfte, verſtändigte
man ſofort die Kriminalpolizei. Die von
Beamten des Kriminalamtes mit Sachverſtändigen
vorgenommene Unterſuchung ergab, daß die Kiſte

lichen Feiertag erklärt wird. eine von fachkundiger Hand zuſam-

Die Ausſtellung
„Gas und Waſſer Berlin 1929

wurde eröffnet. tage und nächtelanger Arbeit vieler Wochen wurde dieſe größte techniſche
für die Wirtſchaft ſo lebenswichtigen Begriffe, in

umfaſſender Weiſe in ihrer Bedeutung vor Augen führt. Auf faſt 60 000 Quadratmeter iſt hier

ezeigt, was die im Bau und in der Errich iführende e Induſtrie dieſem Gebiet leiſtet. Neben der umfangreichen Aufklärungsarbeit
tung von Gas und Waſſerwerken in der Welt

eichen des Exports ſteht, neue geiſtige und wirtſchaftliche Brücken
zwiſchen ausländiſchen Intereſſenten und der deutſchen Wirtſchaft ſ

Waſſergasgenerator mit 60 000 Kubikmeter Tagesleiſtung, das größte Ausſtellungsobjekt.

Verſuchtes Attentat
mit einer Höllenmaſchine

Der Herſteller unbekannt

lagen. Unſer Bild zeigt einen

mengeſtellte Spreng- und Brand-
maſchine darſtellt. Nach dem Gutachten des
Sachverſtändigen wäre die Exploſion und Brand
wirkung der Höllenmaſchine ſehr groß geweſen. Der
Urheber des Anſchlages iſt bisher nicht zu ermitteln
geweſen. Wie feſtgeſtellt wurde, iſt die Kiſte am
Mittwochnachmittag gegen 423 Uhr von einem etwa
26jährigen Mann am Bahnhof Klotzſche als Paſa-
giergut nach Dresden-Plauen aufgegeben worden.

Schulz zieht ſein Gnadengeſuch zurück. Jn der
geſtrigen Sitzung des Rechtsausſchuſſes des Prerr-
ßiſchen Landtages teilte der Vorſitzende Abg. Ei ch
hoff (DVp.) mit, daß der Verteidiger des Ober
leutnants Schul è Profeſſor Grimm, in einem
Briefe gebeten habe, die Verhandlungen über das
Gnadengeſuch Schulz' vorläufig nicht weiterzufüh
ren. Der Ausſchuß erfüllte den Wunſch des Ver
teidigers und beſchloß, die für den 6. und 7. Mai
in Ausſicht genommenen Sitzungen aufzuheben.,
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von der doh in Moskau wurde zum Geſandten

in Albanien ernannt.

Wovon der in Ausſicht Genommene
ſeine Zuſtimmung abhängig macht.

Wien, 20. April. (Eig. Drahtb.)
Jm Vordergrund der Kombinationen für die

Bundeskanzlerſtelle ſteht jetzt der Landeshaupt
mann von Vorarlberg, Dr. Ender, wenn
auch noch keine wirkliche Präſidierung durch ſeine

r erfolgt iſt. Der chriſtlichſoziale Führer
Kunſchak erklärte allerdings in einer Ver

ng, daß noch keinerlei Beſchlüſſe gefaßt
eien. Jn parlamentariſchen Kreiſen gilt Dr. En

als ziemlich ſicher. Einige Wiener Abend-
blätter berichten, daß dieſer ſeine Zuſtimmung da
von abhängig gemacht habe, daß nicht die äußerſte
Rechte der ChriſtlichSozialen um Seipel jede An
näherung zwiſchen der Mehrheit und der Oppoſi
tien zu ſtören verſucht. Etwas ſcheint an dieſer
r wahr zu ſein, denn auch das chriſtlich
e Neuigkeitsblatt ſchreibt, Ender will erſt die

a

kommen klären, ehe er ſich über die Annahme der
Bundeskanzlerſtelle entſcheidet.

ensvotum gegen
ründung, daß trchaft die e

T i v benen ſeten, ondern vielmehr Dre
g der Arbeiterſchaft, 3 W

i e ſollten, en diegegen Geiſt ein
prſeee mee en r t am S

7 stag a u öſt und Neuwahlenuli ausgeſ t Die Auflöſ ung des
Flanent iſt e einen Konflikt mit fo egie
rung zurückzuführen.

Tumulte in der Univerſität Barcelona. Am
Freitag kam es in der Univerſität von Barcelona
zu ſchweren Tumulten. Auch in den ande dien ſpaniſchen Univerſitätsſtädten waren Panni

menſtöße der rei Studenten mit der Pol

San e 1 bereits zig
legung ihrer beſchloſſen.

n zit itketebung der Arbeit
n Demonſtrationsver

en
g

Franz Hals und Rembrand
Vortrag von Dr. Schardt in der Moritzburg

Geſtern abend ſprach Muſeumsdirektor r
Schardt im Rahmen ſeiner Vortragsreihe „Ber
liner Muſeen“ über „Holländiſche Meiſter“. Die
maleriſchen Schätze des Berliner KaiſerFriedrich-
Muſeums ſollten hierbei an Hand von Lichtbildern
den Anweſenden nahegebracht werden. Da Dr.
Schardt jedoch perſönlich die Gelegenheit hatte,
vor kurzem eine ganz einzig daſtehende Ausſtellung
holländiſcher Meiſter zum größten Teile aus Pri-
vatbeſitz in London zu beſuchen, wurde dieſe Aus
ſtellung Gegenſtand ſeines Vortrages, der ſich dann
vor allem auf 2 Namen konzentrierte: Franz
Hals und Rembrandt, die als Repräſentanten
der holländiſchen, ja der ganzen nordiſchen Malerei
gelten können.

Was die Kunſt dieſer beiden Meiſter uns ſo
weſensverwandt macht, iſt ihr nordiſcher Typus,
der zu dem romaniſchen Formempfinden in ſtar-
kem Gegenſatz ſteht. Man ſagt zwar oft, dieſe
Malerei ſei langweilig, weil ſie allzuoft mit allzu de
großer Liebe ganz unweſentlich erſcheinende Vor
würfe ſich wähle. Das kann ſie jedoch nur für
den ſein, der immer nur den Gegenſtand in
einem Bilde betrachtet. Für den mit maleriſchen
Augen Schauenden iſt ſie gerade eine Malerei der
Vielfältigkeit und der Qualität. Und weil man
gerade heute wieder einen völlig neuen Sinn für
das Handwerksmäßige in der Kunſt bekommt, wird
dieſe Kunſt uns heute auch wieder beſonders nahe.

Der nordiſche Menſch iſt ſtark mit der Erde
verbunden, er iſt ſchwer, erdhaft, ſinnenfreudig:
Naturaliſt aber auch ſeelentief, ahnungsſchwer:

Problematiker, Myſtiker. Er iſt der Menſch der
zwei Seelen, der Spannungen, mag man ſie nun
Gott Welt Körper Seele Sinnlichkeit

Geiſt nennen. Und als Menſch der Spannungen
iſt er auch Menſch der Bewegung.

tion unter den Mehrheitsparteien ſelbſt voll die

de ut

ge r r Se rren

z für Punkt nachzuweiſen, daß z. B. der Kredit der

rend die romaniſche Malerei die Malerei bei
der ift und die romaniſchen Maler einen Typ
darſtellen, gilt für die nordiſche Malerei das Prin

werden mußten. Auch in der Bergſtraße in Neukölln

kam es zu Tumulten. Hier hatten viele

Die Tumulte am Nettelbeck-Platz im Norden
Berlins begannen an der Scheererſtraße und
Reinickendorfer Straße, wo ſich augenſcheinlich auf
Verabredung ein Zug von Hunderten von Kommu
niſten gebildet hatte, der Schilder mit ſich führte:

„Am 1. Mai die Straße frei!“mit Zörgiebels t!“ Als dieſer
Zug von zwei des Weges kommenden Beamten auf
gefordert wurde, ſich aufzulöſen, ſtürzten ſich
mehr als hundert Menſchen auf die

Berlin, 20. April. (Eig. Bericht.)
Der Preußiſche Landtag erlebte am Frei

tag ein paar heitere Stunden auf ernſtem Hinter
grund. Bei der Raiffeiſenbank, einer
Zentralbank der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften,

und ebenſo bei der Bank des Landbundes
ſind durch verfehlte Spekulationen und falſche Kredit

gewährung insgeſamt 65 Millionen Mark
verloren gegangen. An dieſen Verluſten wären

Genoſſ

Preußiſche Staatsregierung
eingegri hätten. Die Männer, die leicht
fertig uneinbringliche Kredite in Höhe
von vielen Millionen gegeben hatten, ſind durchweg

ſch nationale Reichs und Land
tageabgeordnete geweſen. Mit der Kredit

aktion hat er durchführen helfen. Wenn die Kom
muniſten jetzt gegen Höpker-Aſchoff deswegen ein
Mißtrauensvotum beantragen, ſo machen ſie
ſich lächerlich. Der Finanzminiſter hatte es leicht,
die gegen ihn erhobenen Vorwürfe reſtlos zu erledi
gen. Aber in der Debatte machte ſich Kuttner
das Vergnügen, den Deutſchnationalen all
die entrüſteten Reden vorzuleſen, die ſie ſeinerzeit im
Barmatfall gehalten haben, und ihnen Punkt

Bundeskanzler Ender

Wer hilft den Bauern
Die verfehlten Spekulationen der Raiffeiſenbank und der Bank
des Landbundes Preußenkaſſe und Staatsregterung ſpringen

mit 70 Millionen Mark ein

mit ſtammelte verlegene Redensarten, um ihren alten

t Deutſchnationaler, und es wäre nicht Kaufhold g

Raiffeiſenbank an den Ruſſen Uralzew
tauſendmal ſchlimmer geweſen iſt, als alle

und Politik

Boden liegen b

Ueber h bei t

Revelſtoke, der zweite en

r digemmiſſion, in der

der auflöſte die Demonſtran- am die unheilbarar e a t von den Tätern ſcheine kam, ſt amniemand feſtgeſtellt n konnte. e Freitag ger Welt le unden
In der Bergſtraße in Neukslin waren i. S r ch das plötzliche Ab

Bürgerſteige am nd völlig mit kommuni- leben dieſes Mannes ſein mag, ſo kann ſein Tod
ſtiſchen Demonſtranten r Vereinze!t vi r eine die europäiſche Politik
man auch Nationalſozialiſten mit Haken n e e einen
t a lenigeenehe, e rungen aus der des unüberbrück
ſäubern. Kaum hatte man jedoch die Dem
von der einen Stelle entfernt, als ſie ſich wieder
anderen Stellen anſammelten. Durch die Straßen
tönte der Sprechchor der Kommuniſten: „Am 1. Mai
die Straße fei!“ Die Tumulte dauerten bis in vie dadurch
ſpäten Abendſtunden.

Die ärztliche Unterſuchung der beiden ſchwer
verlegten Beamten hat ergeben, daß beide eine
ſchwere Gehirnerſchütterun davon
getragen haben. Außerdem ſind zahlreiche
Dolchſt iche und andere Verletzungen zu rin

Barmat- und ſelbſt alle Kutiskergeſchäfte der

m deutſchen Anbaren Gegenſatzes zwiſchengebot und den Forderungen der Reparations

ger en werden ſollten, iſt auf den
x d verſchoben worden, und

beiden Teilen die a gite it geIgeben, in Standpunkt einer neuen Prüfung

z r und am Ende doch noch einen
em aber wird dieſe Friſt benutztz müſſen, um der Oe ent ichkeit volle

rheit über das zu verſchaffen, was nun w.
u ünertommi ion en iſt.en, die bisher über erhalten 33

acht verbreitet worden ſind, ſtehenZaande im vollen Widerſpru ie
Snehene der Gegenſeite, der deutſche Dele-

be mit klaren und unmißverſtändlichenarten als als Vorausſetzung einer Abänderung

ſeines Zahlungsangebots die Rückgabe ge
wiſſer deutſcher Kolonien und die
Aenderungder Oſtgren zen bezeichnet,
wird in der von den deutſchen Vertretern in

rierten Preſſe mehr oder weniger nachdrück-
beſtritt en. Es ſei, ſo heißt es, nur ganz

n von der re keit einer Erweite
ſchen Staatsbank. Trotzdem hat die
keinen Enthüllungsfeldzug eingeleitet und kein
rüſtungsgeſchrei angeſtimmt, weil wir andere

Die Deutſchnationalen ſaßen während Kuttners
witzig-ſcharfen Rede wie begoſſene Pudel da, und
einer ihrer Hauptenthüller, Dr. Kaufhold,

Barmatfeldzug zu entſchuldigen. Es wäre kei

weſen, wenn er nicht inmitten der großen deutſ
nationalen Blamage noch verſucht hätte, mit allerlei
alten Verdächtigungen krebſen zu gehen, ein e
der ihm freilich von Heilmann und Kuttne
böſe verdorben wurde.

Jn lang ausgedehnter eit g wurde dann die
Beratung des Kultusetäts ſo weit

am Sonnabend zu Ende gef kan
kluge Worte über den d tütr
naler Profeſſoren, den blinden Fanatis
mus völkiſcher Studenten und die mög
lichen Einwirkungen dagegen, während Abgeordnete
Oeſt reicher (SPD.) beim Kapitel Kunſt und
Wiſſenſchaft die Notwendigkeit einer plan
mäßigen Unterſtützung der volkstümlichen
Kunſtpflege darlegte.

Außer dem Reſt des Kultusetats ſteht am Sonn
abend die neue Gewerbeſteuer auf der Tages

e ſeine Zu di ieme der e nd der e

toffbaſts und einer Er
v zwiſchen den durch den

i e Korridor elrennteg Teilen des
Reiches die Rede geweſen. Darf man

annehmen, daß die Darſtellungen, die nicht
nur in der franzöſiſchen, ſondern auch in deriſ amerikani chen Preſſe finden, ein
fach aus der Luft gegriffen ſind oder manin mindeſten J ſicnber, daß Herr Schacht

du Ausdrucksweiſe er hat, die eine
a ehe n z dit die anderen ermöglichte Bedentlt k immerhin daß

e Korr r eutſcher Zeitungein P e in vorſi von dem altiſcten

die poli
n

eben worden ſeie Wagen et i S Ausland

h Lesart der Sagfür t en
S

der Weiſe in die Diskuſſion gen en hätte, daß
er von ihrer für Deutſchland günſtigen ewortung weitere beſtandniſe

i abhänmachte. Er kannte die Befugniſſe der s
renz, deren J nicht in der Lage waten,
ihm an das politiſche Gebiet zu folgen, und er

hatte außerdem keinerlei Auftrag von amtlichen
deutſchen Stellen, Fragen anzuſchneiden, die vor

ordnung.

zip der Bewegung, ihre Schöpfer ſind ſtarke Jndi
vidualerſcheinungen. So macht ſich auch gerade
mit Franz Hals und Rembrandt die große
Kluft zwiſchen nordiſchem und romaniſchem Form
empfinden bemerkbar.

Die auf der mittelalterlichen Tradition auf
bauenden Maler kannten, gemäß der geſchloſſenen
Weltidee dieſer Zeit, nur die in ſich geſchloſſene
Farbfläche: ſie malten perſpektiviſch, ihr Form-
prinzip war harmoniſche Abrundung.

Die nordiſchen Maler ſind Diesſeitsmenſchen.
Franz Hals malte mit einer unerhörten Sin-
r „freudigkeit, mit ſouveränem Pinſel
ſtrich ſetzie er in breiter, ausladender Fläche Farbe
an Farbe, das ganze Bild ein einziges Flimmern
unzähliger Farbennuancen. Hals kennt keine Per
ſpektive, keine Tiefe, ſeine Sinnennähe iſt ſo groß,
daß Figur und Umwelt zu einer Einheit ver-
er er malt die Einheit und Einmaligkeit

t.

Von einer erdverhafteten Sinnlichkeit geht auch
Rembrandt aus, aber in ihm ſchwingt vor allem
jene zweite Seele des Ahnungsvollen, Problemati-
ſchen, die das Geheimnis ſeines HellDunkels wird.
Es iſt ungeheuer zu erleben, in wie großer Ein
dringlichkeit dieſer Seelenkampf und die Entwick-
lung dieſes Menſchen in ſeinen Werken Form wird
und wie er, immer wieder von Theſe und Antitheſe
hin und her geworfen, zur Syntheſe gelangt, wie
neben einem Werk des Sinnenrauſches unmittelbar
ein Werk der ahnungstiefen Seelendämmerung
folgt. So gelangt ſeine Kunſt zu jener grandioſen
Einmaligkeit und Tiefe: es wird ihm der Menſch
eine Verdichtung, die zwiſchen dem Hell und dem
Dunkel liegt.

Mit einer ſeltenen Eindringlichkeit wußte Dr.
232 uns das Leben und das Werk dieſer

e nordiſchen Künſtler mit Worten und
Lichtbildern zum Erlebnis zu bringen. Reicher
Beifall wurde ihm dafür zuteil. G. G.

ein ganz anderes Forum gehören. Hätte er alſovan geſtellt, wie ſie ihm nachgeſagt

[fro„FFF -„F„;„ „JZS, dwieder dokumentieren, dazu rerhaſf ihm das ausVrahms Abend des Halleſchen eereihneie Orcheſter das durchaus tonſchön an

SymphonieOrcheſters.
Leitung: Venno Plätz.

Zum Beſten eines Penſions- und Unter
ſtützungsfonds des Halleſchen SymphonieOrcheſters
fand geſtern unter Leitung von Benno Plätz grü
ein Sonder-Symphoniekonzert ſtatt.

Es iſt erfreulich, daß die Jdee, die ſchon vor aus Anlaß dieſes für die deut
Jahren angeregt wurde, ſich nun verwirklicht, zumal en 9
im ganzen Reich faſt alle Orcheſter- Körperſchaften
einer Penſionskaſſe angehören. Das Kon
zert fand im Rahmen eines Brahms- Abends ſtatt a
und begann mit der Altrhapſodie, die zu den wir
ragendſten Schöpfungen des Meiſters zählt.
iſt ihm in der harmoniſchen Darſtellung der ihm
eigentümlichen Stimmungswelt ein in der Geſamt
wirkung poetiſches und ſinnvolles Werk gelungen
Es folgte das Violinkonzert, für das der Kammervirtuoſe Otto Kobin (Magdeburg) gewonnen a
wurde, der dieſes Opus ſinnlich im Ton, mit guter in n
Auffaſſung und Leichtigkeit der Applikatur wieder d die Archäoloraſcheres h d a
gab. Dem dritten Satz hätten wir etwas
Tempo gewünſcht.

Den Schluß bildete die Symphonie C-Moll, mitder Brahms ſehr ſpät erſtmalig dieſes Gebiet be

trat. Wie bei Beethoven, dem größten Symphoniker g un
aller Zeiten, iſt auch bei Brahms der Hauptgedanke
ſeines Werkes zugleich der Ausgangspunkt einer ſe
ſtetigen Weiterentwickelung und Steigerung, dieſe
Grundbedingung aller echten ſymphoniſchen Muſik.

Henriette Lehne (Leipzig) ſang das Alt Vater kannſolo in der Rhapſodie mit einer prachtvollen Stimm- ten, r Begrü wder

entfaltung und Durchgeiſtigung in der Auffaſſung.
Dabei hat ihr Organ einen voluminöſen auffallend
wohltuenden Klang. Die hohen wie die tiefen Re
giſter ſind gleichmäßig ausgeglichen und boten einen
beſonderen Genuß. Die Mitwirkung des Männer
geſangvereins 1911 war in der Rhapſodie
von ausgezeichneter Wirkung.

Kapellmeiſter Plätz konnte in dem bedeuten-
den Programm den Umfang ſeiner Begabung 1844, dann die

100 Fahre Deutſches archäo

logiſches Jnftitut.
Am 21. April ſind hundert r ſeit der Be
ndung des Deutſchen archäologiſchen Jnſtituts
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Norddeu

fall auswirken, denen aber

gewitter entläden, die ſichauch auf das innerdeutſche n

Au zweiten Kälterückfall dieſes Monats,
der uns um die Mitte der e noch einmal
weit verbreitete und ſcharfe a ebracht

ingshafte
terung entwickelt. in der
hatten die Temperaturminima 1 bis 4 Grad,

in Stettin ſogar 5 Grad unter Null gelegen;rege wurden aber niht nur
im Weſten und Süden, ſondern auch im mittleren

land überall 15 Grad Wärme beträcht
e überſchritten, und in Berlin wurden 18 Grad

ſius erreicht, Werte, die wir zuletzt innerhalb
ausgedehnterer Gebiete vor Monatgsfriſt bt

n.

Aus bend di änag en e raſche Erwärmung
uten Hochdru

von dem polaren s über Grönland ver
blieb, im von Skandinaviench Mittel und Süoſteuropa vordrang,

rend ein Ausläufer des Azorenmums über Frankreich Verbindung mit ihm

Auf der wieder eröffneten nordeuropäiſchen
traße folgen jetzt die Minima in ſo kurzem

tand, daß ein abermaliger Polarlufteinbrueinſtweilen nicht zu befürchten iſt Sie werden ſi
durch die ren e ſener De

daß

ärken

V dr ſich endlich wieder frü
nacht

chen der S der Nordſeite der
ruckrinne auf der Nordſeite rzeit

bis zu 30 Grad Kälte noch vertiefen,
ſich der Zufluß von Warmluft zunächſt ve
und die Temperaturen bei uns noch höherſteigen
laſſen wird. Ein beſonders kräftiger Sturm
wirbel, der dieſer Tage in Neuyork den von dort

ſ cheinen swandert wahrſcheinli ärts r den
tlantik und wird in einigen n einen neuen

Schub ſtarkerwärmter Subtropikluft herantrans
ſo datz die frühlingshafte Erwärmung

itteleuropas weitere Fortſchritte machen dürfte.
Wie ſtets bei einer derartigen Wetterlage in

der nwärtigen Jahreszeit, wird auch diesmaldas heitere Hochdruckwetter öfter r Störun La
pgen durch Randwirbel der nördlichen reſſionen

erleiden, die ſich in v leichten
ald wieder Aufheite

g mit neuem Temperaturanſtieg JWeſen werten zeket die erſten Wärme

and ausbreiten
werden. Eine kräftigere Gewitterfront kann m
licherweiſe das erwähnte weſtatlantiſche Sturm
bringen, dem vermutlich als Abſchluß der Schön
wetterperiode ein Kaltlufteinbruch folgt. Für
den Anfang der Woche ſcheint jedoch die warme,
e end ſonnige und frühlingshafte Witterung
geſichert.

Vom Kleinwohnungsbau.
Hauptverſammlung e rinvohnungsdan

In der vorgeſtern abgehaltenen Generalver
rſng wurde den Mitgliedern zur Kenntnis
r aß die Geſellſchaft im vergangenen Jahr
76 r und in ihrer tie enTätigkeit überhaupt 1000 Wohnungen ge n

t, die dem Markt zur Verfügung e wurden.
dieſem Jahre ſollen wieder Wohnungen
ut werden. Um die Zuſammenarbeit zwiſchen

ietern und Vermietern zu rn ſollen erſtere
ur Uebernahme von Aktien heran gen werden.

iſt eine WohnſtättenSpar un a
ſchaft gegründet worden, die mit der Keinwoh-
nuüngsbau AG. zu einer erwalteng enoſſenſchaft

a wird. Dieſe ſoll Aktien derKlan ohigeren AG. übernehmen und führt
die Hausverwaltung der 85 enen Wohnungs-
bauten auf eigene Koſten durch. Die
werden a Jahren genoſſenſchaftlicher Beſitz.
Zef i wird der Mieter ſchließlich zum
Beſitzer ſeiner Wohnung.Si ſeaeeedang beſchloß die Aus
Dttiwg einer Dividende von 5 (4) Prozent aus

m Reingewinn von 30 926 (19 654) Mk. Jn der
Bilanz ſtehen J mit 59 580 Mk., Schul
den mit 45 659 Mk. zu Buch. Ferner wurde eine
Kapitalerhöhung um 250 000 Mk. beſchloſſen.

Vom Wochenmarkt.
Was iſt bloß mit dem Wettergott los? Es iſt

etzt ſchon beinahe Tradition. daß der Wind immer
kalt über den Markt ſtreicht, wenn die

liebenswürdigen Marktfrauen ihre Waren dort
ausbreiten. Das ſchreckt die Käufer begreiflicher
weiſe ab, ohnehin wenn die Preiſe immer höher
ſtatt niedriger werden. Eier koſteten wieder
I2 Pf. (Ob die Hühner ſtreiken?) Butter war
auch ieurer. Die Gemüſepreiſe ſind ziemlich ſtabi
liſiert. Man ſollte tüchtig Spinat eſſen! Er iſt
verhä tieren am billigſten und koſtet nurr das Pfund. Li.

gungbären r 2 e un ſſe
nuar, in der größten Kälte, kamen ſian. e Bärenart blieben ſie natürlich in der

warmen Höhle und ließen nur von Zeit zu Zeit
ihre feinen Stimmen hören. Jetzt hat ſie aberi Sonne herausgelockt, und nun treiben ſie Tag

ür Tag unermüdlich ihre täppiſchen unbeholfenen
piele. Es gibt wohl kaum eine andere Tierart,

die ſo das Drollig- kindliche in ihrem Spiel un
Ausdruck bringt wie gerade die Bären. Und ſo iſ
denn auch die Bärenkinderſtube dauernd umlagert

von Beſuchern.

mög rung auchief Gaerng Gr enommen werden ſollte, die der
e

Ausſprache über

Wir leben augenblicklich in politiſch ſehr be
wegten Zeiten. Auf innen wie außenpolitiſchem
Gebiet herrſcht Hochſpannung. Daher war es ein
Gebot der Pflicht, daß die Parteileitung den Mit
gliedern Gelegenheit gab, ſich in einer allgemeinen
Verſammlung über die Kernfragen der Politik und
die Einſtellung der Vertrauensleute zu informie-
ren. Trotz der wenig günſtigen Umſtände war die
Verſammlung verhältnismäßig gut beſucht.
Reichstagsabgeordneter Franz Peters ſprach
in etwa einſtündigen Ausführungen über

die politiſche Lage im Reich.
Nach einem Hinweis auf die in den letzten

Wochen eingetretene s Entſpannung
r er zur wichtigſten Frage, der Regierungs

eteiligung, im weſentlichen aus: Nach langwieri-
en Verhandlungen iſt es endlich gelungen, eineegierung auf der Baſis der Stehen oali-

tion zuſammenzubringen, die allerdings auf nicht
allzu feſten giſen ſteht. Die Gegenſätze zwi-
chen den rteien ſind ſo groß, daß auch in
ukunft mit mancherlei Komplika-

tionen gerechnet werden muß.
Die Abſichten des Bürgertums,

die Sozialdemokratie von der Regierung fernzu-
halten und einflußlos zu mächen, waren
die Urſache der langwierigen Regierungskriſe, dieſt der letzten Reichstagswahl bateht und die die

8277 riſen weit übertrifft. Neben dem ge
waltigen Stimmenzuwachs der a
ging einher die Niederlage der Deutſchnationalen
und ein Stimmen- und Mandatsverluſt der Zen-
u S Darum waren die bürgerlichen Par
teien beſtrebt, den der mokrſabotieren, um die e der Sozialdemokratie

nicht praktiſch auswirken zu laſſen. Das hat
W bei der Regierungsbildung deutlich turch allerlei intelige veiſachte man o

mokratie r än und zu dem
s Zentrum forderte 9 Miniſter und die Il

nahme Wirths als Vizekanzler in die neuzubil-
dende Regierung. h Schachzug ſollte dazudienen, die So ſaldemo ratie in eine anmöglhe
Situation z n. Wir bekamen dann das
eßeret r Perſönlichkeiten“, da es ni zroßen Koalition kam. Kompliziert wurde die
Situation 277 dadurch, daß mit der Reichsregie

eichzeitig die Bildung der Preußen-

Deutſchen Volkspartei die Wege in das
Kabinett ebnen ſollte.

n der damaligen Zeit war es für uns un
möglich, den Forderungen des Zentrums nachzu
geben oder ſchließlich den Austritt aus der Regie
rung zu erklären. Den bürgerlichen Parteien wäreein eher Austritt der Sozialdemokratie vor 3 bis

4 n außerordentlich angenehm geweſen.
Wir wären damit auch den Kreiſen entgegenge-kommen, die in Deutſchland mit dem Gehe en

der Diktatur ſpielen. Dieſe Diktaturabſichten
waren ſehr ernſt zu nehmen, da dahinter ernſt
u nehmende Männer ſtanden. Hätten wir damalsdas geräumt, hätte die ichkeit ben
ein können, die Diktatur auf Grund rti
els 48 der Reichsverfaſſung mere Bei
allen Diktaturgelüſten wirkten ſich aber auch noch
reale Gründe beim Bürgertum aus. Man wollte
z dem Wege der Demokratie ſeine
Ziele irre um ſo letzten Endes doch noch
ur Diktatur zu kommen. Wir fürchten die

Kampf mit der Bourgeoiſie nicht, aber ſo
ange er zu vermeiden iſt, wollen wir ihn ver-
meiden und wollen an der Demokratie feſthalten.
Dieſe Einſtell bedingt, daß wir die einmal ein
genommene on in der Regierung nicht
räumen durften.

Es gibt Situationen, in denen aus allgemeinvolil ſchen Gründen ein
Regierungspoſitionen nichtverlaſſen werden kigee um damit die Liſte

Die bürgerlichen Parteien haben ſich zurückgezogen W der Errichtung einer Diktatur hören
wir nichts mehr und h bereit erklärt, eine
Regierung mit uns zu bilden. Unſer Feſtbleiben
hatte außerdem noch eine große materielle Be-
deutung für die Arbeiterſchaft. Es handelte ſich um
die altung des Rei einer bis vor kur
um in der Reichspolitik vielumſtrittenen Frage.

ie bekannt, lehnten alle Parteien Steuererhöhun-
gen ab. Dafür ſollten i h am Etat
vorgenommen werden. Eine weſentliche Herab-

minderung der Mittel fürZwecke ſollte eintreten.
Wären wir nun vor Monaten aus der

ausgetreten, ſo hätten die bürgerlichen

ſoziale

rung
tre läne in die umhat ine dert Millionen bei

den ſozialen Ausgaben geſtrichen. Der Jni
tiative der i okratie verdanken wir es,daß der e de Geſtaltung erfährt, durch die

allerdings nicht alle unſere Wünſche erfüllt
werden, mit der wir uns aber in der en
wärtigen Sitnation einverſtanden erklären

t können.

So konnte der Wehretat um 61 Millionen
Mark vermindert werden. Jnsgeſamt wurden 179
Millionen beim Reichsetat geſtrichen, ſo daß das
Defizit auf 130 Millionen herabgemindert iſt Als

In der Mitgliederverſamminng des Ortsvereins Halle der SPD.

Koalitionspolitik

Beſteuerung der öffentlichen Verſor-
er gefallen iſt. Wichtig für dierbeitsloſen war die Ausdehnung und Ver-
längerung der Kriſenfürſorge. Das men
aus der Lohnſteuer, das über 1300 lionen
hinausgeht, ſoll für ſoziale Zwecke verwendet
wenn Reich fraktion hat dieſe Vorſchlä

unſere Reichstagsfraktion hat dieſe Vorſchläge
akzeptiert und da die Baſis zur Bildung der
Großen Koalition geſchaffen. An einer
Schwierigkeit drohte die Bildung der Regierung
zu ſcheitern: Das Zentrum ſtellte an unſere
tion das Ultimatum, entweder der zweiten Rate
des Panzerkreuzers r oder ſider Stimme zu enthalten. Es iſt ſelbſtverſtändlich,
daß dieſe Forderung für uns untragbar war. Weder
für dieſen noch u weitere Panzerkreuzer können
wir Mittel bewilligen. Wir müſſen darauf dringen,
unſere Forderungen nach Möglichkeit in der

agitation geweſen ſei, ſondern die Parole e
mitdem Bürgerblock“, Aus dieſer
habe die Partei die Konſequenzen ziehen
müſſen, trotzdem ſie nicht ſo ſtark aus den Wahlen
hervorgegangen ſei, um die Große Koalition zu
umgehen. Wenn geſagt werde, die Partei habe
in der Oppoſition mehr erreicht als in der Regie
rung, ſo dürfe nicht vergeſſen werden, der da
mals Jahre der Hochkonjunktur in der Wirtſchaft
hatten, während wir uns jetzt in einer Wirtſchafts
kriſe befinden, die ſich auch auf die Tätigkeit im
Parlament auswirke.

Jm Schlußwort vertrat der Referent die
Auffaſſung, daß es richtiger geweſen ſei, wenn die
Sozialdemokvatiſche Partei vor ihrem Eintritt in
die Regierung Forderungen an die Koall-
tionsparteien geſtellt hätte. Die Partei dürfe ſich
gegenüber den Anſprüchen der anderen Koalitions

ch parteien nicht ſchwach zeigen, ſondern müſſe auf
die Erfüllung ihrer Forderungen beſtehen.

Anſere Maifeier!
Der Kam der Arbeiterklaſſe, an dem wirKoalition durchzuſetzen, da ſonſt eine Zuſammen-arbeit mit dem e rtcnn zwecklos ver

Die Verweigerung des Aſylrechts Siſinee
e bleibt eine bedauerliche Tatſache.

onſequenz daraus wäre, daß Deutſchland in Zu
kunft überhaupt keinen politiſchen Flüchtling mehr
aufnehmen könnte.

fing r r See r h beluſſind ni ſonders befriedigend, dürften wir anügauch die erzielten Erfolge keineswegs r r r
verkennen. Der Ruhrkampf hätte ſicher mit
einer Niederlage der Arbeiterſchaft geendet, wenn
a etung nicht auf Seiten der Arbeiterſchaft

r unſere fernere Arbeit muß danach geſtrebt
n, materielle Erfolge größeren Umfangs fürwe zatie die Arbeiter herauszuholen. Ein Ausbau der Jn

validen und Unfallverſicherung, die Verbeſſerung
der Lage der Sozialrentner überhaupt müſſen

S ihn Die e r eſetjaAlren muß au rewerden, um dadurch der e eit e
Wir haben die Pflicht, die Kogalitions-

politik zu überwinden. Um dieſes h
erreichen, müſſen wir das Vertrauen derreiten aſſen mehr denn bisher gewinnen

uchen, damit dann eine Politik im Sinne unſerervzialiſtiſchen wen betrieben werden kann.
Jn der Dis kuſſion ſprach als erſter Red

ner Albert Müller, der ſich in der Auffaſſung
über die Regierungsbildung mit dem Referenten
in vollſter Uebereinſtimmung befand. Konrad
Schaumburg und Karl Reiwand vertraten
eine entgegengeſetzte Meinung, indem ſie zum
Ausdruck brachten, daß die Sozialdemokratiſche
Partei in der Oppoſition mehr für die Arbeiter
ſchaft erreichen könne. Alfred Wielepp betonte
gegenüber Schaumburg, daß nicht die Panzer-
kreuzerfrage das Hauptmoment in der

Vierzig Fahre Maißeier
Jm Jahre 1889 hat der Internationale

Kongreß in Paris beſchloſſen, den 1. Mai als
Weltfeiertag der Arbeit zu begehen.
r allen Erdteilen hat ſeit dieſer Zeit das

roletariat für ſeine Ziele und Jdeen demon-
triert.

Jmmer iſt das Proletariat für die Befrei-
ung aus den Feſſeln des Kapitals, für die
Vereinigung der Arbeitnehmerſchaft, für Völ
kerverſtändigung und Weltfrieden eingetreten.

Der Weltkrieg hat bewieſen, daß noch
lange nicht alle friedensfreundlichen Kräfte in
den Völkern ſo ſtark ſind, um ſolches Mor-
den zu verhindern. Heute noch werden
in allen Ländern, trotz des Kelloggpaktes, die
Rüſtungen fortgeſetzt.

Neue Kri ren werden herauf
beſchworen.

Eine junge Generation wächſt heran, die
die Schrecken jenes o iſierten Maſſenmor-
des nicht erlebt hat, nicht die furchtbaren
gen dieſes Völkermordens aus eigener Er
rung kennt. Dieſe gilt es aufzuklären, ſie vor
nationaliſtiſchen und völkerverhetzenden Ein
flüſſen zu bewahren. Die beſte Sicherung der
Völker vor Kriegsgefahr iſt eine einige, ſtarkeArbeitnehmerſchaft, giſaſimengeſchioſen in

großen, ſtarken Organiſationen.
Je feſter, zielbewußter und diſziplinierterdas Proletariat in gewerkſchaftlichen und poli

tiſchen Organiſationen zuſammen
hält, um ſo gewaltiger wird der Damm
ſein, der den Blutſtrömen drohender Kriege
entgegengeſetzt werden kann.

Je uneiniger die Maſſen ſind,
je mehr ſie ſich gegenſeitig bekämpfen und den
Wert der Organiſationen nicht erkennen, um
ſo leichter kann die Reaktion aller Länder ihre
völkermordenden Einflüſſe geltend machen;
um ſo größer und näher iſt die Kriegsgefahr.

einen
wichtigen Erfolg

kann man auch bezeichnen, daß die Forderung auf

für Weltfriede und Weltkultur eintreten, ſoll auch
von der iſchen Sozialdemokratie imsfeſtes geſekert werden. Rit Man

ielund Maus, mit Kind und Kegel wird alles in die
nunmehr halliſche Heide, in Schillers Garten
wandern, um ſich dort um 3 Uhr nachmi
mit den Genoſſen zu vereinen.

tigungen aller Art, Geſa
ch der Frühli inſehe Z

r ing ein ſehen mihat, darf erwartet werden, daß am 1. Mai das
übliche gute Wetter des Weltfeiertags herrſchen
wird. Griesgrämigkeit und Arbeitsmüh
hinter euch. Erfreut euch an dem Spiel der Kin
der und der Jugend. Sie werden ernten, was
wir einſt geſät.

Karten zum Preiſe von 50 Pfennig ſindben in der Volksblattbuchhandlung, Große riß

traße, im Parteibureau rz 42, und bei den
nterkaſſierern. Kinder haben freien Zutritt.

Meldet Veranſtaltungen an!
Das Verkehrsbureagau im Roten Turm in

Halle gibt ein halliſches Monatspro-
r am m hexaus. Leider benutzen die Arbeiterorganiſionen dieſe h ichkeit noch r

nur wenig. Jede iterorganiſation ſollte an
gelegen ſein laſſen, ihre Veranſtaltungen regelmäß
und zwar ſchon lange vorher an das Verkehrsbure
mitzuteilen.

Dennhardts rechtskräftig.
führerIn der Strafſache gegen den Stah

Lehrer Kurt Dennhardt wegen Beleidigung
iſt die Berufung des Regierungspräſidenten be
reits vor einiger Zeit m nommen wo
wie damals gemeldet. Nunmehr hat das gleiche
auch die Staatsanwaltſchaft getan. Das
ſprechende Urteil iſt damit rechtskräftig gewor

itliche Organiſationen der Arbeitnehmer-en erringen und ſichern.

Die Rationaliſierung der en und
die damit im engſten Zuſammenhang ſtehende
Maſſenarbeitsloſigkeit erheiſcht gebieteriſch
eine Herabſetzung der Arbeitszeit. Noch i
bis heute das in toner Abkommen nicht
ratifiziert, die halliſche Arbeiterſchaft prote
e gegen die weitere Hinauszögerung der

atifizierung. Der Entwurf zum Arbeits
ſchutzgeſetz iſt völlig unzureichend. Die Arbeit
nehmerſchaft kann mit keinem Arbeitsſchutz-
6 einverſtanden ſein, das nicht reſtlos den

ch n t eie halli Arbeitnehmerſchaft tritt des
halb am 1. Mai ein für

Völkerverftä und ieden,Abr Bl et Schieds
gerichtsverfahren,

ein den Forderun der Arbeiſhet arehenkes atkeiſgeteclet

den geſetzlichen Achtſtundentag und weitere
Herabſetzung der Arbeitszeit,

Ver de Einrichta heilee herFreiheit, Gleichheit und Vrüderlichkeit!
Um dieſen Forderungen Nachdruck zu

verleihen, fordern die unterzeichneten
Spitzenorganiſationen auf zur

Arbeitsruhe am 1. Mai.
Arbeiter, Angeſtellte und Beamte! Werbt

neue Mitſtreiter, ſtärkt eure Organiſation!

Allgem. Deut cher Gewerkſchaftsbund
Ortsausſchuß Halle,

Allgemeiner Freier Angeſtelltenbund
Ortskartell Halle,

Erfolge auf lohnpolitiſchen und ſozialpoli
tiſchen Gebieten können nur ſtarke und ein

Allgemeiner Deutſcher Veamtenbund
Ortsausſchuß Halle.

e
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un Weht wieder ios!
Mit Beginn des Frühjahres ſetzt auch in derLandwirtſchaft die Arbeit in du Maße

wieder ein und alle möglichen Arbeitskräfte wer

land;h
s

Bündel
aber auch einige Kinder waren dabei.

Doch anſcheinend reichen

icht irhaben ja wohl u an e Beinſg-
ſonſt würde man nicht immer noch

herbeiſchaffen. So konnte
auch der Arbeiter und Angeſtellten ei
Wie es aber mit dieſer „Neutralität“

a wen
die, müde und erſchöpft von langer Fahrt, wie an r m e

Unterdeſſen liefen auch einige D- ein.
Beim Ein und Ausſteigen offenbarte ſich bei

Bei jedem fühlende r anſtändigen Me

n u nſchen können dieſe armen Leute nur immer wie
der Mitleid erregen, wenn man ſie, ſo in ſich ver
funken, bei ihren paar Habſeligkeiten ſtehen ſieht.

Gehen dieſe Transporte unter der Obhut eines
Führers von ſtatten, dann ſie noch erträg-
lich ſein, aber ich ſah auch Frauen, die unter
der Laſt ihrer Körbe faſt zuſammenbrachen und gu
dabei kein Wort Deutſch ſprechen konnten. Sie
kamen allein aus ihrer Heimat und fuhren weiter bei
nach Thüringen, einem traurigen Los entgegen

Solche Anblicke ſollten uns immer wieder in

ung zu
möglich iſt, daß eine Heine Zahl von Menſchen
die Maſſe ausbeutet und in der die Arbeit

Freude macht. Sey.

en und e kam bei einem a
llen und rig r r um und

verletzte ihn ſtark. rſonenkrafte ſtießen auf Je See en V an der Ecke
wigWucherer und Wilhelmſtraße zuſammen.
der Trothaer Straße wurde ein ähriger

abe, an der Ecke Beeſener Straße und Lerchenweg ein Mann von der Straßenbahn angefahren.Se iſt für einen Tag Ungkücks genug.

Die Feuerwehr als RNechtsbeiſtand.

daß er von ei eneinem in der S r zwäre. Wahrſcheinlich wollte er rwehr dazu bewegen, einen ſere die Störenfriede ſeiner ringe vorzu

im Hemd. Geſte en 6.15 Uhrger J r mit eine de ter shiehriger
nn r Pei gegenüber der ferei indie Wilde Saale und ertrank. Seine gichen lag

am. Ufer im Gebüſch. Es iſt Selbſtmord anzunehmen.

Tümpel vor den Toren

von vier e ee ren en u

Be d ietet i wor
ch Der rz v en d tungentgegenſtände. Geſcha i i

daß ſie des Leu en de
ufenden hätten ſich ded

e Berichte ar r
egen den el m ge

an ſreſenſg h von t e

e
s

zeugen ßert:
„Hört mal, wie ſie wieder ſchwindeln!“

S habe ſie dem berü Stahlhelmer und er
n en rm ten, m er an ören könne. eSrierkere geh fied ce a e au h veravisßt

tag für ihre n n dasnis lhelmers und frühen Wetten Köppe r des Rede Nebe aus dem n n eitr
t eher in der rpe gab an, n mi 7S Deren „Jch wü

opfe ſchämen an Jhrer Stelle, wenn De als Ar ba
beiter dem Stt ige Verraiſegeew der e von e in
i s charakteriſierte er t ß er nach

r iden wo K 8 n r a in
un wolf an oſſen habe itdewußter iene verſi er, daß e
ken ſo rechts wie er trübegeſtanden äbe

Herr Nebe, der auch im Dennhardt-ProzeJ angeboten tte, konnte ſich diesma
nicht me
Berichterſtatterin gmn über die Stah
ſag geäußert

Von der be eitung wurde angeführt,

rößerer Schaden durch
gefügt wade werden ſ

der Meinung, daß ein wichtiger Grund vorelegen habe, der zur ren tlaſſung be
e wen e r n ung rechdie einen en der Leſer der a r vor den Kop

ſtoßen mußten, wodurch die Intereſſen des Ver
lages gefä rdet wurden.

Eine ſolche Stellungnahme des Gerichts konnte
natürlich nur bei der ſtarken Betonung der „natio
nalen“ Tendenz der „A. Z.“ und bei voller Würdi
gung der Zeugenausſagen zuſtande kommen. Wie

Althalliſche Spaziergänge „ums Tor vor hundert Jahren
Halles Umgebung und Halles Bürger in der Freizeit

Wie ſah es vor 100 Jahren in Halles nächſter
Umgebung aus? Trat man vor das Galgtor,

befand man ſich vor einem von ſteilen Ufern
umfaßten, mit grünen Linſen überzogenen Waſſer
tümpel (der Leipzigerthorteich!), der allen vorüber
gehenden Schweinetreibern zum Schwemmen ihres
Borſtenviehs willkommene Gelegenheit bot. Gegen
über dem Bildſtocke am Büſchdorfer Weg, dem

Riebeckplatz, lag eine einſame Tabagie „Die
iflung“, weiter nördlich, hinter grünen

Bäſchen, die Maille (Krukenbergſtraße) und Krau
(Krauſenſtraße), oſtwärts mitten im

„Keſſel“ mit einer weithinſchauenden

F

Die Hänuſerreihen auf beiden Seiten der

rger und Merſeburger Straße exiſtierten
n nicht. Am wenigſten aber konnte die

Phantaſie ſich träumen laſſen, daß dereinſt
r Eiſenſchienen den Verkehr vermitteln und ſtatt

Bahnhofsgebäude es waren anfangs fünf
freien Horizont einengen würden.

Vo jett die „Königsſtadt“ mit ihren ar.
Straßen ſich ausbreitet, lag ein wüſtes mit
und Diſteln bewachſenes Terrain, die Lehm

gruben ſich nämlich die Hal
Häuſer. Auf dieſer Wüſte

von dem Zimmergewerk den im Befrei
Helden errichtete Denkmal, der

auf
führte ein öder und zu jeder Zeit

t
i

t
n

Feldweg. Nachdem der einſame „Rothe

und Vedgenen de Skſngen dorrei
n i Tore, vor welchen

und pfützenartigen Lachen hier

und da einige ſchmuckloſe
Umgebung hervorſchauten. Freunde ſchöner Aus

gingen bis an das auf der Höhe liegende turm
Gebäude von Ludwig, das ſich faſt immer

r präſentierte, undgoßen weiten Umblick (Ludwigſtraße 28) 25) aber

e Gartenhäuſer aus grüner V

die ſtets grüne Aue, auf die rauchüberzogene Stadt
und auf den dahinter gelegenen Petersberg.

Beim Rückweg über den Steinweg mußte
der Duft der Stärkefabrikanten und Schweinezüchter
mit in Kau a genommen werden. Noch widerlicher

awar die ge durch das 4 u (an der weſtlichen gee let Torſtraße

Beeſen hnlichen Hütten und den davor lagern-
n zerlumpten Kindern und Weibern, deren Häß

a an die t r Hexen erinnern konnte.
Vor dem Geiſttore, neben welchem rechter

den nach dem Harze zu, der hier den Knick zur
iſtkra e hin macht, noch einige Trümmer deshie drgen Kriege zerſtörten Antonius-

ſpitais mit der Kapelle zum Keiligen Geiſte lagen,

war damals von Anbqu keine Spur. Die
einzige Merkwürdigkeit dort war ein kleiner Waſſer
tümpel in der ſogenannten Faulen Wietſchke, wel

der Volksſage nach die Steine zum Bau desJ Turmes her
ndlich tief galt, daß einſtmals ſogar eineauf mit vier Pferden darin ſpurlos verſunken

Das Schimmeltor ließ ſich damals nicht
ohne den unmittelbar davor liegenden Pferch voll
blökender Schafe (etwa die Hagenſtraße) und nicht
ohne den Schimmelteich denken (der Leſer ſieht alſo,
wie waſſerreich vor hundert Jahren unſer liebes
Halle ringsum geweſen iſt!), der von Bäumen um
kränzt hinter der öſtlichen Gewölbereihe des alten
Gottesackers ſeinen Waſſerſpiegel ausbreitete, nur
von dem ſchnarrenden Rade des Seilers, der dort
am Ufer eine h ahn beſaß, in ſeiner beſchau
lichen Ruhe d Sfror

Daß a teintore die Stadt für allekunft ein Ende hätte, war unſeren Vorvordern e
ausgemachte Sache. Wie wäre ſonſt der dewhbetag t

verſtorbene Salzgräfe Präſident Zepernick auf die
ne den dort zwiſchen Stein und

agdeburger Straße) belegenen Ackerplan der
Marktkirche unter der Bedingung zu vermachen, daß
ſolcher nicht bebaut, ſondern für ewige Zeiten
„Zepernicks Breite“ genannt werde? Heute wiſſen
wir's, man hat auch hier mit einem Rechtskniff den

Willen“ umgangen!

„Caale-Zeitung“, ein Stahlhelmorgan
Nachklänge zum Leuchtturm Prozeß Was man unter politiſcher

Propaganda verſteht Stahlhelm Kronzeuge Köppe
t auf die Ausſage des nicht gut
pe, der nicht einmal ver

z ſein Urteil bauen konnte, bleibt uns uner

d die politti
Stahlhelmorgan
Von einer Neutralität
en teſenen n

n

ſachen davon los
tſie auch weiterhin

Stahlhelm fördern wollen
Kommuniſten als e Arteittederweine e S h n ine

Die „Allgemeine“ oder „Saale-Zeitung“, wie
ſie noch firmiert; verſucht intenſiv unter dem
Schein der Neutralität in die breiten Maſſen,

aber das Ge
beleumdeten

Die Habſeligkeiten hatten und welchen Tendenzen das genannte BlattKoffer e oder nur in einem eren Wahrheit dient, zeigte mit erwünſchter worden
auf dem Rücken. Zumeiſt waren es keit eine Verhandlung vor kann überhaupt keine Rede Veklagten anerkannt

die noch von dieſer Jllu

obihren Goſen den te

dem Arbeitsgericht

h e e trat
erſtatterin war rend Leuchtturm-
Prozeſſes, bei eertie die Stahln eine recht zweife Haltung ein

en Feehe entſt
o in iſt, e Wigende e

irma Külz in Fonkern wo er

oniſchen Anrufen übe war, re angeblich ſd Arbeit entlaſſen. 3chaftsvertreter ger

i eeentet

kann, Koſten für as ne
e mer derS

es um eineun die
notwen de Der Ve trugda dieſe nicht Buer davon und g. awaren, Se ab. Dieſe eſer Rechtsirr der verbunden werden. Der Täter

deh

rer m den
in en die Za

„jwar und die
unter dieſen Um die Fu

nere ung

re nichte
gei Vertreters als

hatte. Die
ſie einen Ane Armenrechts

t- Landesarbeits

dine die die A

e ehedie A de nmir T n an S en
einer war

e
gertegans es Beſon

ite We fand dann noch ein Taſ leichte l ſtatt.

e

die er

ſinnen. Er weiß nur, da Wan m S
a als Sriſführenn legten ihr Wegen

n ſie die e entlaſſen gute wenn ihr

t bwandernvon er des Stahlhelms zusei Des die Klage ab. Es warſiſt, bleibe de u

Antrages die Künd'g
am erklärt wiſſen.ine Stellung nommen g

noch einmal ars dasſelbe zurückgewi cent inuten, alle übrigen 10 Minuten. Beträgt

nungen e

Unternehmen ſie mal etwas im ntereſſe
Klaſſengenoſſen, wird's großer Quatſch.

Vom eines ArbeEhrenvorſitzenden gelben

S u ein e n per eung zu eirrt h da der h d
linien Bredow aus Halle S
e e rege S G van

lvo e W en
e à Wer e ene der ofen Entlaſſung

ellte er in Weg immer neuelitik ſa n tet ert roteſtieren wodu vicht endlich zum Urkam. Es eng die Ueberzeugung, d

ein wicht ger 7 zur h eng niget nd verurteilte die Au
in e von 70 bis 80

ichs hätte er es billiger haben können. Am n

di tstüchnteſten iſt die e de d
J ahrvereins Se

ehe n dieſer tDur ſation befindlichen ern zu denken geben.

am ten u ſchlug heute fen W r
es auch die nach anderen ohne den geringſten Grund mit einen

daß iſt ine Motive zur Tat. Oder wolltegten dieſer Mann v die ch nur feſtſtellen, ob ſein r
mee eine weiche Birne hat? Heut iſtalle ma ich.

a ahrmarkt. Der Jahrmarkt
auch Du ten. Geſtern merkte man,vom Landes- e Verſchiedenen Leutchen ſtieg dieſeu d auch zu Kopf. Ein junger Mann

nen vertecn iSeurrenſ rletzungen zu ni geilere Bei drei dige
ſonen wurden die Namen feſtgeſtellt.

Einem Mann wurde aus ſeiner Manteltaſche eine
nicht Geldbörſe mit 26 Mk. Inhalt geſtohlen.

d. Weg Der Republikaniſche nne n. wer Jahresh
ur S ründung wurde

afſung de 8 Ukeitsgerich

usſſinken der Arbeiterzahl
Betriebsvertretung amehr läge es ſo, daßdauernden Sinken der e e ar K

Betriebsvertretung
ann zu treten hat.

den d Wberict rn Wer
bautenden Kaſſenbericht erſtattetten, Würde Vorſtand Entlaſtung erteilt.

zu rer r Vorſitzende und z Heidler
tu 1. Kaſſierin, Frau emee rig en in den Vo e

a

See ählt: r n n Henkel, 2.
desſelben, Berger, rerin:durch die alte e e zu betreiben führerin: Langer, ret t Arbeits n n Beiſi ſern Barnack, e den er.

r. der Klage ver ice.a wollte S dem Sinne ſeines c lange wird gewartet? Für die Wart

d un wirk bei Verſpätung von Perſonenzügen hat die Rei
e bahn neue Vorſchri We nell undwarten auf nell und e

die planmäßige Uebergangszeit mehr als 45 Minu-
So ſind nun die Herren Oppoſitionellen: ten, ſo wird in der Regel nicht gewartet. Nicht

ihrer wartet wird auch, wenn feſtgeſtellt wird, daß ke ne
Anſchkußreiſenden kommen.

Großvaters Sonatagovergnügen

Der größte Teil halliſchen Einwohner hanke“ den Weg nachgerade autwendig kannten
frieden, an freien aber ſtark darauf rechneten, daß die Paſſagiere die
und Kind einen Höhe bei Delitz hi ſtiegen und mit ſchiehenSe gziergang ums Tor“, d. h. von einem he bei Delitz hinauf ausſtiegen und mit ſch

Tor zum andern, auf der Chauſſee machen zu kön-
nen. Dieſe ſchmuck- und phantaſieloſen Pfade er

euten ſich an Sonn und Feſttag
Frequenz, einer weit größeren aSaaletal und die Umgebung don Giebiche

Der Giebichenſtein, die Bergſ
der Reilſche Berg und die Trothaer Felſen mit der gnädige Frau eigenhändig Schafmilch zu den m
Hölty-Bank. alles war vordem da wie noch jetzt, gebrachten Semmeln kredenzte. Unver geſgr biſt du

Staffage, und nicht ganz auch uns, Eiland der Moskitos, idylliſ
erin, die von

war vor 100
Tagen und

aber es fehlte die lebendige
her ihren ſchwer unrecht hatte jene Magverſtändlichen Namen t) und Oberglaucha mit

ſchmucke prangenden Amts
macht mit wegwerfendem
Was tu ich mit die ſchöne Gegend, wenn ich keene

Menſchen ſehe!“

Se v es nicht vorzo
ohren“Waſſermanns in einer von Micen umſchwärmten gen der r geweih

am Saaleufer einen Teller ſaure
zehren, wozu man aber Zuger und Brot mitbringen
mußte! Der Weg von ber Fähre längs der Saale

ur Steinmühle, jetzt durch die Sor
Bankiers Lehmann ein ſchön geebneter
Spazierweg, war damals noch ganz naturwüchſig
und ſtellenweiſe durch die noch nicht geſprengten

ur Breite des notwendigſten Leinpfades
on Felſen- und Burgkeller war natür

Wohl aber exiſtierte die

Sia zge

i der Mutter Roſe
man bei

ilch ver

gegeben hatte und nun für ſo falt des
chattiger

keine Rede.

Schürze“ ein wichtiges Element fürlehrte und akademiſche Halle (auf dem Gelante der „„Dergleiche Friſe waren damals überhaupt be

Bethge-Lehmann Stiftung na
verſammelte ſich vor 100 Jahren ſchon um 1 Uhr
allnachmittäglich „die Humanität“, die Creme der

um Literatutfragen und
Zwiſchen 8 und

der Saale). Hier

lliſchen Jntelligenz,
z sneuigkeiten zuhr ging man ſchon wieder ause
wer um dieſe Zeit vor dem Kirchtor h roſeren ging,

l begegnete ſicher dem „Vielwiſſer“ Grubder, dem
Buchhändler Sſch wetf ch ke oder dem Konſiſtorial

rof. Knapp, letzterem an heißen Tagen
wohl in Hemdsärmeln den Rock über der Schuſter

Wollen ſich die Hallenſer einmal ein außer

ordentliches Vergnügen ma
Sonntags nach Lauch ſt

zu dieſem Behufe an den Fuhrmann Eckert, F.

zwei magere Gäule der „Bliß“ und der

fen.
Noch war kein „Waldkater“ das Sansſouci der

erholungsbedürftigen Lehrerwelt. Freunde desder größten Waldes brachten indes wohl dann und wann d

ende Son in der Heide zu. Der Mittelſtand
bat ca en w. nach der a

„Fürſtental“, nach „Freiimfelde“,

Raben
alli-jinfel, mit deinem dunklen Waldesſchatten, mitn Gaſtfreunden an den nſterbogen Ludwig den bunten Lämpchen im Geſträuch und den funkeln-

es Springers geführt und auf die Reize der Aus
ie Saale und den im ſchönſten Flieder-

sgarten aufmerkſam ge
chſelzucken antwortete: r du, Vetter Salzmann, mit

den Leuchtkäfern im Graſe. Damals er noch
kein Saalpavillon als Tummelplatz eichtlebiger
Schmetterlingsnaturen, und der einzige

em fette e Antlitze und dem runden Schmeer-
e, dem die ſelbſtgebackenen Pfannkuchen in der

Regel mehr mundeten als ſeinen Gäſten! Auch
Brands Garten in Trotha ſe Goer gebührende

t. b es doch dort
beſten Eierku 7 und verſtand es doch dort

Mamſell Riekchen, deren zwei auf einmalin der Pfanne zu chwenken!
Man erzählt ſich noch heute von der Verulkung

eines braven Poliziſten, den man eines dunklen
Abends zu einer Razzia auf fingierte Diebe ver
anlaßte und ſtundenlang bis zur Erſchöpfung mit
gezogenem Schleppſäbel auf dem Sturzacker und
über Dunghaufen und Gräben umherjagte, bis er
endlich in dem glücklich erwiſchten Uebeltäter zum
dem aller einen harmloſen Zechbruder er
annte

liebt. Ach hieß d Studenten erlaubten ſich ſo

etwas, ſei es, daß ſie einen verſchlafenen Nachtwächter „unſchädlich machten“, indem ſie ſein
Schilderhaus (es hatte natürlich ein tüchtiges Ge
wicht!) mit der Tür gegen irgendeine Wand drehten

nd den alſo lebendig Eingemauerten mit Schelmen
liedern verhöhnten, ſei es, daß ſie durch Befeſtigen
von Fleiſch an den Hansklingeln jeden hungrigen
Hund zum nächtlichen Ruheſtörer machten. „Wer
den Schaden hatte, rich für den Spott nicht zu
orgen“, das erfuhr an jener Anwohner des
lten Marktes, der beim Zubauen ſeines Tores

vergeſſen hatte. ſeinen Kutſchwagen vorher heraus
zubringen und ihn nun ſtückweiſe auseinander

n, dann fuhren ſie des nehmen und draußen wieder zuſammenſetzen mußte.

d i. Man wandte ſicht Wa.

des vorher darlen Ver

D.



Me
der
Pflegekinderweſ
vom 25. Oktober 1925 (Reg.- Amt
folgende Faſſung:

s 12. Bei der Anzeige des Todes eines Pflege nunmehr zur Beſichtigung freie r igegeben, d
kindes ſowie eines bei der Mutter befindlichen un alles in ſehr überſ i ache ghordret i So

lichen Kindes,

erdigung des Kindes zu erfolgen hat, iſt ein i that, zeit und Eiſenzeit. Auch aus Grabfunden iſt hieru eigen oder eine kurze ärztliche Be vieles aufbewahrt, wie auch aus e leben geht
chein gruy (Gebührenordnung für Aerzte und Zahn hunderten vieles Wertvolle zuſammengetragen iſt.

äxztlicher

e 154)Das Jugendamt kann die Vorlage eines amts ie ü à„Igebracht, wie überhaupt ſo manches Kriegsgeräte d n ar r W v w. ter r Die Kegenſtene die um aus
rlangen. Die Koſten der O. Arndts Samml tammen,Zeugniſſe ſind von den Pflegeperſonen zu zahlen. Gegend n e d an du r

Ausgabe neuer Hundeſteuermarken nicht mehr als ein Heimatmuſeum ſein will.
Sämtliche Hundebeſitzer werden hiermit auf Weißenfels. Keine Auflöſung der

gefordert, die bisherigen Hundeſteuermarken gegen Stadtverordnetenverſammlung. Auf
neue im Stadtſteueramt, Rathaus am Markt, Zim
mer 13, vormittags von 88 bis 126 Uhr um
zutauſchen. Der Umtauſch findet ſtatt für Straßen
mit den Anfangsbuchſtaben A bis G am Montag,
dem 22. April. H bis N am Dienstag, dem
38. April, O bis Z am Mittwoch, dem 24. April.

ür verlorene alte Steuermarken iſt eine Ver
waltungsgebühr von 40 Pf. zu entrichten. Die alten
Hundeſteuermarken werden ab 1. Mai 1929 für un
gültig erklärt. Hunde ohne oder mit einer un
gültigen Steuermarke werden nach dieſem Termin
aufgegriffen.

Aus
Wegen Betruges hatte ſich der Reiſende

M. von hier zu
Buchhändler Berndt Zeitſchriften mit Ver
gen vertrieben und dabei über die Verſicherung
wiſſentlich c V gemacht. Die Strafe
lautete auf 25

t h chen t et immermannaus Röpzig. Er wurde beſchuldigt, di vinläige kg R. W s dem er iß et nhänglich beſprochenen Films Falſche
zwecks Heirat entführt zu haben. Dem-
n ſtellte das Gericht feſt daß Pf. die R.
za zu gr wgſeorgot

eren geklagt hatte, ſie würde zu Hauſe ſchlechtandelt. Eine ſtrafba W
nicht J werden. Es hie Freiſpru

auvervorbeſtraft, hatte gegen eine Polizeiſtrafe von
Mark Einſpruch erhoben. W. hatte im Januar

Ja tn aſſedaß er wegen un berechtigten Waf nommen werden ſollen. Das Gas wird auf Grund
et n t chon vardeſtgateih erkannte dasſeines beſonderen Lieferungsvertrages von der helfen weiß.

die
Tage Gefängnis.

r Bureauangeſtellte Alfred K. von hier

wurde wegen Unterſchlagung ihm anver- atrauten Geldes, ſeiner damaligen et Faulpelze und Stempelakademiker.
und groben Vertrauensbruches zu 50 HKe Aus Roßla ſchreibt man uns

endV id Tagen ängnis verurteilt. Am Mittwoch fand hier eine öffentliche Ver die Sozialdemokratie wollen daß Ihr (die Arbeiter) lksblatt“ handelten, da das Wohnungsamt desDie Stütze en dern wegen Sach be ſammlung der Deutſchnationalen Vo ſtatt. ſam 1. Mai nicht feiern ſollt! Saalkreiſes auf Grund eines Be hie in di
chädigung zu 50 Mk. evtl. 10 Tagen Gefäng Als Referent war der Monarchiſt von Len z er Warum das Nun, der Kluge baut vor. Es Zeitung ſchon entſprechende Maßnahmen r n

nis verurteilt. Die Angeklagte war im Mai v. J. ſchienen. Gleich am ſang ſeiner Ausführungen wäre durchaus denkbar und liegt nicht außer dem hätte. Es wurde darauf hingewieſen, das
im „Kaſino“ als Stütze beſchäftigt. Da ſie ihre ſtreifte er die R Reichstag l u tonte, Rahmen der Möglichkeit, daß die beiden „radikalen“ Vorgehen des Wohnungsamtes doch eine r
Arbeiten nicht richtig machte und J Arbeitgeber erlittene Niederlage der verlorenen Reichs Betriebe Wolfſchacht und Kru An bei Notwendigkeit ſei. Man 6 t hieraus mal wiederägliche Bild mit welcher rakterloſigkeit die Kommuniſten
De Bath Vorwürfe machte, ver

nſt in früher Morgenſtunde. Vor
t die Einrichtungsgegenſtände ihres Zimmers, dringend zur

e dem Kaſinowirt gehörten. nationale Volkspartei als ſolche, die uns nur Heil

Eodesanzeigen ve Pflegetendern. danken, daß der Brand keine größeren Dimenſionen
ch einer im Amtsblatt der Regierung zuſ angenommen hat.

rg veröffentlichten Bekanntmachung erhält12 der Anordnung über die Regelung W Kreis Querfurt u. Umgebung
ens im Regierun a w

Wohnn rand. Jn der Wohnung des An heutigen Regierung imz J d zrers egetr en Horn amKurzſchluß ein Brand. Anſcheinend iſt die Verunglimpfungen, die der gebildete rr ſich hier Strategen, die doch ge u anderen Zwecken gedeine chlecht gelegt. Ein Korb Wäſche und erlaubt hat, niederzuſchreiben. Se W emo 8
andere Sachen ſind verbrannt. Lediglich dem Um le rtei kündigte er insbeſondere denſtreten zu laſſen, befürchten aber, d

0 ſtande, daß kein Luftzug vorhanden war, iſt es zul ſchwer

4 a e 44 7 e rn e e F t4 4 4 nJ W S 7 4 ec un t r e 4

r 22 Drittes Blatt. Sonnabend den 20. April
Da der Referent merkte, daß keine Arbeiter zu

egen waren, erklärte er wörtlich, die vielen Ar
eitsloſen, die wir heute haben, trotzdem genügend

Arbeit vorhanden, wären Faulpelze und
Stempelakademiker,

In der Dis kuſſion meldete ſich der Natio-
nalſozialiſt Ha ake aus der natür-ſeinen großen Führer Adolf Hitler“ als den

Die Kunſt, die Je heit und Unfähigkeit durch
radikale Phraſen verdecken zu wollen, hat die KPD
zur höchſten Potenz entfaltet Wir gratulieren den
Kapitaliſten zu ſolchen Verbündeten und rufen den
Arbeitern des Mansfelder Gebietes die Aufrufe der
Sozialdemokratie, des ADGB. und des JGB. insGedächtnis wonach am 1. Mai nicht nur völlige
Arbeitsruhe in den Betrieben eintreten, ſondern ſich
auch alle Feiernden an den Demonſtrationsumzögen
der Gewerkſchaftskartelle beteiligen müſſen.

Arbeiten auf dem Firkelſchacht.
Auf der Halde des Zirkelſchachtes ſind au

glicklich vier Klauber damit beſchäftigt, Geſteins-
proben zu entnehmen. Wahrſcheinlich ſoll, wenn
ſich die Ergebniſſe lohnen, auch dieſe Halde nach
geklaubt werden.

richtigen Mann v nete, der eine Diktatur er-
orichten ſollte zum Wohle aller.

Fn der Rotwehr.
Gerichtliches n für den blutigen Rauf

handel bei Emſeloh.
In der Nacht vom 26. zum 27. Auguſt ereignetelatt S. d ſich der Straße wiſchen Emſeloh und RieſtedtMücheln. Städtiſches Muſeum. Das

am 30. November v. J. eingeweihte Muſeum iſt eine ſchwere Rauferei. rei Arbeiter aus un
erhauſen, die ſich an einem Gewerkſchaftsfeſt in
fisleben beteiligt hatten, befanden ſich mit ihren

Fahrrädern auf dem Heimwege. An einer Stelle,
an der ſie die Räder be mußten, wurden ſie
rer von dem völlig betrunkenen Arbeiter

au tz aus Emſelo an allen. Faut ſching pa
ſeinem Stock auf die Ueberraſchten ein. Einer
davon brachte ſich in Sicherheit, während ein an
derer namens Vinzenz mit Kautz ins Hand
emenge geriet. Er rief ſeinen Bruder Willi zu
dilfe. Dieſer entriß dem Angreifer ſeinen Stock

und ſchlug auf ihn ein. Er traf den Kautz ſo
ſchwer, daß dieſer wenige Stunden darauf an der
erlittenen ſchweren Schädelverletzung verſtarb.
Willi Vinzenz hatte ſich nun vor dem Nord-
häuſer Schwurgericht wegen Totſchlages zu verant
worten. Nach einer ausgedehnten Verhandlungerkannte das Gericht an da der
Angeklagte in Notwehr ge t habe.

Mansfelder Kreiſe
Ablenkungsmanöver.

Der innerhalb der KPD. r Kampf
und Stank „aller gegen alle“ der Gruppe der „Ver
ſöhnler“, „Brandlerianer“, „Rechten“, „Ultrarechten“
uwſ., der die KPD. ins helle Rampenlicht derSe hengteit ſtellte, mußte durch einen genialen

Streich in die zweite Gefechtslinie geſtellt werden.
Man erfand und löſte das Problem der Organiſie-
rung der Unorganiſierten bei der e r
ließ die Parolen r Vehlr in den Gewerkſchaften“ tund „oppoſitionelle Betriebsräte“ durch ein Trom vorſteher vom Landrat beſtätigt worden iſt und
melfeuer ver kommuniſtiſchen Preſſe ſturmreif wer die Leitung der Geſchäfte übernommen hat. Dann
den und nun ſeit Monaten immer und immer wieder wurde über den Verkauf von Bauland im Ortsteil
„Siege“ bei Ortsverwaltungswahlen und Betriebs Wörmlitz an den Unternehmer Walther und an eine
ratswahlen in die Welt hinauspoſaunen. Seit Privatperſon verhandelt. Die Herren Kommu

u eingeſchlagenen r n e r r die ſich rn e verſin SDie Gasgfernverſorgungsanlage auf der Welt und vor allem im Mansfelder Gebiet, kauf von Gemeindela enden, waren hier auf
an dem nicht die SPD. und die refor fallend freigebig. Warum wohl? Notgedrungen

im Kreis Sangerhauſen. miſtiſchen Gewerkſchaftsführer die Schuld hätten. mußten ſie aber für den von den ſozialdemokrati
Der 7 Sangerhauſen hat ſich ſchon Sei es nun, daß ein Steiger auf dem Wolfſchacht ſchen Vertretern geforderten Verkaufspreis von 5

mehrfach mit dem Beitritt zur rnverſorgungs das Gedinge kürzt, oder radikale Worthelden durch und 6 Mk. für den Quadrätmeter ſtimmen. da ſten

zu gaft „Goldene Aue vie m dem Sitz Vetriebsräte am Schieben vieler Sonntageſchichten e e rn da r Mk. doch ein

Kloſtermansfeld. Ein t W
eingeſtürzt. An der in der Wilhelmſtraße
gelegenen Scheune des Bergmanns Heidemann
waren Maurer damit beſchäftigt, den Giebel neu
zu verputzen. Plötzlich bewegte ſich dieſer und
türzte ein. Glücklicherweiſe konnten ſich die Hand
werker noch retten. Es wurde feſtgeſtellt, daß der
Giebel infolge Unterwaſchung der Scheune durch
Regen und Schnee ſich geſenkt hatte.

Ermsleben. 15 Rohrbrüche in einer
Woche. Die Folgen des ſtarken Froſtes in die
em Winter machen ſich jetzt ſtark bemerkbar.
chon ſeit drei Wochen i r Auftauapparat in

Tätigkeit, um die Waſſerleitungen aufzutauen.
Der obere Stadtteil iſt zum größten Teil wieder
in Gang gebracht worden. Traurig ſieht es da
gegen im unteren Stadtteil aus. Ueberall ſieht
man n Pflaſter, aus dem das Waſſer
hervorquillt. In den letzten 8 Tagen ſind bereits
i5 Rohrbrüche feſtgeſtellt und repariert worden.
Die Arbeitskolonne des Waſſerwerks t unermüd-
lich im Gange, um den Bewohnern das köſtliche
Naß wieder zuzuführen.

Saalkreis
Kommuniſtiſche Geheimnistuerei

in der Gemeindeverwaltung WörmlitzBöllberg.
Die letzte Sitzung der Gemeindevertretung begann mit der nene eines neuen Vertreters

von der kommuniſtiſchen Liſte, da der Gemeinde

die unverzüglich, jedenfalls vor findet man Gegenſtände aus der Steinzeit, ronze

über die Todesurſache vorzulegen. Waffen aller Gattungen ſind an den Wänden an

efunden worden und haben dadurch fürdas migene Muſeum beſonderen Wert, da es ja

eine Kleine Anfrage im Preußiſchen Landtag derAbgeordneten Lade mann und Genoſſen Rom

hat der Jnnenmini ter Grzeſinſki folgende
Antwort erteilt: „Das Staatsminiſterium hat
einen zwingenden Laß zur Auflöſung der Stadt
verovdnetenverſammlung in Weißenfels vor den
allgemeinen Neuwahlen nicht gefunden.“

Kreis Sangerhauſen
277 Statt

Ein Tas der Aufklärung.
Am heutigen Sonnabend finden in Sanger

hauſen zwei e Vorträge bzw. Vorführungen
über zwei ſexuelle Fragen, die heute im Mittel
unkt des öffentlichen e de tehen, r Der
erein für Sexualhygiene hat einen Vortrags-

abend mit dem Apotheker Heiſer (GBerlin) über
den Paragraph 218. T findet im Zentral
theater eine Nachtvorſtellung des auch im „Volks-

nde

dem Gerichtsſagal.

verantworten. Er hatte den
cherun

oder 5 Tage Gefängnis.

a u s Scham“ ſtatt.

habe, weil ſie ihm des

re Handlung konnte Pf.

Alex W. von Merſe e oft beſchäftigt hindert werden müſſen, oder der Betriebsrats zu er Pre letzten Gemee nde von der u Herr Weſſel, bei vertreterſitzung wurde von ſozialdemokratiſcher
wichtigen Betriebsvorgängen in geiſtiger eziehung Seite die ne Wohnungskommiſſion vor
die ſprichwörtliche Haltung jenes alten Greiſes ein geſchlagen. Die Vertreter der rbeiter
nimmt, der auf dem Dache ſitzt und ſich nicht zu partei“ hielten eine ſolche Kommiſſion. da ſie

n leicht a bé eng W r r r
und lehnten ſie ab. wJedoch das Höchſtmaßz kommuniſtiſcher Konſtrur Lina umgelernt und achten e wen komm

tion e ſich jetzt die KPD.Unterbezirksleitung für niſtiſche Vorſchlagsliſte ein. Von ſozialdemotratidas Mansfelder Gebiet geleiſtet, indem ſie in einem ſcher Seite au r ieſpältiges erhalten auf
Artikel in Nr. 88 des Klaſſenkampf“ pathetiſch er merkſam gemacht, erllarte der Vertreter Schmidt,

klärt: „Die reformiſtiſchen Gewerkſchaftsführer und die Kommuniſten nur unter dem Druck des
„Vo

n Neo en Um die ngWerder mit einem Teſching die reihte e do b e Veheligen,
rhühner ausgeübt. Jn Anbetracht die aus den Ueberſchüſſen des

trafe von 40 Mk. Geldſtrafe, evtl. Deu Continental-Gasgeſell in DeW deren en 8geſellſchaft in ſſau

ieß ſie ihren tagsmandate durch die Zerſplitterung im nationa der diesjährigen Maifeier dasſelber erſtörte len La t n wäre; deshalb ermahnte erſ wie im a aufzuweiſen hätten und nur ein arbeiten. Dann wurden noch kleinere Anträge er
keit. Nachdem er die Deutſch Bruchteil der Belegſchaften feiern könnte. Jn dieſem ledigt. Dem Sportkartell Wörmlitz-Böll-

e wären dann, wie der Aufruf vorſorglich zeigt, berg wurde die bisher gezahlte Beihilfe von 60 Mk.
und Segen bringt, s vatte, u er zur die verdammten Jede ſchuld, daß die wieder bewilligt.

ndtag u e der Arbeitsruhe am 1. Mai u Ende.en. r raten den Es folgte eine nichtöffentliche. erkwü e e
b Wir raten den KPD. Es folgte ei ichtöffentli wen re

end viel nichtöffent

itzungen des g. tatt. Man
irkenweg entſtand geſtern Die

bildeten „Kamp e in Aktion
ten Kampf an.

[J„J„J„J„JZ „JJ7-„ 7-7---Z7J„7JXJFJ„Z;„

gibtso Schlagworte,
die im ichen Leben benutzt werden. So be- V LG Ah
haupten Raucher zuweilen, sie könnten nicht

à immer dieselbe Marke rauchen Dies trifft nur J eensewwwodann zu, wenn man unter den vielen Zigaretten die e V d. d
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erfährt die Oeffentlichkeit nichts von dem,

ie Herren hinter verſchloſſe

m r Mangel der ländlichen Verwalnng
nd W fette t die a
uMoskowiter ſtets und ſtändig verlangen Nur der Fortſchrittliche und Tüchtige dar gewählt werben Kreis Liebenwerda

Kapediſten gegen WMaiſeier. Die kommunale Verwaltung baut auf demſgeſchieht es ſehr häufig, daß Perſonen als KandiKönnern. Am Mittwoch t der Metall Netz der Ortsbehörden ins Bee auf, daten für einen Gemeinde oder r

arbeiterverband, Einheitsverband der Eiſenbahner, deren Aufſichtsbehörde die Kreisverwaltung Kreis pagiert werden, die als abſolutGemeinde und Staatsarbeiterverband, Verkehrs ausſchuß, Landrat) iſt. Von hier läuft der Ge ſprechen ſind, denen man aber aus Porlelimereſe

bund, Allgemeiner Beamtenhund und die ſchäftsgang zum Regierungspräſidenten, Oberpräſi ſeine Stimme gibt, nur um nicht einer anderen
Sozialdemokratiſ ier des 1. Maiſ denten der Provinz und dem Staatsminiſterium. Partei, in den meiſten Fällen der SPD., den Sieg hörte einStellung. Die ü rigen Gewer en v m Für die Abwiclung eines reibungsloſen Ge laſſen, ſelbſt wenn von deren Seite ein für die Heyn

7 W ren Ferne ren ſwaf wertedrs iſt eine geübte Arbeits weiſe Verwaltungsarbeit Befähigter kandidiert. i und h
r unterſten Jnſtanzen, die in den Ortsbehörden) Die durch irgendwelche Umſtände nun doch e et Thena e weiſen Wie in

Mitgl übte dieſe
und abends 7 eine AbendveranſtaltunF Skwnlang V einwladere un Ge dergeſtellt ſind, erſtes Erfordernis. Geſetzeskenntnis, der Führung einer Verwaltungspoſition vom

ang verein lehnte nach heftiger Debatte, die Verwaltungskunde, praktiſche Eignung der verant Perſonen, denen das Gebiet ſelbſt ſo fremd iſt, wie Takt it naturge n c en die überrößten Teil von den Kommuniſten e wortlichen Perſon der jeweiligen ländlichen Behörde die Wüſte Sahara, und deren geiſtiger Aktions le
In neiſt ghr: wurde, ſeine Mitwirkung ſichern erſt eine volle Beherrſchung der verwaltungs radius et zu gering iſt für die Bewä m 27 Ware n eni-
Das iſt ein S eke verein, der den I. Meaijechniſchen Aufgaben, die an Umfang und Bedeu ihres Aufgabenkreiſes, ſtellen dann ein hartn üche u unr. r Verbt ſchon ſehtſtung immer gröher und verantwortungevoller Hindernie im Organiemns des beemaltneetſe

zur Maifeier der Gewerkſchaften! werben. raten dor, des u einer immenſen u r
Die ländlichen Behörden Gemeinde und Amts des der Vertreter aus. itDorfpolitik. verwaltungen, Standesämter) werden durch Vor Erſchwerung Verwaltungsdienſtes fat er r

Dörf ſteher vertreten und repräſentativ verkörpert, deren führt. Nicht zuletzt iſt es dann die Aufſichtsbehörde,hen h r T t rg ge Heranziehung in den kommunalen Aufgabenkreis die ſich dieſer Hemmniſſe annehmen und einen über
legen, ſoll heute berichtet werden. Es iſt nicht ſehr durch Wahl des beſtimmenden Volkskörpers (Ein wiegenden Teil der eigentlichen ortsbehördlichen Ar
i r et e 11 7 zu wa Gemeindevertretung, Kreistag uſw. beiten mit erledigen muß.
ren mmtz, denn der otsmu r Sta mer erfo Gerade in den mitteldeutſchen Gemeinden haben über den Ablanwegt &7 Seele rer Se Nicht immer aber iſt dieſe Wahl eine glückliche dieſe Mängel der ländlichen Verwaltung durch die u r l

t ein Stück Gemeindeader haben, und dafür r Die Praxis gibt dieſer Feſtſtellung leider in Ortsbehörden einen nicht unerheblichen u abſchl aus dieſen
Gemeinde ein anderes Stück ſeines Adcers zu be ſehr großem Maße Recht. Vorwiegend ſind es die angenommen. Teilweiſe zeigen die die tbus ſtattfinden wer
ſaſſen. Darob war der große Stahlhelmhäuptling, kleineren Gemeinden, die in den meiſten Fällen ſozialen Aufgaben gegenüber ein nur ma er S u ſſen x werden, um dann

chaftsaufbau“. Auge k
eng Vaben die Metallarbeiter damit die auf

gezwungene Konſequenz gezogen

Unter erfuhren die bevor

S

Koch ſehr empört und erklärte, daß das nicht ginge, die nebel haftes oder gar kein Jntereſſe. n Anbetracht der krida Herode dieſes Stic als Bauplad verwend n e e m Mangelnde Weitſicht der in den Händen einzel t n i e r
une ſolle. Gegen dieſe T wandten ſh und einen Gemeindevorſteher wählen, der ſeinem ner nicht ſozial denkender Gemeindevorſteher liegen ruck geführt werden nie

ie Gemeinderatsmitglieder Henke, Block und Hoppe. Amt manchmal in faſt keiner Hinſicht gewachſen iſt.Koch wollte nämlich ſelbſt gern das hinter ſeinem Man erlebt dann faſt täglich, wie dieſe Ortsgewal wal- et n Ebenſo r die

Gehöft gelegene Stück Ackerland haben! Die Ge tigen in vollſtändiger Verkennung ihrer Aufgaben den Landwirten dazu bei, produktive Verwaltungs Mai feter. N n Wede Wer

r die A
devertreter l i di üg5 mag len Er ne dann ſtatt Helfer der Einwohnerſchaft zu ſein und zum und Wirtſchaftsarbeit zueiwas Acker an der Straße abgeden, Nuden des Gemeinwohls zu arbeiten, ganz ent Die kommenden Weſen erfordern da

b e wen alt gegengefetzte Wege einſchlagen. her er dieſen Vorſchlag ſchien er aber ſehr erboſt zu der der tration un res wirden v ie Sprache war ihm von da an wegge de Wirten v ehe r wwekgehendy e deſawigens e durch te und die Preſſe bekanntgegeben.
Es wird Zeit, daß in unſerer Gemeinde bald r Bekleidung eines Amtes als Gemeinde oder ob ſie für eine Vexwaltungspoſition die nötige e

andere Leute wie der deutſchnationale Ortsvorſte mtsvorſteher zu klein iſt und dann zum notwendi Eignung beſitzen, daneben aber auch, ob ſie einev onſorten e n innen. n gen Uebel gegriffen wird, die Perſon, die man fürſ ſoziale Einſtellung in dem Maße beſſtzen, Bad Liebenwerda. Mandats nieder
wollen verfuchen, kommenden Gemeindewahl befähigt hält, mit Verwaltungspoſitionen zu be um eine ſoziale Verwaltung neben der techniſchen legung im Stadtparlament. Infolge
nur Vertreter in den Gemeinderat zu bekommen, die trauen. Andererſeits wirkt auch für ein derartiges Befähigung in größtmöglichſtem Umfange zu ge der Wiederaufnahme der Bürgermeiſtergeſchäfte
auch wirklich das l unſerer Gemeinde und das Fiasko nicht unerheblich die Parteigunſt mit. So währleiſten. H--n. durch den 438 Jahre lang ſeines Amtes enthobe
der arbeitenden Bevölkerung wahren. Vorbereitende nen Bürgermeiſter Dr. Geuting haben zwei derv m e e 4 g. leiſten Denn bürgerlichen Magiſtratsmitglieder, Beigeordneter

on dere äh n

r, rzeitung, das MühlenbeſtWlrerietr-, n S findet, um auch in Klara Paſchold, verübten Raubmordes Schulrat Nothing und Senator Mühlenbeſitzerünſerer Semebe aufklärend u wirken! 9 Kreis Delitz ch geweſen iſt. K nopf ihre Aemter niedergelegt.

u en Leipziger Reuigkeiten. Kreis S weinitzvrage Sie Steher Aue Allen s Ein Raubmord aufsedeckt. ch Was ist istTog al
nach hier transportiert und an der Stelle der Am Donnerstagabend wurde in einer Anlage Unter dem BVergcht der Togal Tabletten find ein Hgal Mittel
alten Fähre aufgebaut. Die Transport Kauf des Gartenvereins „Naturfreunde“ im rlBrandſti i verhaftet. Unter dem bei Rheuma. Sient, Iaenhias. Grippe.und r 3 auf 60 do Mk. Stadtteil Stötteritz beim Umgraben eines Beetes Verdacht der B iftung wurde der Kaufmann e merrz, Krikäitunxs-

ehen baden! Demlder Kopf in Mannes entdeckt. Die Alfred Looſch von ier verhaftet. Jn der Nacht e RS der t iſt nunmehr mit der ſofort eingeleitete Ünterſuchum führte zu dem Er vo Wo ung euuru den Kopf des nS e wenn en 9 e er. bat vorher au ieden war, Feuer a dert tung des Togal
e

i ag, ei r
e e Sein röſfr uf das Jnſerat in der heuti von e De Salbanvelt. chin 126 Unn. 7.3 Aeid. aeet. el 100 Amyi

ſchaft weitere ehe micht rechtfertigten er irrt hingewieſen. Werner und deſſen h der eijährigen

7 77D. ihr wer Spiel des S das zugleich e um an irgend eine Frau denken zu müſſen. Des
r, Renate Sixt Tochter und der ſtört ihn.r nates erſte Li wer Vater und Tochter werde ins grünen überlegte er.

tadt, und ihre Namen ſtanden in Je n grei z wieder nach dem
ert

Erſeirta Zeitung, nur wenige Zeilen vonein Spern de chter der nxlgen

t i tet la i s
er Namen e r t e ää S

igentlich ſpielt ſie recht gut, die Zaza. Keine

v e unkt Vainre aber man kann im erſten Akt noch wenigRonne von Shl a 2ä c rr n S rig Der vachen, das n nicht das der Rsjane. Aber(Rachdeue verboten Was wird das Koſtüm koſten,“ wollte Anne in de London und welle es iſt ein ſehr e s Lachen. Jetzt wieder,
verie wiſſen. n r mit dem erreichen u ver Wovan r chen erinnert.t das nicht zu viel?“ Die hohe Summe er ronen hae nete es wird des ſo leid nie ſo tie Mrelane e derer See l er g. Spatnaggmt ung des Du i s n 8

zahlen.“ Der Preis hen n erſchreckend hoch. per zuſchritt und die Po S da erte, fiel e kaum beſſer a h n können. Und dieſes
e x e W e macht ja beinahe eine ganze Monatsgage ſe Liſer 7 r einen m a e i We Lachen, e ſie und es erinnert

remde jan etwas an eine cſogar auf t bereits ver Tau t das mit dem Chef ſchon ge weiſer zu den Vergn e der Weltſtadt dienen. Fenate! So lachte Renate urther, die Geraten, daß das Odéon ch für ein Gaſt i de ve Nur das eine Wort erhaſchte er im Vorbeiſſellſchafterin der Fürſtin von a W

e e er e r e ne un.Paris et dem 1. März r 4 m r ihn x belegt, da wollte m e ja ſpäter geheiratet DieDir i nie fr t er e wieder ein geht a en des Nach dem Kind wagte erins rund e 1. März fuhr Anneberte Paris. im Portier beſtellte er eine h n acht nie zu fra es noch lebte Dann konnte esläßt J habe n zum Damit S re gemeinſame Rei e zen Uhr brachte ihn ein Auto zum on ſebt e c ein
„Auch das 5 nicht Jh re Sorge ſein. Der Form hat, we ich mich als Jhr r ein Den aterze ttel hatte er nur flüchtig u Töri chte nken! Die Zaza t AehnlichkeitDirektor wird einen Monat beurlauben. te Tauſcher, als ſie im Sotel ue de flogen. Es war t ihn e h e er mit Renate g. i wie ſam er

J bin mit ihm r bekannt. Das wird ſich erhio kiegen. te die Réjane in ihrer beſten Rolle, als wir auf die n Tochter ſein
Dzn laſſen. Wie War W z Prunkvolle Räume umfingen Anneberte. Sag ebe n würde könnte. Wie nmöglich, ſo etwasa es Twpe W i 9 r r 5553 „aAls ob man in einen Fürſtenſchloß wäre,“ R6 rton und Simon hatten das Drama die denken. Renates e t i zweite Réjane

r e T We Rot mit Jhnen gründlich e S P der De v n 3- r in Paris iſtudieren. Hier, ſeine Adreſſe z ein die Rosjane icig viel, dieſe Zaza. ErDie gielbewußte Sicherheit Tauſchers e e t e en dem deiner an Mehrweit r keine i z z S und ein e r r t eit, r e en e Arte e de r Pri ein Wenn ſie den brachte wie
buch r an den a S wir r ein n bugee ndie re en im und dritten er nach dem erſten Aktter 55 e als de ans e gem v können?“ wer te zaghaft e Ruf Eine eche Akte. Und er war nur hier, um wieder ein Sntin di ſie Ei Be

a o ut no an brauchte Jhren ine umal die Ré zu tegar gut vie nachzudenken. ſ rin, die als ſt an einem Pariſer Theater ſehen. Man in einer gant großen Seiſtung urin hatte er t gen 5 konnte Wwer c
der die tüme ſeiten éjanerollen ſpielen will, die kann nur e e Vo de Theat Thea ihr Bühnenname ſein.ſonen wan wie Fürſtin. Der ſallererſten S ohnen. h h e Vetrcien, er vor de Renates Kind 4e rtaneider ſich um ſie, zwei Damen mag e en c s pie Seit e ket ſen in inkdoſen, atte ſee den. t levten n

ikum. Gebe Puderquaſten, n arbigenEinmal kam ſie unangemeldet; und weil der et Zeitu nd Er J das v tet es auf das Weugle t n on re e
o

t, morgen W n z

uſchneider gerade von einer anderen Kundin in die Wiener Schauſpielerin te Laurin el Bild im auf den daraus her ſte. tt ngewm e er a ju v. de v abgeſtiegen iſt.“ vo un e e n ber gen a et kern Gate Lehtat per
m nächſten Morgen griff emnmer n e ne! Er t ſt n Eine ſode, wie ſie Mänrecht, gab auf Annebertes neugierige itisknuft a h und kurz n nach den neueſten Zeitungen, da ſtand es. v. n einer leichten t r hek er e Rachtlang.e vor der Ku „Auswärtige Gäſte in Perig S S rig et er wieder das Glas. Aaſeeen en folgte er dem Gang der Hand

che a r e„Sie haben ſo a Ardel r mir; darf ich Linien eine F er tate Oder intereſſierenj Unter roßinduſtriellen und bedeutenden Ge artig, dieſes r e dieſe en W die Arme hob, und dann der
e e nicht lehrten, die im el de n abgeſtiegen ganze Typ. Er erinnert n zn irgend nane e e ttierung des Wortklanges, dase g S die beſcheidene Mo waren, prangte ihr Name. un er ihr ſchon begegnet ſein e S e wirklich an die Réjane, nein.

nkte einem reicheren Wortſchatz und Noch ein anderes Hotel war beſondere ver Er legt das Glas auf die Brüſt Renate Haßfurther.en wie auf Annebertes Fragen wurden merkt. Dieſe Zaza hat Aehnlichkeit P nend lei einer Warum hat er eigentlich nie nach dem Kinde
en hielten nicht mehr die übergroße Di- „Jn Hotel Ritz haben Es öſterrei e LegaFrau, die ihm begegnete. Aber an wen er gr. auch ſpäter nicht, als ine Frau in
banz zwiſchen der vornehmen Kundin und der lionsrat von e r der deutſche Attaché innert ihr o am Tropenfieber geſtorben war?
kleinen Angeſtellten. Freiherr von Echtern Wedel Wohnung genommen.“ Er kam r, um die Réjane zu ſehen, nicht Fortſetzung folgt.)



en nennt r rn e e rd e e e e r er e e err g

bunden hat. Die Transferklauſel bedeutet, 8 Brüten, weil wenig Futter aufDroht eine neue nflaton tendaß der Reparati dem die Reichs ſtatt ſie trocken zu legen, in ehren it viel Keis
Ver Preſſedienſt des Sparkaſſen regierung monatlich nach dem Dawes-Girvberbandes für Provinz 87 en und Reichsbank leihen könnte, wie dies in der vereinbarten Reparationsſchulden e e de aber ab

Thü Jnflationszeit der üringen und Anhalt ſchreibt: zei Fall war. abzuführen hat, nur ſo viel Barbeträge ent fügung ſtehen. In Deutſchland dagegen ſtellt manMit Recht erklärte Reichsfi nehmen darf, als mit der Stabilerhaltung der on ſeit vielen dere eine erſchreckende Abnahmeon der Ehrt t n d w wieder ins er in Zur deutſchen Wévrung vereinbar iſt. Durch dieſe e feſt, ſo in Beiſpie e en wo
enen Jnſlation hinget Verep einer daß ſchon ein heſonderes Maß verantwortun ge Klauſel wurde die deutſche Reichsmark eine man eine Verminderung von 70 Proz. beobachtete,
kungen gehen meiſt n Kreiſen V arg loſer Böswilligkeit oder völlige Unkenntnis der der ſicherſten und S lieeg Währungen der und r n s
wirtſchaftlichen Dingen reichlich une rſahren tatſächlichen Sachlage dazu gehöre, die Gelegen Welt trotz Reparationslaſten. Nur der Un- rozent z znahme bildet nur Württemberg, deſſen Storchen

r an einer nochmaligen Entwertung der heit zu benutzen, um das reckbild der Jn erfahrene kann annehmen, daß das Ausland beſtand ſogar etwas zugenommen hat. Die Urſache
en Wäh flation an die Wand zu malen. Es handele ſich der deutſchen Wirtſcha Kredite in ſo hohen dieſer ſtarken Abnahme liegt aber keineswegs nurich den erſte die e bei dem augenbiickichen Defizit n Reichs Summen, wie es in den letzten Jahren ge Wer e Kultivierung der

eine vorübergehende Abſch der Stabiliſierungkaſſen n i cht um eine Schuldenwirt- ſchehen iſt, zur Verfügung ſtellen würde, wenn Sümpfe in Deutſchland ſondern wohl J

e e e e tbetrachtungen wählte, geht man in neuerer nur um einen vorübergehenden Mangel Sübrung für lich oder wahrſcheinlich ge derbenſchreaen u h e
ürde. aber auch gleichzeitig die Störche, die ſich von dent dazu über, aktuelle zur Erörterung ſtehende an Kaſſenmitteln. Eperigfen, die n d W Heuſchrecken vergiftet werden.

ragen des deutſchen Wirtſchaftslebens oder Die kurzfriſti ie fü illi iJ e gen Schulden, die für den allge acht Milliarden errei ben, ſind ein ſchladeutſchen Währung zur Begründung der meinen Bedarf aufgenommen werden müßten, gender Beweis beſt Weg in dte leſen
Für uns Aeltere, die wir in der ganzen Epochen 1870 unſer Leben geformt an liegt ein
rund von kaum abſchätzbarer Breite zwiſchen

ehemals und künftig, vor dem wir ſtehen wie vor
der Entſcheidung: noch einmal ein Leben auf

flationsbefürchtungen heranzuziehen. So würden tatſächlich ſchon i ö iranz zehn Tage nachher aus Schichten der Bevölkerung das unbedingteden r 7 die Preisſteigerungen, das Steuermitteln wieder zurückgezahlt ren Vertrauen zur deutſchen Wahrung beſteht.

e eichskaſſen, das igwerden der Dieſes Vertrauen gilt mehr als törichtes Ge-ngshypotheken als für diel 3. Der Fälligkeitstermin für die rede intereſſierter oder wenig erfahrener und

e n e eerichtete Kreiſe e St Als letztes Argument zur Begründ der reicht, in Desorientiertheit und als unbrauchbares3 e vermögen, ſo muß Infialiengeefürchängen werden der letzten Storchen Rückkehr Ueberbleibſel zugrunde zu gehen. Wir wiſſen nur,
P en u wen e in wirtſchaftlichen Beit häufig die Aufwertu theken ge daß auch der glücklichſte Erfolg den unſäglich vielverſüght er er gar nicht Erfahrenen annt, die am 1 Januar t t ſind W W 7 das Land, wo die Stsrche re in unſägliche Kompliziertheiten ver
r v werden, durch ſachliche Darlegungen hat aber die Fälltgkeit der Aufwertn abnehmen. Erſchreckende me feinerten Aufbau des bisherigen Deutſchland nicht
tufk rung i ſchaffen. Wir werden im ol theken mit der Stabile lt der o r S ftete uſchreken. r en wieder erſtehen laſſen kann ſondern das
enden die Motive, die zur Entſtehung der In tun? Se t rhaltung ng torch h die unbekannte Deutſchland, das er verſpricht wird

unterſuchen. 1932 würde generell die Löſchung der ſälligenn Rund zehntauſend Kilometer lang iſt der Weg, oder weniger deutli Bewußtſein, daß Deurin en Aufwertungshypotheken, deren Sbhe auf drei e S r u ver land en Renem e e S
illiarde ä i haben, urücklegen müſſen, i i ü iel1. Preisſteigerungen. Milliarden Mark geſchätzt wird, verlangt und endlich wi z g en, umſiſt, hat die maßloſe Erſchütterung dieſer Tage vi

u die Schuldner ſähen ſich ganz oder in der Mehr eder in die alte Heimat zu gelangen. leicht von nöch tieferen Schichten hermotiviert, als
Die in den letzten ren eingetretenen o Heuſchreckenvogel“ oder Glücksvater“ nennen die unmittelbare kriegeriſche oder politiſche Ger der Whrenyreit ſind zikweiſe als zahl zur Zahlung der geforderten Be hie Araber den Storch, weil, wenn die alles ver fährdung. riogeriſqh ponti

Fr. 4 außerſtande, ſo käme doch allerun i nden Wande ü iymnpton für eine drohende Markentwertung laß lich eine Zwangsverſteigeru ine e Sarg r. er. n ä Welen i r die
etrachtet worden. Die Kreiſe, die die Preis ſtücke in Betracht, die x die Si rheit de i r i

r vernichten. Auch in der Heimat vert Müe zum Ausgangspunkt ihrer Be deutſchen ahnt in keiner We bearirach genug ſSednthe dere beſonders Mäuſe und Kreuz lot. München

gen nehmen, laſſen aber völlig außerſtigen würde. Denn Zwangsverſteigerungenſ ten gelegentlich vergreift er ſe 4Hervings aure t letzten Jahren einge von Grunſtücken haben lediglich eine
retenen Preisſteigerungen keine 83 des Eigentums zur

an Eiern und Jungvö eln oder letter und verantwortlich tur Politik undmſchi t vijgeyt Fertge:ton: F. O. H. Schulz, für Lokales und Kommunalvolitik:ſen und wird dadurch zu einem ſchlimmen Räu T ar find m Vebrr Wiſe
Wielepp, G Sport, Rundfu

den Walter Künne, ſämtlich in Halle.b Halleſche Druckerei- Geſellſchaft m. b. H.
Halle. Große Märkerſtraße

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Geſchäfts vertehr.
Glänzendes Abſchneiden der Stock-Motorräder bei der

Brandenburgiſchen Dauerprüfungsfahrt.

Die bedeutenderen uverläſſigieitsfebrien, die in dieſem
2 Ferr bereits durchgeführt wurden, gaben den Stodk-

otorrädern See ihre Zuverläſſigkeit und

S beſtimmt wird durch die Höhe der um menſchlichen Wohnſtätten ſo angewöhnt, daß man Vrng nd

aufenden I und deren geſetzliche baumbrütende Störche jetzt nur mehr ſelten findet.
i

läubigern zurückgefordert würde, niemals verhältnismäßig langſam. Die Forſcher

länger eit haben die Zentralorganiſationen nerung nicht geringer iſt die Kaufkraft w. bewilli dere Sia be denn le
es Mögliche von einer ſtändig ſtehen zu können was ihnen im Alter vonä llſokanntgegeben, daß na Ausdauer zu be ſchiedentüchen, anderweiges im Lunte „Preisſteigerungen“ liegt nicht enerelen Rück berkne der Aufwertungs Tagen ſie vom 36 Tage an ringe r e. e t

geringſte Veranlaſſung zur Beunruhigung ehe im Zeitpunkte der e abge r el J dern d F e ver zu einem Erfolg d e ihrer
vor. ehen werden ſoll. Die außerordentlich günſtige jeinhalb e ehe ſtarke Sonneg- r er irre Wege
2. Das Defizit in den Reichskaſſen reinlagen bei ung ſind die jungen Vögel ſehr empfindlich Wieſen durg tmieneſen Sand und Moraſt gelang es der

ml Sicherheit und ſuchen imme-Sefkanntlich wies der Reichsetat ultimol darauf ſchließen, daß in der S n Zahl rade e ſehende edel enhet,

kärz dieſes PFet ein t von 600 Mil l anzunehmen iſt, daß dieſes Wacheſttand mußte zur ſich die Falligkeit nicht erheblich auswirken manchmal auch den Zwoek hat die JuSie an Sfgr zu z 2 i eng e urde cent iſt aufgenommenMan übe dabei rmen die Elterntiere die Jun ePalterin r dent e ba theken, der Privaten zuſtept iſt aber im Ver hreiten der Flügel vor der Näſſe. erſte ber Swonzenen Slatetee aus
e für Realkredit äußerung des aus dem Ei geſchlü Mt itute eingetragen i ing. Au n den V erinfluſſung durch die Reichsregierung voll terte gen daß ekees Vor ine aber Feſt Wahorber iſt wer nabel des

itstermin eine Reihe von Aufwertungs ren Storches noch weich iſt. Das Klappern iſt W
b eken a Löſchung kommt und daß es n ehren e das

halb müßig iſt, heute bereits die Summe t W dte

v Stock Mannſchaft auf der zuverläſſigen neuenKubikzentimeter KardanStock, ſtrafpunttfret über die

460 Strecke zu kommen. Alle fü

überſtehen; ihre aus

Aus allen Kreisen
ine weitergehende Jnanſpruchnahme derſder am 1. Januar 1932 noch fälligen Auf e erkwürdiger a der Sparkaſſe des

weiſe gibt es auch einen Storch, de t klapet en re d en r und wertungshypotheken zu ſchätzen. J e iſt v der in e iſhe m r
h e e hlomwebehet eiche.] Die vorſtehenden Ausführungen laſſen er S in u e dah die Shweinizer
eneralrat, zur Hälfte aus Ausländern beſteht, kennen, daß Storch iſt nicht imſtande zu klappern und macht a g.ne ſämtliche Gründe, immer nur die das Klappern einleitenden Bewe gr auen gente

wird. nun alſo in den Reichskaſſen ein
betrag zu verzeichnen iſt, ſo bleibt der Reichs
regierung nur die Möglichkeit, entweder durch

don ihrem Kontrollorgan man für die rdrohende Jnflatio Treffen gungen, worauf er au4 gen nicht en mal ſieht inzelne Stöeiner ſach Betrachtung wegen du U dige ſeler eben a vie
die rig Stö

Die vorſichtige 2eertet a en e

e e e e T Wuralugdaß nicht nur die irt man dieſe „Raubſtörche“, wie man ſie nannte, ine e e tn tieleich herbeizuführen 4 deutſchen rung intereſſiert ſind. f uchung ergab, daß ſich unter den Raubſtörchen auch in Herzberg Jeſſen Schliebenz N. daß das e Ausland, insbeſondere das cher ſonen und die Urſache des U Schönewalde initz SeydaEine Jnflationsgefahr wäre nur dann ge e tarke, ſich durch die hauptverantwort treibens dieſer vermutlich das körperli und Nebenſtellen

g t J chegeben, wenn die Reichsregierung in unbe liche Beteiligung an der chen Reichsbank Bedürfnis iſt, einmal im Brüten zu pauſieren. Auch

änktem Umfange r von der

Der Jieg der „Mardan- Stock
bei der Brandenburgischen Dauerprüfungsfahrt 1929

am 13. und 14. April 1929
ist ein überwältigender. Alle fünf gestarteten KARDAN STOCK standen die 460 km lange,
schwierigste aller Dauerprüfungen trotz Nacht und Regen, Sand und Morast einwandfrei und
strafpunktfrei durch. Alle fünf Fahrer auf KARDAN- STOCK wurden mit der „Goldenen
Plakette“ und dem „ADAC-Ehrenbecher“ ausgezeichnet.

HANNI KOEIHILER auf „KARDAN-STOCK“ erhielt außerdem den
Ehrenpreis, der für ganz besondere Leistung gegeben wurde.
Dieser große Erfolg ist kein zufälliger in der KARDAN- STOCK vereinigen Porr STOCK MOoTORPPFLILUG
jche Konstruktion, fortschrittlichste Technik und hochwertige Qualitätsarbeit.ralen stempeln die KARDAN-STOCK zum unerreichten Musterbeispiel eines form- ABT. MOTORRAD
schönen, schnellen und unbedingt zuverlässigen steuer- und führerscheinfreien Motorrads. BERLIN NIEDERSCHONEWVEIDE

Fabriklager Halle:
Meru e e. S., le m e VRrſichatr ab e J. Telefſom 321 B.Gustav Boe
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Der kalte Streik der
Landarbeiter.

Eine Gefahr für die deuſſche Land wirtſchaft.

Von Walter Kwasnik,
Schriftleiter im Deutſchen LandarbeiterVerband.

ſende, Zehntauſende von Landarbeitern ver
laſſen alljährlich die alte Heimat. Jm Laufe der
Jahre werden es Hunderttauſende. Oberflächliche
Beobachter dieſer Erſcheinung nennen es Land
flucht und meinen damit eine Bewegung, die ver
anlaßt wird durch die Vergnügungsſtätten der
Großſtadt, von denen die Landarbeiter angelockt
werden. Nichts iſt falſcher als eine derartige Auf
faſſung.

Der Landarbeiter zieht nicht in die Stadt, weil
er glaubt, ſich dort beſſer als auf dem Lande

amüſieren zu können,

weil er als ein Menſch, der ſich ſelbſt und
ſeiner Familie gegenüber verantwortlich fühlt, nicht
länger ertragen kann, auf dem Lande zu ver-
kümmern. Jn erſter Linie iſt es der geringe Lohn.
der die Arbeiter aus der Landwirtſchaft verdrängt.
Denn die Menſchen ziehen nicht nur in die Stadt,
ſondern geben ganz allgemein ihre Arbeit in der
Landwirtſchaft auf. Wenn ſie wirklich auf dem
Lande bleiben, dann wechſeln ſie dort ihren Beruf.
Geht die Bewegung weiter, dann muß dieſer Zu
ſiand zum Ruin der deutſchen Landwirtſchaft füh-
ren. Denn nicht nur die Zahl der Verdrängten iſt
das allein Erſchütternde, ſondern die Tatſache, daß
es nicht die ſchlechteſten Landarbeiter ſind, die den
Berufswechſel vornehmen. Eine ſich im Wirt
ſchaftsleben des Volkes behauptende Landwirtſchaft
braucht nämlich wie bisher die tüchtigſten Fach
arbeiter.

Dieſe Bewegung läßt ſich mit Zwangsmaßnah-
men nicht aufhalten.

Die Landarbeiterlöhne müſſen den Jnduſtrie
arbeiterlöhnen angeglichen werden.

Das iſt die Kernforderung, um der Verdrängung
der Arbeiter aus der Landwirtſchaft zu ſteuern.
Die Landwirte ſagen: „Wir können den Landarbei
tern keine Jnduſtriearbeiterlöhne zahlen.“ Darum
weigern ſie ſich bei Tarifverhandlungen, Lohnerhö-
hungen in befriedigendem Ausmaß zu bewilligen.
Wir ſagen: „Den Landarbeitern müſſen Jnduſtrie
arbeiterlöhne gezahlt werden, wenn die Arbeitskräfte
der Landwirtſchaft erhalten bleiben ſollen. Es gibt
keine andere Löſung. Die Landwirte müſſen ſonſt
die in den Betrieben anfallenden Arbeiten ſelbſt
machen. Das können ſie nicht. Die deutſche Wirt
ſchaft kann nicht vertragen, daß der Acker nicht ord
nungsgemäß beſtellt wird.“

Die Landwirte müſſen als Beſitzer der Produk
tionsmittel diejenige Kenntnis von Wirtſchafts
führung beſitzen, die nötig iſt, um einmal die Be
triebe zur höchſten Produktion zu bringen und an
derſeits denen, die als Arbeiter den Wirtſchafts
ertrag erarbeiten, ein auskömmliches Leben zu ga
rantieren. Wer als Beſitzer von Produftionsmitteln
dieſe Aufgabe nicht erfüllt, der hat in der kapitali-
ſtiſchen Wirtſchaft keinen Platz. Er muß dann
einem anderen Platz machen, oder, was wir als
unſer Endziel betrachten:

die kapitaliſtiſche Wirtſchaft muß verſchwinden
und an ihre Stelle die ſozialiſtiſche Wirtſchaft
treten, die betrieben wird nach den Grundſätzen

des Gemeinwohls.
Unſer Endziel iſt von heute auf morgen nicht zu
erreichen. Aber wir wollen den Landarbeiter nicht
unterdeſſen vollſtändig verelenden laſſen. Darum
muß auch heute im Zeitalter des Kapitalismus
jedes Mittel benutzt werden, um dem Landarbeiter
zu helfen und dem Volke die Ernährungsſtoffe zu
ſichern. Der „kalte Streik“ der Landarbeiter iſt ein
Druckmittel, um die Landwirte zur Einſicht zu
bringen. Aber er iſt nicht das richtige Mittel, um
den Landarbeitern, der Landwirtſchaft und der
Volkswirtſchaft entſcheidend zu nützen. Andere Mit
tel müſſen angewandt werden. Die deutſchen Land
arbeiter wiſſen, daß die Selbſthilfe mehr
nützen kann als der „kalte Streik“.

Selbſthilfe, das iſt die organiſierte Macht der
Landarbeiter,

der organiſierte wirtſchaftliche und politiſche Kampf.
Kampfführen gehören Menſchen und Geld.

Kampforganiſationen, in denen beides verei-
nigt werden muß, ſind der Deutſche Landar-
beiter-Verband, die Sozialdemokra-
tiſche Partei und die Konſumgenoſſen
ſchaften.

Taten ſtatt Worte
Alles koſtet Zeit, weil das Bewußtſein pon der

Rotwendigkeit der organiſierten Selbſthilfe nur all
mählich in die Köpfe der Landarbeiter einzieht.
Darum wird die Tatſache des „kalten Streiks“ der
Landarbeiter auf abſehbare Zeit nicht verſchwinden
Wenn dieſe Tatſache der Landwirtſchaft und dem
deutſchen Volke aus den oden geſchilderten Gründen
Wunden ſchlägt, dann deshald, weil die Wirtſchafts
führer auf der Arbeitgeberſeite ihre Zeit und ihre
Aufgabe nicht zu würdigen verſtanden.

Gewiß die Lohnfrage iſt das wichtigſte. Aber
es gibt auch andere Gründe, die zur Verdrängungder Arbeiter aus der Landwirtſchaft beitragen:
lange Arbeitszeit, ſchlechte Wohnungen und die viel
fach unwürdige Behandlung der Landarbeiter.

Gute Behandlung koſtet kein Geld.
Hier können die Landwirte natürlich nicht ſagen,
ſie hätten nicht die notwendigen Mittel.

Jn der Sozialpolitik darf der Landarbeiter nicht
ſchlechter geſtellt werden als der Jnduſtriearbeiter.
Das müßte eigentlich ſelbſtverſtändlich ſein, wenn
man Arbeiter in der Landwirtſchaft halten will.
Trotzdem geht die Verblendung bei den Landwirten
und ihren Organiſationen ſo weit, daß ſie bei jedem
ſozialpolitiſchen Geſetz Ausnahmen für die Land
wirtſchaft fordern und es auch oft genug verſtanden
haben, Verſchlechterungen durchzuſetzen. Die Fol-
gen bleiben nicht aus. Man muß bei den Land-
wirten eine Meinung vom Landarbeiter haben, die
mehr als einfältig iſt. Wer glaubt, dem Vand-
arbeiter zumuten zu können, daß er ſich dauernd da
für ſtrafen läßt, daß er ſeine Arbeitskraft den Land
wirten zur Verfügung ſtellt?

Die Mehrzahl der Landarbeiter iſt in Fällen
der Arbeitsloſigkeit nicht ſo geſchützt wie der

Jnduſtriearbeiter.

Jm Falle eines Unfalles in landwirtſchaftlichen
Betrieben erhält er eine geringere Rente als der
Jnduſtriearbeiter. Die Beſtimmungen des Geſetzes
zum Schutze der Schwangeren und Wöchnerinnen
gelten nicht für die Landarbeiterinnen. Das künf-
tige Berufsausbildungsgeſetz ſoll nicht für die Ar
beiter in der Landwirtſchaft gelten. Alles das iſt
auf die durchaus törichte Einſtellung der Landwirte,
ihrer Organiſationen und politiſchen Parteien zu
rückzuführen. Täglich führen dieſe Perſonen und
Gruppen den Landarbeitern vor Augen, wie gering
ſie über die menſchlichen Arbeitskräfte in der Land
wirtſchaft denken. Und das glaubt man alles den
Landarbeitern auf die Dauer bieten zu können?
Gefühlsmäßig wendet ſich der Landarbeiter dagegen
mit der Waffe des „kalten Streiks“.

Wenn die Landwirte ſehen, wohin ihre Taktik
führt, dann haben ſie ein Mittel vorrätig, das wie
derum zur weiteren Verdrängung der Arbeiter aus
der Landwirtſchaft führt: die Forderung auf Ge
ſtellung von ausländiſchen Arbeitern. Mit aller
J terin muß in der Oeffentlichkeit betont
werden:

Die deutſchen Landwirte haben kein Recht, aus
ländiſche Arbeiter zu fordern, weil ſie ſelbſt
ſchuld daran ſind, daß die deutſchen Arbeiter
aus dem land wirtſchaftlichen Beruf verdrängt

werden.

Es iſt ein Jammer, wenn man ſieht, wie die man
gelnde wirtſchaftliche Erkenntnis der Landwirte und
ihrer Organiſationen den beklagenswerten Zuſtand
in der Arbeiterfrage der deutſchen Landwirtſchaft
geſchaffen hat. Damit muß endlich Schluß gemacht
werden, wenn der „kalte Streik“ in der Landwirt
ſchaft verſchwinden ſoll.

Den Landwirten und ihren Verbänden rufen
wir darum zu: h h ar Zeigtpraktiſch Eure Geneigtheit, den deutſchen Landar
beiter als gleichberechtigten Faktor in der Wirt
ſchaft zu achten. Macht nicht ſoviel Worte, ſondern We
zeigt Taten!

Den Landarbeitern aber ſei geſagt: Erkennt den
ichen Selbſthilfe! Die Form

des „kalten Streiks“ kann dazu beitragen, e

Auf zur Freizeit Kundgebung

Die proletariſchen Jugendorganiſationen fordern die
werktätige Jugend Halles auf, ſich in ſtarkem Maße
an der am Sonntag ſtattſindenden Freizeit- Kundgebung
zu beteiligen.
Die Mitglieder der in Jrage kommenden Verbände
(Gewerkſchaften Afa Naturfreunde SAJ.)
verſammeln ſich

am Sonntag m 10 Uhr auf dem Hallmarkt,
um nach einer gemeinſamen Demonſtration an der
ThaliaVeranſtaltung teilzunehmen.

Was die Ceser sagen
Briefe an das Volſſes blatt

Unter dieſer Rubrit dringen wir Zufſchriften aus unſerem

e e hVWir übernehmen dafür nur die preßgeſetzliche Verantwortung

Das alte Haus.
Jn In den c Nr. 11 altes,äll 7g el e bererſen e r u un el

Nun FFamilien ein. n geßt e
ein Brand aus, wo die er Nr. 29 und 30 ſehr
keſe ährdet waren. Die obere Hälfte des alten Hauſes

nur aus r 7 demo eng, nur e paſſieren kann.Kern D hen der r. 29 und 30 ab. eladen werden,
dann müſſen die Underen Wagen, welche durchfahren

wollen, warten, bis Platz gemacht wird. Jetzt nun

ſtrat Kana uß tteuen rwieder in le et J reren Laſtautos, welche r gen paſſ er
daun iſt es für die Häuſer Nr. 28,gefährlich, da die Autos an dem ſchmalen Fanſteig

eine ſtarke Erſchütterung v r hervörrufen;kann vorkommen, daß di auſer einmal ein
hie denn Riſſe haben ſich ſchen gezeigt. Gibt es

un keine Stadtverordneten, die dieſe Zuſtände
ſehen? Für die großen Unkoſten, welche der Stadt
durch die e des im Wege ſtehenden alten
Hauſes entſte re doch wohl für die zwei Familien eine ung geworden. Bürger von Halle,
beſeht Euch einmal das alte Haus in den in
gärten Nr. 11 Mehrere Anwohner.

portprogram m des Sonntags
Arßeitersport.

Acfſfe umd Angeöuumg.
Letzter Sonntag vor den Serienſpielen.

Am Sonntag im Lager der Fußballer Hochbdetrieb.

Auf dem l bt eser n e t n hafteneinen Vereinska
men und wird den Sieg

nerva. Es gibt aber an s z tTrenſcieel, Verein r ſind die drei e wiſchen
Zörbig u in e rbig anzuſehen. Sollte en

Reiſe antreten, ſo würde
Mannſchaften

wohle An der erſten
1535 Uhr. Ammendorf und zwei gleichwertige
Mannſchaften, kämpfen in Ammendorf um den Sieg. Be
n 15 Uhr. Vorher ſpielen die ten m. beir Bereine. erwähnen ſind noch die Spiele inCöllme 1 und 1 und in Könnern n I unddie unteren Ma ſten ihre börslich abge

piele aus.

Handball.

eht r 15We im S i alsar als wird F7 s rSportl n Reideburg, n auch erſt naFenen Wörmlitz erwartet um 14 Uhr die erſte

Elf von ig und wird h r die uw. heimſchicken. Jm Spiel
15 Uhr wird de

de

Spielen
ſchloſſenen

r Plagtzbeſitzer den ein n n
g. es werben die h e

JmSe e in Frage ſtellen. Peinis am in Merſe
r und e 9 Uhr, ein zwienn der Sieg in der Dom en ſt e n

aber faires S werden m 15egra S a en(14 ſarhe wird h e
e um

ben.

e ngut im

5 dieung r ſeine volle Spielſtärke. el
Skegte re e ie nſtellen. e 15 die un anar Die T 57 dem i r Siewei ans ſsatien a rie z Wir
voſten“ daß die undorfer den 6. Bezirk würdig vertreten.

Mamsfeld.
Handball.

Sonntag, den 21. April, nachmittags 3 hTurn r Sporivereinigung e b ra I Turn und Sport
t Hettſtedt.n und ortvereiHelbra Turnerſchaft Annarode I in Annaronachmittags Uhr. Abmarſch 125 Uhr wie oben

Kiſeunbrrge Sekr.
Raffkall.

Auch der zweite Spieltag brachte meiſt die 7
S Nach Schleußig holte ſich nun auch Leutzſch dft ihrer u g3 den beiden anderen iſt di

nicht geklärt. Jn Gruppe A führen Schkeuditzgiebertwoltwit m je 4 Verluſtpunkten das Feld an. Die

n 3 führt Schönefeld, di von Südoſt. Jnteilungen kann ſich man ändern. Der komSonntag bringt wieder 1 elenſpiel

Handball

14 deginnt r Normannig dasSpiel. er Gaſtgeber beſigt mehr und wird
die Leipziger ſicher abfertigen.

Fußdall: Fortſetzung der RMeitſterſchaftsſpiele.

danddall: Endſpiele um die VMBB.Handball
meiſterſchaft.

Radſport;: Rennen in Berlin (RüttArenag), Elber U
feld, ver Däſſeldorf, Krefeld, Stettin, Zürich, Paris
und Gen

4

Saale dall: unktſpiele: le 96 gegenWacker. h vfu. Reſt urg. e 98 en
99 Merſeburg. Ammendorf 1910 Boruſſia. r

rivatſpiele:ren Magdeburg. Handball:
Ue Vf2. Bitterfeld. Boruſſia v. thofen mar.

Ferner 10-Kilometer-Waldlaufmeiſterſchaft.

ußball.J rhauſen SV.vreu en Greppin reußen
Mangfeld. ordhauſen.andball: Turnier in Eisleben gen SV. Eisleben,V. Aſchersieben, Viktoria Güſten, 8 Merſeburg.

be r i San der e di De wora n tmeiſter der Fliegengewicht em al r adner und e cher
rankie Genaro ausgetragen. achdem im

erſten Kampfe Pladner durch einen überraſchen-
den ko. Sieg in der erſten Runde erlggrecch
geweſen war, mußte er diesmal den eltmeiſtertitel wieder an den Amerka-

ne viel e

BUNDELFEIT)
m. i. u.

Feſtſchrift Nr. 3 zum 2. Bundesfeſt des Arbeiter
neide Turn und Sportbundes in Nürnberg vom 13.

bis 21. Juli iſt wieder, wie das erſte Heft, aus einem
Guß, von einheitlicher, künſtleriſcher Wirkung. Der
rote Trompeter auf dem Titelblatt ſoll die letzten

m Saumſeligen im Lande aufrütteln, daß ſie ihre Mel
dungen für Nürnberg abgeben. Schöne, gut zuſam-

nmengeſtellte Bilder und erläuternder Text werben
für das ſchöne alte Nürnberg. Der ſporttechniſche
Teil iſt der Bundesmuſtk gewidmet. Wir hoffen daß

ubr auch die künftigen Ausgaben der Feſtſchrift in ähn
i lich ſchöner Weiſe herauskommen. ht.

er in der fünften Runde zum Sieger erklärt

e u h gedr der Weltn e c illiams,d Kanadiſchen Sallenmiſterſhaſten in

50 Hards in 5,2 Sekunden gelaufen iſt.
Die Amerikaner nach deren Anſicht es über jede
Strede einen Weltrekord gibt, melden dieſe
zweifellos ſehr gute Zeit als ſolche. Einen
wirklichen Weltrekord ſtellte Miß EthelBee die Olympiafiegerin, im c
ſprung auf. Das Maß wird mit Fuß 1138 inch.
durchgegeben, was in Meter umgerechnet 1,52 er
geben würde.

Treibt mehe Propaganda

Die Arbeiter-Sportvereine müſſen
alle Möglichkeiten der Propaganda

en. anders wollen ſie ſich in der Oeſ
durchſezen? Das Verkehrsburean

Halle (Roter Turm) gibt ein Monatsprogramm
der u Veranſtaltungen heraus. Wenn darin
die terSportveranſtaltungen fehlen, iſt das
22 der Arbeiter-Sportvereine. Sie müſſen ihre
Veranſtaltungen im Roten Turm melden, damit ſie
in die Liſte aufgenommen werden können. Die Orga-

niſationsleitungen ſollten das niemals vergeſſen.

Bericſiterstatter Tentrafe
AI

Der r r r findet jeden Sonntag von 6 im de h Moritzſtatt. phon Nr. lle Berichte unde ſind in der angegebenen nach dort zu über

Sptelgesuucſrie.
reie Turnerſchaft Wallhauſen grrng ſucht für den

e ne eine ſpielſtarke erſte Handballelf zwecksS Werbeſpiels. BVereine, welche hierfürKntereſe wollen ſich mit Richard Spitzer, Wallhauſen(Helme) in egäee ſetzen.

Vereimsmitfteil ungen.
„Solidarität“ Halle. (Motorradfahrer.

1 Uhr Wettiner Platz nach Langenbogen.
Reigenmannſchaft.

Arbeiter lub Halle. Unſer Schachlehrkurſusiſt erfolgreich ndet. Allen wintereſſerten zur Kennt
nis, daß in Kürze ein neuer Schachkurſus ſtattfindet. Jeder
kann ſich koſtenlos daran beteiligen. Der Anfang des Kur
45 wird noch bekanntgegeben. Anmeldungen werden jegt
chon t ws Jervung im Spiellokal „Rakete“,u leine Klaxsſtraße 7. Die Spielabende findenbe Montags und Mittwochs ſtatt. Beginn 20 Uhr.

„Die Naturfreunde“, Ortsgruppe Halle. Soun-
Tour nach der Franzſchen Mark

t a h J 21. April,
derau) Treffpuntt 7.30 Uhr Wettiner Platz. (Führer:h
Fußballadteilung Fichte Ammendorſ. Unſere fällige Moos

natederſam mine findet Sonnabend, den 90.
April, abends 8 r Burgſchlößchen ſtatt. Vorſtandsmit
a 14 Stunde früher.

ienstag 20 Uhr

udballabteilung. Handballmann
ner abtreten, der durch die Disqualifi-kation des Franzofen wegen eines Tief

von e l o und dem Scidcichee zur Kennt
nis, daß die Spiele umſtändehalber ausfallen müſſen.

J. A. Böttcher.

Sonntag



Augenblick nach

Von der weißen Wand

Das iſt aber nicht der Fall, vielmehr iſt es ein mit
einer originellen Handlung aufgezogenes Lu
einige pikante Nuancen bringt. Harry Halm Jris Arlan

Eine Senſation iſt der zweite Film „Hollywood, das Filmparadies“. Die Verfaſſer Arnold Hoellriegel W
EColdſchmidt laſſen uns hier einen Einblick tun in die

und das Privatleben der in Amerika lebenden Film
Ob wir nun Conrad Veidt, Emil Fannings

Charlie Chaplin in ihren Heimen einen Beſuch ab
ſtatten oder ob wir Dolores del Rio oder andere Stars
bei der Arbeit ſehen, ſo iſt das in gleicher Weiſe intereſſant ge
ſchildert. Daneben ſehen wir auch Aufnahmen vom Leben und
Treiben in der Filmſtadt Hollywood ſelbſt, unter denen ſich

gelungene Nachtaufnahmen befinden. Ein Film, der
n Buntheit nichts zu wünſchen übrig läßt.

Geld, Geld, Geld.
Ein franzöſiſcher Film im Ufa, Alte Promenade.

Das Geld! Könnte es ein beſſeres Thema geben füeinen Film, noch dazu, wenn ſeine Verfaſſer auf hie be

ſtſpiel, das ſogar

t.

Erſcheinungen. Bis zum Uederdruß und in aller Langaimig W

die

ihrer

kämpfen.

findet n Serehg en anfreiheitliches Blut gegen dieſe menſchenunwürdige Behandlung r t en l n
aufbäumt! ſt kalen, und Volksblattbuchhandlungen

Pierre Alcover und Brigitte Helm.

keit gibt es daher Börſenſzenen und immer wieder Börſen- Romantik!
derühmien Emile Zola zurücgreifend) Das müßte doch ſenen. Und ſelbſt die Ziebesgffären des Films erſcheinen recht)! Tom
ein pacender, aufrüttelnder, die kapitaliſtiſche Geſellſchaft, ihre forblos, wie man es gerade bei eined Franzoſen nicht erwarten Cheyenne“ als Mann, der verſchiedene t
Unmoral und Brutalität angreifender Bildſtreifen werden, den ſollte.
kein Beſchauer ſo leicht vergeſſen könnte!
ehrenwerte Monſien

Stoff angefangen Het er etwa der Hochfinanz die Lechtbl

von der Stirn geriſſen? Hat er etwa gezeigt, wie
den Geldleuten genau ſo nur Objekte ſind,

wie etwa Probleme, Gummi oder andere Stoffe? Hat er
etwa gezeigt, daß ſelbſt die Liebe nur eine Angelegenheit des wooder Kinderſchar in Aktion. Jn „Keilerei mit
Schecduchs in dieſer Geſellſchaft iſt O nein, das konnte erſTanzvergnägen“, deſſen Geſamtbild uns natürlich un
auch gar nicht denn dann hätte der Herr Herbier ſeinen genießbar erſcheint, bereiten dieſe talentierten Kinder eine

Aber was hat der

Film nicht drehen können, denn die Hochfinanz finanziert ganze

ohne M

der 2
Ger un

57De ös

Erwirb es J
um es zu besitzen:

I

Man folge diesem PPruch
und greffe zu

e te, die in gieichem Meoe
rer III menbenn Semelngodt le Aenpoucher wurde dank fhrer hohen Quolitöt

er
HIfche

2

die Liebhaberin des jeweils beſt fundierteſten Scheckbuchsr Mareel l'Herbier mit dieſem kreierte, am abſolut nicht zur Geltung, von einigen r r h re r m tätigt
u t erentwert iſi da orid w ilia gen Deüar für erſoig.Darſtellern gemacht hätte! dieſe loſe wehrungen nach dieſem ſeltenen Artikel verausgabt wen t

Das amerikaniſche Luſtſpiel zeigt wieder einmal die Holly

un ore

Das glänzende Spiel einer Brigitte Helm, dieſgewinnt,

G bt. öffnet.

2

r

7

X n t o

denken, wie wir jeſt“. Es iſt ſchade,
ſo beendet. Denn ſchließlich offenbart ſich Mel

uberſpiel der Jungen doch mehr wie nur jugendliche

Dir in in dem Wildweſflm Halle
olliüdne

Bl iſt dis S April ſehen.aut i nur zunatürlich keinen Film, der an ihre eigenen Wurzeln die Axt u wit Kriegsſchiffen!) und die Ruderwelkamxfe Meiſter des Humorz, bri

enlegt. der Amſterdamer Olympiade.

natürlich wieder famos. Er bringt eben alles

e zuſammengefunden und ſchwören
weſt zu giehen, aber zunächſt erſt mal in ihrer Heimat
alten Wäürzburg, gegen alle Menſchen und Tie

„Old Schatterhand“ und „Winnetou“
Einem grauſamen, tierquäleriſchen Bauern wird der Eſel ent
führt. Die Jungens werden dem Schullehrer zur Beſtrafung
überwieſen. Tiefer militäriſchverknöcherte Schulmeiſter, der
nur mit dem Stock in der Hand unterrichtet, iſt eine Type, die
viele von uns noch kennen. Sehr zu verſtehen, daß ſich junges,

z
ſtadt, dem Eintrittskarten zu dem morgen, vormittags 11 Uhr,

eſchinderei guſ findenden Konzert im Stadttheater zu haben. 3
ſind Führer.

Kurhans Bad Bittekind
daß Frank die Ge 2 Nittwoch nachm. atmete

Tersil r

Berkauf des Theaterkarden findet wie für die vorige

à

(Eifred Gefühl jugendlichen und berechtigten Sichaufdä die Fremdenvorſtellung an den bekannten Hahrkartenausgabeſtellen
h der alten Generation entſtanden iſt, und die

ſondern nur ihre äußerlichen] deshalb ihr Recht als junge, gleichberechtigte Menſchen
Und ſo haben ſie ſich dann irgendwo

den bekannten ermäßigten Preiſen ſtatt. (Siehe

Stadttheater. Wie uns mitgeteilt wird,

n der BarietsFeſtſpiele ſtatt. e.

e etSt 2f6 Stmmungedetrieb. (Siehe Anzeige.

z Auf aus. Auch an der Abendlaſſe werden
Abonnenten angenommen.

Garten. Mo dS m benleorche ters unter Leſung Venno

r

deu ealser t gewonnen iſt
bieten allen idebeſuchern anAufendalt. auch auf d n

vat in der heutigen Nummer achten!
Wetten Der Reichtverband deutſcher Dentiſten teilt mit, daß mit

fertig! dem Verband kaufmänniſcher Berufskrankenkaſſen nach wie vor

Bertrag beſteht. Am 1. April iſt ein neuer Ver 72
Die Mitglieder der kaufmänniſchen Kra

brauchen Zuzahlungen auf Füllungen und örtliche Betäubung
bei Zahnziehen nicht zu leiſten.

Keller brennt's. Geſtern vormittag wurde
erwehr nach dem WeDort ren e Keller der See o

ach 15ſtün-werke Modelle in Brand geraten.
diger Tätigkeit konnte die Feuerwehr wieder ab
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Es kommt schon
was dabei heraus 5

Auf jeden Fall sparen Sie manchen
Groschen, wenn Sie Persil in den
richtigen Menge nehmen alt auflösen

und die Wäsche nur einmal kurz
kochen. Auf je 2e bis 3 Eimer W asser
kommt 1 Paket Persil. Sparen Sie durch

Persil!

Motorra d
300 cem, ſo gut wie
fabrikneu. 2 Mon.
gef., preisw. z. verk.
Nedel, Hahe, Buigett.

S

9ardinen
ehrten Stores Bettdechen Ten

Halle a. S., Leipziger Str. 87
(Ritterhaus)
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Caucſistädter
Hrunnen
zu Haustrinkkuren

seit mehr als 200 Jahren geradezu hbervorragend
bewährt und ärztlich empfohlen bei

Rheumatismus, Gicht,
Ischlas, Blutarmut,
Mattigkeit, Nervositst,
schiechter Bliutbeschaffenhelt

Bestes Kurgetränk bei
Zzucker- und Nlerenlelden

irunnensehritten und Heillberiechte
I Kostenlos vom Brunnenversand der

Heilquelle Rad Lauehstädt
an hüte sich Vor Nachahmungen und verlange nur

len echten Lauchstädter Mineralbrunnen mit der oben
adgebildeten Original -Etikette

u beziehen duroh Apotheken, Drogerien und
Mineralbrunnen handlungen
Hauptniederlage in Halle:

Helmbold 8 Co., Brumnenzentrale
Aiverslbrunnen-Grobhandlung

Leipziger Straße 104 Fernuprecher 296 69

das Bier
der Frau

M II AlCaramal ber

Herm. lIchtentels
faure ind nnemeihto

.-J

Heu- und Vmhbauarbelten, Reparat.

r J Faxxaudenudputz u. KundlanschlüsseGermania felsentest, Halle a h TSonntag. den l. April, im eDen u w.J c Brüderstraße n o Halle a. d. S. G loeleioe 2376Grosser 5ölide nd pretsweort Pa. Wertreuge zur Elsenwaren
7 eFrühlings Ball Schlafz immer e nd allein

eiohe, birke, nußaum iwiti weißR. 345. 3 400, 540

w ist cloen das Beste
und auch das Gilligste!

e Fen e rnhervorragende lLeistungen in Stoffen u. Zutaten

7ooſogis mer Garten
Sonntag, den 21. April. 16 und 20 V

des Hall Symphonie-Orehesters.
C Leitung Benno Plätz. 2384 lie Vorzüge untere HaBbarhelt

sind eleganter, guter Sitz und auch beiS längerem Tragen vomehmes Aussehen

m

Kapelle Torge!
5. 5,Anfane 3 Uhr Anfang 3 Uhr h en. 790, 850, 875,

c

Dr. med. Paschen

Sehränk Facharzt för Haut- u. HarnleideT i u 2 72. 86.- 115 eAn a r preohze t. l. 5 gV 9 k 5 p r k Wasoh tische Eure C u e II 8 außer Sonnabend nachwittag.

X Be al 03. S. Fr. ticdetrabe i.S GHeute und morgen: Naohtschuanke e el. 2i6 226RM. 17, 24, 47,0 34,
Bettatellen aus Holz

kompl. m. Stahlfeder- und Auflege-
matratze RM. 44, 56, 60
75. 80,

Metalibettstellen

Vereins Ball
Fumillen-Frei Konzert

Mimmmanmmmmunme Kompl. mit Stabifeder- und Auflege-
matratze RM. 20, 36.50 46,50 59,

ntgegenkommende Zahlungsbeding.tiansa- tiotel Nach auswärts ohne Transportbe
sohädigung durch eigenes Auto

en denten P betterhans Bruno Parfs
kortlautend jed

Kleine Uhnehstr. bis Domplatz
Dienstag Donnerstag. Sonnabend 2 Minuten vom Markt

16i 19 und 22 Uhr
Preise: 500, 400, 300. 200. 150, 108 h.

Gezahlt werden sokort
von 651 Punkten an 10, Mk.

751 I.

Cereinlete Färhereien u. Waschereten

Mauersherger, Galgennverg
Union, Giesert, Halle
Beachten Sie unsere Läden
in allen Stadtteilen wit
M äiesem Zeichen

Fernruf 229 23 265 65

III

HKundeſtenerveranlagung 1929
und Ausgabe der Hundeſteuer-

marken.
Die Hundeſteuer-Veranlagungsliſte

für das Rechnungsjahr W29 liegt
vom 22. April 1929 ab während eines
Zeitraumes von zwer Wochen TEinſicht der Steuerpflichtigen
Steueramt, Rathaus, Zimmer 31,

Gegen die Veranlagung ſteht dem
Abgabepflichtigen nach S 69 des
Kommunalabgabengeſ'tzes v. 14. Juli
1893 binnen einer Friſt von vier
Wochen, beginnend mit dem erſten
Tage nach Ablau der Auslegungsfriſt,
der Emſpruch zu, welcher bei dem
Magiſtrat anzubringen iſt.

Die Hundebeſitzer werden hiermit
in aufgefordert, gegen Abgabe der altennfolge Marke die für das Rechnungsjahr 929

gülti deſt ke bis zumhohen Zuckergehalts s i 10 eine die men
und Leſer wollen bei ihren Aus iſt nach S 7 der Hundeſteuerordnung

821

91 8 50.
S Verlobungsringe

große Auswahl

Adler, Dürkopp,
Göricke, Preſto,
Panther, Opel,
Triumph und

Viktoria
Zahlungserleichterungen

Paul Krause, Gelstytr. 39

F u äg 757 gestem a sind dem e ſobald rv in z St läuſt,anrrauer Lügen in allen Wirtſchaften und G. Förstes Brauselimonadenſe ger dar r gen 4
von I. 1.50 2- 2.56 P. Mineralwasserfabrik ſehen iſt.blatt verlangen. Nur ſo wird Delitzſch, den 18. April 1929.erreicht. daß überall unſer vian Förcgte, Sreiberrtt. 19. Wer

In ausliegt. I Telephon 226 11 23791 Am Schwargen Frett: Jagd
Iſſf gelderauszahlung.e ZDegevergeher Delttſch.

Kaffees immer wieder das Volks
H. Schindler

Kl. Ulrichstraße 35

Reparatur-Werkſtatt 2208 u. in wirt Offene Stellen l De
T l n antaten.

G oße Vorräte in wielen Sorten beim Arbeitsamt.0 O Fſlissee reine Leere 7leider Sun-, Weis. Hadelhöizer, Erdbeer- und en
Kurbel-, Monogramm- Spargeipflanzen früh- h ſoſort: h e7 jahrsbiumen Für die Landwirtſchaft LedigeEere d r eWirt ehilfen gelöhnerfamiohlsaum, Languetten d R len jugendliche landwirtſchaftlicheZickein, Knopflöcher o n rein ter Segungen rliefert ſchnell ie alte an e a. S. Kr twa 30 Jahre alt); Stützenefer o r alt Linie 8, Halteſtelle Wörth- oder möglichſt Zu rtotöchter); Haus liegt vor. Auch in dieſem

Fuchsbergſtraße. t772 Stuben und Stallmädchen ſowie Feld Jahre iſt die AusſtattungSe ereee m r rig Ve muſtergültig. Sie enthältrichſtr. 33, 11 it bTransport-Autos wette e h Se t neben Beiträgen von Ottotrieb; Kochmamſellen und Küchen Kleine Teilanhlungen! Wels, Paul Kampf-Wäsche 10, 15 u. 30 Zentner Tragkraft, ſtehen mädchen Kredit auch nach ausw l W. Sollmann
er d liedermann zu ſofortiger Verfügung Für den Haushalt gen meyer, 25.T en Auch Perſonen Autos bei billigſter bis I8 Jahre alt); Köchmnnen T Marie Juchacz, Arthurn h n t Megkenntu en w Criſpien viele prächtigeStubenmä n. Ulrichſtr. 58mit u. ohne automatisgeh. Soheren- Halliſche Eilboten zär die Angeßeltendvernfe r Abbildungen. Der Preis

gitter Aussohaltung sowie alle c Tiefdautechnifer, vollſtändig de wandert m Nanse Jer Norgsee. beträgt wie im Vorjahreanderen Syeteme in olidester Telephon 21422. im Straßen und Eiſenbahndau, in
Bauart liefert bei günstigeter mee n N Wan Loranſchiägen u Koſtenderechnungen nur 2s Pfennig.Zahlungs weise K en H. II. D.-Rud Bewerber muß guter, floiter geichne h e ehe en
Paul Thiele. Sparialwäschemangeltabrit e i a r ter die an 55 alten 6 Kieme Anzetgen Beſtellungen auf dieſe Feſtſchrift nehmen alle

emnitz, Schlobetr. 6. Fiecher Zür die ſonſtigen Berufe: z ie dih iz, m Südſtrade de lardeusdurſchen (19. Jahre ach haben hier großen Erfolg ZJeitungsausträger ſowie die Buchhandlungen an



u und Gebräuche in a Dr.
moderne ehege? Archäol hoch ten en der Reichsbahn die godian

erſt 87 S r tagende See Zanzmu t

n Viertes Blatt Sennadend, den 20. Apri

4 Halle nahm Ste

Die Löhne
der Gemeinde und Staatsarbeiter e

Meheforderungen abgelehnt Brohung mit dem Streik n e. c. c ge
orderte Lo nerhö ung durchzuſetzen. Einmütir n r der mitieldeutſchen Ar häuſer uſw. ablehnt, ſondern er würdigt auch in ſteht die ſele egſchaft er Bm n dem apt

eiche .45 Uhr: Konzert des Mu9. hund Jnf. Danach bis 0.30 u

r s bis 12. W12 25 re 50 ühr: Jm Gceo
uptwerg a. n Willy Meyer). 12.

Uhr: Neueſte achrichten.unter 14.30 bis 15 ühr Kin
derſtunde. 15.30 bis r Uhr: r. r t
15.40 bis 16 Uhr: Vom Kriegs warlay ger Ehe Nadel-

bis h Uhr: Engmeinde und Staatsarbeiterberband einem langen Schreiben die Verhältniſſe der St r wowird uns geſchrieben: henwärter, die mit e der r a] vorſtand ued gelobt, mit allen ihr zu Gebote urkundlichliterariſche Stunde). 1 bis 17 Uhr Heimateine re L wen Mit dicht e rol t OberkoflSeit Jahren führt der Verband der Gemeinde b tündlich ös bis 62 nach e gehen. wut hin für die Lohnforderung einzu u i et rt r erint bis u
gere ich un meines Geiſtes?55 r gen liſch für Anneneirt für eine re ofutterbereitu eg. Rat Dr. Liehr19.20 bis t r e re fur Facgree;

Mechanik ann). x Das desre 23 h e hring x Er
i sc a Unterhaltungsmuſik. 21.rn Muſi der Gegenwart. S bas 0.30 uß

Jugendbewegung.

und Staatsarbeiter einen harten Kampf um die unbeachtet läßt er, da inſoige er techni
Löhne der Arbeitnehmer in den öffentlichen Betrie- Entwicklung und de a geſteigerten e
ben und Verwaltungen den z chaftlichen Verhält zu den Landſtraßen die e L faſt aus Was koſtet ein Streik die W rtſchaft?
J anzupaſſen. Trotz aller Begründungen und nahmslos mit Reparaturen und Straßenneubautenz ber ArbeitnehmerVerhandlungskommiſſion beſchäftigt ſind und für die Anſchegten Gewerbe Die Belppiger Stwabendahn bnhte dreiviertel
Leine u le der Mitteldeutſche Arbeitgeberverband, in ſchon ſeit Jahren als Lohndrücker angeſehen werden Millionen ein.

deſſen Vorſtand eine Reihe von Behördenvertretern müſſen. Jn den P n erhalten die. Im Streikmonat Februar hat die Große Leip
k. nicht dazu verſtehen, auskömm Arbeitnehmer für gleiche Arbeit ſtündlich bisſziger Straßenbahn rund 1651 000 Mk. eingenom

e Löhne für die Arbeitnehmer der öffentlichen Be 1.40 Mk. Schon des öfteren haben die Arbeit men, das ſind etwa 777 000 Mk. weniger als im
triebe zu bewilligen. Sein Motto iſt ſeit Jahren, geber der betreffenden Gewerbe mit dieſer Frage We eingenommen worden ſind. Da man mit

r: Tanzmu

auf Grund niedriger, unzureichender Löhne der Ar beſchäftigt. ückſicht auf den r den Februar mindeA. die geWaltigen Ueberſchüſſe der techniſchen twas mehr ſoziales Verſtändnis ſollte man beiſſtens nuar gleichſetzen muß, ſtellt die Zahl Veranſtaltungen der Sozialiſtiſchke noch weiter zu ſteigern, bzw. die Ausgaben den Behörden doch vorausſetzen, um den Mitteldeut e wngeſehe den Einnahmeausfall infolge 3 enun h R n de eher zu an den des Lachs de Arbeiteriugend.
ie iedsſtellen, die in den ein jenigen nehmern von ihrer Hände Flei v vormittag 9 Uhr, Treffenvie de 7 8 im hnſtreitverfahren zu entſcheiden hatten, t r u leben müſſen, für ihre Arbeitskraft ſo viel bnt Arbeiterſthutzge

den berechtigten Wie der Ar wird, um davon leben zu können. ſetze im Hieichsrat.
tn m mer nicht Rechnung. Die Folge Wie weit das Anſinnen des Arbeitgeberverbandesß Der Reichsarbeitsminiſter hat dem Reichsrat ſo

dieſer unſozialen Lohnpolitik hat bereits ſeit u gert eht, kennzeichnet auch ſeine Stellungnahme in derſeben den Entwurf eines Geſetzes zugeleitet, betref

r-Arren dazu geführt, daß die mitteldeut beitszeitfrage. Für die in den Theaternffend die Jnternationalen Ueberein- dettſtedt.reren gegenüber den anderen gdeeh Beſchäfti n verlangt er eine kä von mo kommen über die Nachtarbeit der 27 m r

April: In der altene a 3 29. er
26. April: Spieß

erten Bezirken des Reiches um mehr als natlich u 24 7Stunden, abgeſehen von einerſFrauen, das Mindeſſtalter für die Zu leben. eg. r zurückble r v Sienſtberein aft, die er noch wiſhelſhlegen möchte, von ren u gewerblichen Arbeit, S e z r
Dieſes gab dem Gemeindearbeiterverband Ver ſo daß eine geſamte Dienſtzeit von monatlich 278w i Ruhetag in gewerblichen z am Urd.Wohlfahrt. Dienstag

gut We beſtehenden Löhne und Stunden ſich ergeben kann. Wie Nachtarbeit in Bäcke-9. April. Tbendwanderung.Lohnklaſſeneinteilung aufzukündi-] Infolge der ungeheuren Arbeitslo Feit nimmt reten T Aebereinkommen, die von der Ha u e v
und neue Forderungen zu untereſes uns wunder, daß von Arbeitgeberfeite den Ar nationalen Arbeitskonferenz auf per 1., 3. und S rn v Erii ril: Vortragsabereiten. Die neue Forderung wurde aufgebaut beitern infolge der ſozialen Laſten die ch die Ar 7. Tagung angenommen en Der Reichs s 7 r aHmitta r derte e

auf Grund der wirtſchaftlichen Mehrausgaben im beitsloſigkeit entſtehen, eine ſolche Arbeitszeit zuge a Ka tagt in dieſem Gefehentwurf dem bin eke h n da
em oben bezeichneten Jnternatior haushalt und entſprechend der bisher un mutet werden kann.

rückſichtigt gebliebenen, berechtigten Forderungen, offentlich finden bald Männer in den Verdie dahi agchen, dieſe für gleichgelagerte Arbeiten an waien e der den die ſolchen Anmaßun
derer earte anzupaſſen. Eine Spitzenlohnerhöhung) gen des Arbeitgeberverbandes für immer eine
von ſtündlich 12 Pfennig, die gefordert wurde, bleibt ſereiten. Mögen aber auch die Arbeitnehmer e
7 erheblich hinter den Löhnen anderer Vezirke zu öffentlichen Betriebe bei den kommenden Kommu

vitterfeld. rt. Dienstag, 23. Av Keberinminen uzuſtimmen. ür die Monatsver mir z Aprie Seitse.
enstag,dieſer Uebereinkommen ſoll das pitliche Schriftſteller. Sonntag, 28. April: Fahrtrer das dem Reichstag, und h h

n. a 21. April: Spiele am Wald-r eitsgeſes, das noch et n roben zum 1. Mai. FreReichsrat vorliegt, maßgeblich ſein. Alle drei Ge cwchiergeng onntag, 28. April: BeluſtigungZ. B. beträgt der Spitzenlohn in nalwahlen im Dezember d. J. hieraus ihre Lehren ſede ſollen glei zeitig in Kraft treten. b land e u n R re un

e t ren Rundfunk PVrogramme. gi e e Sic Segen Sonmhgeeerlin i ag, 26. April: eaben e einzeinen SoSee Zum Eiſenbahnkonflift, n m (Welle 861,9). e 3 gegen
en in der Grunrfuet a. Ri Die Eiſenbahner werden ungedutdig. en Se zgen 110 M Fa J e i 3 er t h rn r Zenek:J 104 ag deburg ſta e Verſammlung Funk h Landwirt ierat Dr. Kaxl Kirmſe. Dresden104 tionäre des Einheitsverbandes e Eiſenbahner ges vom Getreideban. weckmä eſis Dienst ril: Fempflicder Freitag,en 119 Deutſchlands, die am 18. April in Sanders e e G 88 n F. S J

Wüngen 197 leben tagte, nahm za den e r e e17 F r Funktionäre c ihren ſtarken r. ilhelm Hitie, dir en ne

e Rei ttwo mmlunoben icau fle 3 wegen ihres Age Sie Juss RadiorApparnte Zerſch ars See 23. Avril Mirgliederverſcmwinng
AbendwanderunS Kefar, ſein 68 fordern unbedingt vom Vorſtand des Dev u T e e 20 rn Dicberebent

aller F te 2
Die Forderung der Arbeitnehmer der öffentli Schluß mit allen Verhandlungen zu Liefereue aller S atte gegen 12 Monatsraten. m ne gtkidergrtgeo W.

Betriebe Mitteldeutſchlands hat nach Zuſchrift g machen und endlich die ſchärfſten Mittel anzuwen Heubeſt! Ioewe-Hetzunoden M 65 Neuhe Monatsverſammlung.
Mitteldeutſchen Arbeitgeberverbandes ihn in hineſe den. Da in unſerem Bezirk die Entlohnung 20 bis r. 10.- Anna hiang, Resſ in 10Monateraten Lügen. Sonntag, 21. April. Abendwanderung. Fienztett
ufregung verſetzt. Aus ſeinen Zuſchriften geht her 80 Prozent tiefer ſteht als die der re A. W. Fritach 4 Go., Landwebretr. 19 Rut 292 Sie e z en eente2 Rbrit et

vor, daß die mitteldeutſchen Behörden die Fordeffordern ſie Induſtrielöhne und Gleichſtellung mit abend Dienstag 30. April Reiſeabendunterhaltung.
rungen der Arbeitnehmer für undisden Beamten. Sie fordern weiter, daß der Ver r t rer 15.30 Uhr: Böhmiſche Volksmuſik. yhalten und beruft ſich auf die Finanz handsbeirat ſofort einberufen wird und daß der 18 Uhr n e e a
rer i Städte und auf einen Beſchluß Vorſtand ſich mit den freigewerkſchaftlichen Vor ſt Leipgig: Achtung Gruppen

alſtelle. z i abeing Hergraee kennen wir ſeit Jahren und dürfte ſtänden des Verkehrsbundes, der Reichspoſt und nru e h v igt, Leipzi Die Berichtsbogen für das 1. Quartal und c2 dine Arbeitgeberverband in abſehbarer Zeit Reichsarbeiter in Verbindung ſetzt, um eine gemein e en s n Be r fir Mia müſſen ſpäteſtens bis
kaum eine andere Kegränvung zu erwarten fein, um ſſame Aktion durchführen zu können und von dem Cerau. Der in W r ünſduicgert Tanzmuſik Donnerstag eingeſandt werden!

viel mehr, als für alle Zwecke Geld vorhanden letzten gewerkſchaftlichen Mittel Gebrauch zu Mont ADvlattent erionellen Teiles.)iſt, nur nicht für Löhne der unteren Beamten und Sie ſprechen dem Vorſtand ferner ihr Urn e er i n on e i (Schluß des redaktionellen
rbeiter. aus und verpflichten ſich, dem geforderten Rufe des 55 Welle, Berlin. r e der eBei dieſer Gelegenheit halten wir uns verpflichtet, ſelben Folge zu leiſten. r rr. ſtätte. T gnferiner Karl Jäſchke, Hanichen. r e J Waſchke n e

in aller Oeffentlichkeit darauf hinzuweiſen daß die Die Berliner Funktionärkonferenz d frlg e ieeren tann. e d eArbeitnehmer in Mitteldeutſchland ſchon einmal ge Itewervande war h i einen ſehr zu e uhr: Geiſtliche Lieder der Neger fühl“, wieviel Wa t geben muß und arg ung
ungen waren, durch Arbeitseinſtellung S ar Ton gtimnit Bezirksleiter nſchlietend uhr: e und Tanzmuſik. heit auch nach nken die Menge ner an aber bedenlt P Zuſerordentiig wi ar es für eine ſ wirtſchaftliches Waſchen iſt, die Waſchlauge in der richtigengeren tragbare Löhne zu erkämpfen. el betonte, hre e t ſich (Wele 1648).
nun e

ein muß, werden ſie auch in dieſem Jahr micht mit dem e au e b Kenner
n. Sonntag. a ndenglockenſpiel. 9 Uhr: Morz der Arbeitsloſigkeit, auf die ſich ſcheinbar der Auch ein negativer an mer T ihr Otheſettenert. ühr Schachfunk keſſels zu ermitteln. Man füllt den Keſſel eimer

r. vbeitgeberverband ſtützt, nicht zurückſchrecken. riſer Verhandlungen kein r e n u ter halt ben un de an e t nene erntet
Das Verlangen des Arbeitgeberverebandes geht Grund ſein, die bitter nohrendige Erhöhung e. i net h rr das erträglthe Maß hinaus und es iſt an derſder Löhne dert r nerſen Waren r W. Stfägeitga t her de eſin an re e Saſſe ſh. feaent

r die Provinz S Weln bewirtſchafti l Be retung der Louge dwv n e e e e e Sold aeinigermaßen ausreichenden Lohn erhalten, in ſeine den Streik begonnen werden die r i. 235 I6. 30 ühr: Unterhalt mit 18 ühr: d bietet die alibewährte Maggi u gen

tionsre di r Ent. ſ. e e e en eben tet re en acranken zurückverwieſen wird. liner Funktionäre r üreform Thefredakteur Nuſchke, M. d. L., und friſchen Wodlgeſchmac zu verleihen. Ebenſo überraſchend
Nicht nur, daß er indirekt eine Lohn- ſchließüung hervorgeht, d ltung des ndes: Th. fredatieur Vacger, Mt. 18 40 bis 1d.jo uht: Die berfeinert Baggts Wärze in lleinſter Menge zugeſehterhöhung für die Gemeindebetriebe, Krankenlſie fordern auſ uß der u ufführungspraxis barocker Chorwerke (Fred Hamel). 19.10 bis l S Gemüſe und Salate.
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Lebens
ws Senones eines lemieee Kindes

einer Prostituie
Als Findelkind im Strassengraben Prügelobjekt bei alkoholischen Exzessen

Arbeitsvieh bei Bauern Die feine Dame Unter Kontrolle
Die „Arbeiterwohlfahrt“ denkt im Tages zum Dorſſihrer letzten Nummer die folgende Lebensbeſchrei e n der ſern T es mir e

bung einer Proſtituierten ab, wie ſie ſich nach einemBericht aus amtlichen Akten ergibt. So ungewandt mir nicht ſchrieben und ſchicken. Da ich nein
auch der Stil der Tarſtellung iſt, das Dokument iſt da ſagt der Schulze die hätten ſchon ſechs
doch höchſt bezeichnend für die Not gewiſſer Schichten mal geſchrieben und Sachen geſchickt aber keine
unſerer Jugend, und es iſt zugleich eine Anklagegegen unſere Geſellſchaft. Antwort bekommen. Da hat der Schulze ge

„Jch wurde am 1. Juli 1875 zu O. um 354ſſchrieben da kamen die Brife und die Sochen an,
Uhr morgens am Strauche an der Chauſſee als e kam es e u e e e
neugeborenes Kind von Lohngeber N. aufge ebe gen el ich hatte Tann ge
funden. Er nahm mir mit zu Hauſe und benach t Zein erichtigte den Waiſenvater, ich war in Papier ein eb nung r wuwe ſchlechter das
gewickelt. N. hat mir behalten bis neun Jahre, Wieder auf, immer

22
J

es

ich hatte es ſehr gut. Vater hatte mir lieber als t r mit e
ſeine beiden eigene Kinder, weil er mir gefunden r ſchon n Tanzzall war

fort, dan ging auch mein Leiden los, denhatte, ſagte er immer, ich war ſein Kind, wehe kaum was aber mehr wi
dem wer mir was tat, der hatte nichts zu lachen taum was zu eſſen, ſchläge wie
und wenns Mutter war. Dann fuhren ſie nach wen Sie betrunken waren dann banden
Amerika, ſie wollten mir gern mitnehmen, aber auf Stuhl und ſchlugen mir ſo lange bis

ſie durften es nicht, weil ich ein Waiſenkind war, am
der Waiſenvater erlaubte es nicht. Dann wurde ich konnte in der Schule nicht ſthen. Da
ich wieder ausgegeben nach bei B., das der Lehrer mich, da gzeigt,
war das Gegenteil von die erſten Pflegeeltern, kam noch den ſelben Tag fort ins Kranke
die haben getrunken, in drei Jahren war Haus und ſie wurden beſtraft.
und Hof vergeudet nur für Trunk. Da mußte ich Bei die dritten Pflegeelter war es nicht
Kühe hüten und Kegel aufſetzen, was ich damit beſſer, den ich mußte des morgens ſchon um
verdiente, das nahmen ſie mir weg, auch was die Uhr aufſtehn und Torf abkarren und tretten
N. mir ſchickten das bekam ich nicht, die hatten 9 Uhr, dann gings zur Schule, dann waren
mir viel Sachen und Wäſche geſchickt, aber ich Hände ganz ſteif, das ich keinen Griffel
habe es nicht zu ſehen bekommen, auch keine Brifelkonnte, um 12 Uhr kamen wir aus der Schule
zr leſen bekomme. dann mußte ich mir umziehen, dann giengs weiter

Dann haben N. an den Waiſenvater ge beim Torf bis 8 Uhr, mußte ich Schweine
ſchrieben, der hat ſich nicht weiter umgekümmert, füttern, Kühe melken, ſo gegen 10 Uhr waren wir

7

z
S

Das Gericht nahm dieſen chlag auf und ver
urteilte den Vater der Braut, das Geld ſofort zu
rückzuerſtatten. Der Vater nahm das Urteil an,

dem Gebiete des Eheweſens in Jdien hervor und damit fand die denkwürdige Gerichtsverhand
eeg zu haben. Nach den bisher geltenden Ge lung ihr Ende. Die „Jung-Hindus“ hat-

e

e tgaiäpr ger

n ſtand nämlich der Gehen des durch ten ihren Willen durchgeſetzt, und es ſteht wohl zu

volle 38 Jahre voneinander getrennten Paares ſerwarten, daß allmählich auch in den übrigen Tei
nicht die geringſte Schwierigkeit entgegen. Die len Jndiens der ſchmähliche Brauch des Frauen
Trauung hätte demnach ungehindert ſtattfinden kaufs verſchwinden und die Lage der in
können, wenn nicht die revolutionäre Liga diſchen Frau ſich menſchenwürdiger ge
der „Jung-Hindus“ geweſen wäre. Dieſelſtalten wird.
Liga, die in weiten Kreiſen des indiſchen Volkes
zahlreiche Anhänger beſitzt, griff nämlich den Fall
auf, um ein Exempel zu ſtatuieren. Es geiang Kinderwagenfabrikanten
den „Jung-Hindus“ binnen kurzem, voll burtenrückgang.gültige Beweiſe dafür zu erbringen daß des junge Kehen Ge

Mädchen, wie das in Indien durchaus keine Sel“ Jn Birmingham, dem Mittelpunkt der
tenheit iſt, von ihren Eltern für eine große Geld engliſchen Kinderwageninduſtrie, machen die Fa
ſumme an den zukünftigen Gatten verkaufthhrikanten die Befürworter der Geburtenkontrolle
worden war. Die Mitglieder der Liga beſchloſſen für den gegenwärtigen ſchlechten Stand der Ge
deshalb, die Eheſchließung zu verhindern So ge ſchäfte verantwortlich. Seit die Propaganda für
ſchah es denn, daß gerade in dem Augenblick, inſdie Geburtenkontrolle und Einſchränkung der
dem das junge Paar vor den Prieſter trat, eine Kinderzahl eingeſetzt habe, ſei, ſo erklären ſie, ein
Gruppe von Eingeborenen den feierlichen Akt bedenklicher Rückgang der Nachfrage feſtzuſtellen.
ſtörte, die junge Braut entführte und ſie in ihr Die Fabrikanten wollen dieſe Entwicklung nicht
Elternhaus zurückbrachte. untätig mitanſehen; ſie ſind feſt entſchloſſen, einen

Nach dieſem Vorfall griff die britiſche Behörde Feldzug für Bevölkerungsver-
ein. Die Gerichte von Bombay nahmen ſich desſmehrung zu eröffnen. „Wir Kinderwagen
Falles an. Aber auch hier vertraten die „Jun gfabrikanten wollen mit allen Mitteln jede Be
Hindus“ ihren Standpunkt mit großer Bered- wegung unterſtützen, die ſich die Hebung der Ge
ſamkeit. Jhr Vertreter erklärte, daß der Ver burtenrate zum Ziele ſetzt“, erklärte kürzlich der
kauf von Frauen unwürdig des zwan Direktor der bedeutendſten Geſellſchaft für die
zigſten Jahrhunderts ſei. Mit der alten Fabrikation von Kinderwagen in Birmingham
Unſitte des Menſchenhandels müſſe energiſch ge dem Berichterſtatter eines Londoner Blattes,
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die Finger bekamen.
S

nicht nach Torfſteggen kam oder tretten.
m

mit unſere Arbeit, dann giengen wir Nacht, haben unſere Sachen mitgenommen, dan
ich habe manche Nacht die Schnularbeit ſind wir gewandert bis Leer, wir wollten nach
war ich müde dann habe ich keine ge Holland, wir dachten da fanden ſie uns nicht, aber

gabs in der Schule ſchläge oder nach unſer Geld reichte nicht mehr aus, wir mußten
bleiben und zu hauſe gabs noch mal ſchläge weil ſchon betteln

dann

n. Da faßte uns die Polizei und
wir wurden wieder zurückgeſchickt und bekamen

Sommer war es ſehr ſchwer für mich inſeinen Verweis vom Gericht. Dann bekam ich
das gieng bis in Stellung wieder beim Bauern, da hatte ich es ſehr

und morgens um 3 Uhr auf gut, da war nur die Frau mit Sohn und ich, zu

has

2

ich hatte mich geirrt, da gings erſt
i

ich bekam 15 Mark, 1 Kleid, 2 Hemde 2
paar Strümpfe 1 Schürze 1 paar Schuh, das Jahr
De ich dafür arbeiten, aber wir bekamen nicht

das Geld bis das Jahr rum war, das paſte
mir doch nicht, ich wollte doch auch ſchon Geld in
ie Finger haben und tanzen gehen, ich habe doch

ſollte nun arbeiten lernen, aber das war nichts
für ihr, wir beide beratſchlagten, wie wir Geld in

ie nahm Onkel 40 Mark fort und verſteckte
es im Garten,

Anteil bei den Wahlen nehmen; wir werden
nur einem Kandidaten Stimme geben, der ſich
verpflichtet, im Parlament dahin zu wirken, daß
den Familien mit großer Kinderzahl eine Prämie
zugebilligt wird. Unſer Verband hat ſich ferner
verpflichtet, jeder Mutter bei der Geburt des
ſiebenten oder achten Kindes einen Kinderwagen
gratis zu überweiſen.“

Marig Juchatz in Wien

g. Wien, wie im übrigen re fand ein
e ſtatt. Wien war der rieſige Platz

athaus, lament und Burgtheater von
chen dicht beſetzt. Neben anderen Rednern

auch die deutſche Reichstagsabgeordnete r

Der engliſche Richter ſah ſich vor eine ſchwie-l können. Wir Fobrikanten wollen dabei die Unter

ich fortgelanufen und habe mir tun hatten wir genug, da war ich bis 18 Jahre,
da vermietet ich mir nach Da bekam ichfgehalten.

nur von Obſt gelebt, den vierten Tag 15 Taler Lohn, 1 Kleid, Leinen zu Hemden und
r gefunden, und ich mußte wieder da Wolle zu Strümpfe und ein Stück Land zu Kar

ßte ich erſt arbeiten, ich habe dann aus toffel und Roggen, was ich da ernte, konnte ich
bis ich entlaſſen wurde, da bachte ich nun verkaufen, das war ſehr ſchön, da kamen ſehr viel
machen was ich will, jetzt bin ich groß, Soldaten dahin und höher Ofizire mit ihre

los, da Frauen kamen zum Ziegenmilch trinken, da bekam
ch Kleinmagd, da mußte ich noch mehr ar- ich immer Trinkgeld,

nun wurde ich doch feine Dame,
da lernte ich ein Zimmermann kennen, der malte
mir nun große Dinger von Berlin vor und
ich ſoll doch mitfahren, er wollte das Fahrgeld
zahlen, ich war auch ſo dumm und rückte da aus,
nahm alles mit, nur meine Papiere nicht, dazu
war ich doch noch zu dunim, nun war ich in Ber
lin, was nun anfangen keine Papiere, nun gieng
mein Elend los ohne Wohnung ohne Arbeit, da
traf ich ein Mädchen, die lernte mich gleich richtig

„jan, ich bekam die Kontrolle, nun war ich weit
genug geſunken, aber ich habe es ſchon oft genug
bereut, aber hat man einmal die Kontrolle

ch 14 Tagen ſind wir davon gelaufen in der ſo iſt es aus mit die Freude

M hſtätumg der Kirghe (h ſuchen und auch wen Die Köchin und die rüe e

An den Biſchof von Mailand gelangten an
einem Tage zwei ſehr verſchiedenartige Briefe von
Geiſtlichen ſeines Kirchenſprengels. Der eine
Geiſtliche bat um die Erlaubnis, eine Perücke
tragen zu dürfen, weil er ſeinen Kahlkopf wegen
anhaltender Neuralgie nicht länger der böſen
Zugluft ausſetzen wolle und könne. Der andre
Geiſtliche bat um die Erlaubnis, ſich eine Köchin
halten zu dürfen.

Der hochwürdige Herr beſchloß, beide Bitt
ſteller zufrieden zu ſtellen, jedoch nur unter ge
wiſſen Einſchränkungen. Die Briefe wurden ge
ſchrieben, abgeſandt und kamen auch bei den
Adreſſaten richtig an.

Leider hatte der Sekretär des Biſchofs die
Briefe verwechſelt und in falſche Umſchläge ge
ſteckt. So bekam der Geiſtliche, der um die Er
laubnis gebeten hatte, eine Perücke tragen zu
dürfen, den Beſcheid: „Sie können ſich eine halten,
aber ſie muß mindeſtens vierzig Jahre alt ſein.
Sein Amtsbruder jedoch, der ſich eine Köchin
halten wollte, las in ſeinem Antwortſchreiben:
„Legen Sie ſich ruhig eine zu; aber ſie muß
ſchwarz ſein!“

Ein ſeltſamer Taufaberglaube hat ſich lange in
Pommern erhalten. Die Paten ſpendeten einem
weiblichen Täufling einen Taufbrief, in den ſie
außer einem Geldgeſchenk einige Körner Leinſamen

Das ſollte dem neugeborenen Weſen
Hausfrauentugenden verleihen. Ferner
legte man den Täufling unter die Ofenbank, da
mit er einen demütigen Sinn erhalte. Dieſer
Brauch iſt übrigens auch bei männlichen Täuflin
gen geübt worden. Jn der Hauptſache ſcheint aber

ie Juchacz, die unſer Bild während der Rede
geigt.

der demütige Sinn doch wohl für eine Frauen
tugend gegolten zu haben.

Für Kinder nur Chlorodont
Ein Urteil von Vielen: jung gewohnt ist alt getan So heißt im Sprichwort und so bin ieh auch mit lhrer Chlorodont-Zahnpaste gefahren. Als Knabe kaufte
mir die Mutter schon immer obige Paste und ich weiß mich kaum jemals zu erinnern, eine andere gebraucht zu haben. Nun möchte ich auch von lhren anderen
Praäparaten die r n daß sie an Güte gleich Ihrer Chlorodont Zahnpaste sind. Wenn ich einige Worte dazu schrieb, so sollte es keine

gSchmeichelei sein. sondern nur das eum Ausdruck
Ueberzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60

und weise jeden Ersatz dafür

racht werden was der Wahrheit entspricht. H.. Bdn., J. Matthay. (Originalvriet bei anserem Notar ninteriegt.)
Große Tube Mk Chlorodont Zahnbürsten 1.25 Mk. für Kinder 70 Pf. Kindergeschenk Karton 1.60 Mk.

enthaltend: 1 kleine Tube Zahnpaste, 1 Kinderzahabürste, 1 Kinder -Mundspülglas. Zu haben in allen Chlorodont-Verkaufsstellen. Man verlange nur echt Chlorodont

h ind nasf
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Sie beſchränkte ſich darauf, die unannehmbaren

Es iſt kaum denkbar, daß das deutſche Kabinett

t 4

59

a ungen erwecktter ne
oder mit Unr

nie gro

r

z s haben, auf h. grſſe das Scheitern

Bedenklich aber wäre es auch, wennin ſeinen Worten ſo vergriffen r

eter der Gläu gerſtaaten ihnen
o c geben konnten, die den Grund

en einem Verzicht auf weiterelieſerte dermann würde es

illige. er allgemein bei der
Darlegung der deutſchen Wirtſchaftslage auf dieSchwierigkeiten hingewieſen hätte, die Prgret

deutſchen Gebietsverluſt entſtanden ſind.Aber in keiner Form konnte nach Ja e der ne

in dieſer Sitzung die Bereit w lligkert
zu weiterem Entgegenkommen von
einer Reviſion des Verſailler Ver
trages abhängig gemacht werden. Wir werdenen miſ geſa m d ültigen Urteil

en, ein offizieller und klarer
e über den Verlauf der Ausſchußſitzung

Einige Zweifel ſind ferner darüber angeob es richtig war, das deutſche An ba

ultimativ zu geſtalten. Die deutſche Dele
r hatte es die ganze Zeit hindurch vermie

„Finen eigenen Zahlungsplan vorzulegen.

Vorſchläge der anderen zu kritiſieren und abzu
lehnen. Als ſie dann aber doch ſchließlich Ziffern
nannte, hat ſie ihr Programm offenbar gleich
als ihr „letzte s Wort Zn eſtellt (was in

iſchen beſtritten wird. D. Red.) und damit
n Weg zu weiteren Erörterungen und zur

Schaffung prf er vielleicht noch zur Not er
h 7 odalitäten verſperrt. t

aber ſoll nun weiter werden In zwei
Tagen findet die Vollkonferenz ſtatt, und dort
werden, wenn ſich inzwiſchen nichts ändert, die
unannehmbaren Anſprüche der Gläubigerſtaaten
und die für undiskutabel erklärten Angebote der
deutſchen Vertreter einander gegenüberſtehen.

eine Einwirkung auf Herrn Schacht ve nwird, da es damit u r
austreten würde die es ſich mit gutem Grunde
a den Experten auferlegt hat. m

desavouieren laſſen. Steckt er nichta ch der a wahrſchein
faus eigenem Antrieb einen

auf der anderen Seite die Vertreter der alliier
ten Mächte bei ihren Forderungen Arß esden Amerikanern nicht, irgendeine Vermit ung

itert.!
die Rückkehr zu

herbeizuführen, ſo iſt die Konfer
Das bedeutet dann forme

dem bisherigen Zuſtand, d. h. zu der Notwendig
keit zweieinhalb Milliarden ſährl
an Reparationslaſten zu zahlen. Die ungeheuer

r Belaſtung der deutſchen Wirtſchaft und
deutſchen Finanzen bliebe beſtehen. u

fern hätte ſich alſo nichts gen Aber in

ir n

ziehen könnte, und außerdem iſt
eſten zweifelhaft, ob der deut

nicht ſchwer geſchädigt wäre, wenn mit R
t die Welt außerhalb Deutſt

nd mr iverantwo machtfere bt Leute,

erden, ſo würde er das in dem vollen Bewußt

lock zurück, bleiben

n Mißerfolg der Pariſer Kon

l e.die dieſe Ausſicht mit verhältGudenn ha int Faſen

verſtändigen ohne Erfolg na uſe zurkehren, das Thema, das ſie er ben,
politiſch in Angriff genommen werden muß.
Mit anderen Worten, die Regierungen
ſelbſt haben den Verſuch zu einer Verſtändigung

zu machen, wobei ſie ja immerhin die Arbeiten,
die in Paris geleiſtet worden ſind, als Grund
n ihr n benutzen können. Viel-le iſt es überhaupt verfehlt geweſen, „unab
hängige“ Wirtſchaftsvertreter mit den Verhand
lungen zu betrauen. Vielleicht hätte man ſi 7von vornherein über die W Das Kieler Schöffengericht verurteilte einen

nwirkung derPolitik auf das zu behandelnde d im Hberſteuerſekretär des Finanzamtes Eckernförde

aren ſein müſſen. Schließlich lag dem Ganzen en fenddie Idee zugrunde, daß die Wirtſchaftler denſe ne m Jahr Zucht haus. Von zwei weiteren
Politikern nur den Weg bereiten ſoll Anklagen (Arkundenfälſchung und Urkundenvernich-

ſten, aber man hat die Gefahr überſehen, daß ſie tung) wurde er freigeſprochen.

ihnen unter Umſtänden auch den Weg ver Der Angeklagte war bisher nicht vorbeſtraft.
barrikadieren könnten. Er hat die beſten Zeugniſſe. Seit 1921 war er in

ſeinem Amt tätig. Er hatte die Erbſchaftsſache
eines verſtorbenen Pächters des Gutes Noer zuKleine politiſche Nachrichten. bearbeiten. Zwei Protokolle, die in dieſer Ange

Die Wir tspartei des Thü Land legenheit aufgenommen wurden, trugen die Untertags hat x e Keu-ſſchrift „Jnſpektor Matthieſen“. Dieſe
bildung der Regierung von der Erfüllung Unterſchriften unter die durchaus richtigen
mehrerer ſteuerpolitiſcher Forderu abhängigſProtokolle hatte der Angeklagte vorernggt. ie bisherigen Regierungkperteen dürf- genommen. Er begründet ſein Vorgehen damit,

ten ſich erſt heute mit dieſen Forderungen befaſſen. daß der Inſpektor nicht aufs Amt gekom-
Ein nationalſozialiſtiſcher Hetzer kneift. In einer men ſei. Jn einem weiteren Fall war durch einen

nationalſozialiſtiſchen Verſammlung in Zitta u Steuerermittlungsbeamten die Meldung erſtattet
hatte Dr. Höhne, der Steuerberater des Land worden, es beſtehe die Vermutung, daß ein gewiſſer
bundes in Görlitz, von einer „Saurepublik Rentner keine Lohnſteuer bezahle. Dieſer
geſprochen. Gegen Höhne erfolgte Anzeige bei der Mann kam kurz darauf auf das Finanzamt, wo ihn
Staatsanwaltſchaft auf Grund des Republikſchutz der Angeklagte zur Rede ſtellte. Der Rentner
geſetzes. Zu zwei Terminen vor dem Bautzener konnte den Nachweis führen, daß er ſeine Steuern

e e Angebliche Verleitung zu einem nie geleisteten Meineict

eineidsunfug
Das Opfer einer sinnwidrigen Gesetzmaschinerie

Angeklagte notierte im Lohnſteuerregiſter kurz den
Eingang der Meldung. Dieſe ſelbſt zerriß er in
Stücke. Niemand war durch die Handlungsweiſe
des Angeklagten zu Schaden gekommen. Aber der
Beamte hatte ſich in den Netzen des Formalen ver
ſtrickt. Man konſtatierte im erſten Fall objektive
Urkundenfälſchung, im zweiten Fall objektive Ur
kundenvernichtuig und ſuspendierte ihn
vom Dienſt.

Jn ſeiner bedrängten Lage verſuchte der Beamte
noch zu retten, was zu retten war. Er verſuchte,
den Inſpektor Matthieſen in ſeiner Wohnung zu
ſprechen, traf aber nur deſſen Frau an. Der Frau
gegenüber ſagte er, Matthieſen ſolle doch ausſagen,
er ſei mit der Unterſchrift einverſtan-
den geweſen. Darin erblickte die Anklage eine
Anſtiftung zum Meineid. Die Zeugin Matthieſen
bekundete vor Gericht, daß ſie nur den Eindruck
eines Formfehlers gewonnen habe.

Was half es? Der Beamte kam unter die Räder
des Paragraphen. Er wurde verurteilt, obgleich
der Meineid, zu dem er angeſtiftet haben ſoll, in
Wirklichkeit nie geleiſtet worden iſt und ob
gleich man ihm ein ſubjektivers Verſchulden

Gericht war der Angeklagte nicht erſchienen.ſordnungsmäßig entrichtet habe. Der
Das Gericht erließ darauf gegen Höhne einen
Haftbefehl.

Pro f. Dr. Jng.
Georg Madelung

Fn der Heitſchrift „Schgle und Elternhaus“
leſen wir: „Jn einer Stadt hat es das Schulamt
gewagt, an eine katholiſche Volksſchule zur
Erteilung von Nadelarbeitsunterricht
auch drei andersgläubige Nadel-
arbeitslehrerinnen zu verſetzen. Da-

gen lief die katholiſche Volksſeele Sturm. Und
ie, die zum Kochen gebrachte, beruhigte ſich nicht
eher wieder, bis die Ketzerinnen vom Schulamt
erneut verſetzt wurden. e gewiß hat die
von kirchlichen Intereſſen geleitete katholiſche

nicht hatte nachweiſen können.

Konfeſſionelle Hemden
mit einer katholiſchen Näh- oder Stopfnadel be
arbeitete katholiſche Wäſche oder katholiſche
Strümpfe hätten ſein können, die für die katholi-
ſchen Mädchen doch auch genügend mit katholiſchem
Geiſt durchtränkt ſein müſſen. Wie hätte auch eine
andersgläubige Lehrerin eine Ahnung davon haben
können, wie ein Hemd für katholiſche Kinder be
ſchaffen ſein muß, da es doch zweifellos nach ande
ren konfeſſionellen Gründen anzufertigen iſt als
ein evangeliſches. Nach den Kleidererlaſſenwiſſer Kirchenhäupter ſoll ja die Kleidung oben bie

über den Hals und unten bis über die KnöchelS er die r e 55li einheit Mädchen gefürchtet,el evangeliſche Radelarbeitelehrerinnen für

h m e

Die Senſation von Flintſhire.

e c S Swurde zum ordentlichen Profeſſor an der Tech- im vorigen Jahr aufgeſtellt worden, währendc die pung nterung deutſcher LeiſtungsfähigkeiAbe rung des Dawesplans ſ 4 a

führen werde. Für dieſe Kataſtrophenpolitik

auf Grund privater Stiftungen, ſchließlich nochzu and, Oeſterreich und h Zämeie
ah dies aus ausgeſprochenen Preſtigegründen.

deshalb ſtehen viele Angele iten der
genen europäiſchen Geſchichte mit dieſen Inſnen im Zuſanmenhang

Dr. Otto Brattſkoven.

Während der zur Belebung des Fremdenvber-
kehrs im Mai und Juni zum erſten Male ver
anſtalteten Berlinerfinden drei Konzerte des Philharmoniſchen Or-
cheſters ſtatt. Unter Leitung von Wilhelm Furt-
wängler ſind zwei Beethoven Abende am
4. Juni (Er vie a und Paſtoral-Sympho-
nie) und am 15. Juni (Neunte Sympho-
nie geplant. Am 10. Juni dirigiert Bruno
Walter das Lied von der Erde von Guſtav
Mahler unter ſoliſtiſcher Mitwirkung von Sig-
rid Onegin und Jacques Urlus. Ferner ſind
für die erſte Juniwoche drei große Chorkonzerte
vorgeſehen. Unter Leitung von Georg Schu
mann wird die Singakademie die H-
Moll Meſſe von Bach am 3. Juni auf-
führen. Der Berliner Lehrergeſangver-
ein und die Berliner Liedertafel veranſtal
ten am 6. Juni ein Chorkonzert unter dem Titel
„Der deutſche Männerchor“. Am 7. Juni
bringt der Deutſche Arbeiter-Sänger-
b und Volkslieder verſchiedener Nationen unter
Zeitung der Dirigenten Heid, Knöche l,
Strelitzer und Zander zum Vortrag.

s als Luſtſpiel. Während einer Auftat ehe el don Puccini im Danzi
ger Stadttheater ereignete ſich dieſer Tage ein
ergötzlicher Vorfall. Die todkranke imi war ſo
eben t gebracht worden, und das wunder
volle Schlußduett hatte bereits eingeſetzt, als plötz
lich die Zuſchauer in eiterkeit wsbrachen.
Was war Selhehep ie Todkranke ar mit
dem Bett u r äuä Der kteur des
Rudo imi mit Kiſſen und Decken aufei e i Vort ſtarb ſie ihren Tod vorſchrifts
i zu Ende.

Woche desu ehe Sonntag 15

Feſtſpielwochenſ

niſchen Ho rn Berlin ernannt und erhielt jetzt eeinen Lehrſtuhl für Luftfahrtweſen. Karndet nominiert wurde. z der all
lung iſt Leiter im Vorſtand der Deutſchen Verſuchs gemeinen Annahme, unter dieſen Umſtänden

anſtalt für Luftfahrt. der zu re vor dem älteren Bruder zurücktretene
recht. ein r und ich,“ erklärte er nuns belde von ehe eifrig mit Poliit be

Sltis Bis zum re 1916 waren wir beide
e u Senneſi unß ſür den Segelentus

ſich mich für den Soz uUhr: „Das Dreimäderlhaus Montag: viewinwos n unſere Anſichten über Lloyd George ausſübtüng der Beähereige en u Wir e uns als eh Gegnerh de n Dreäiar e e einander.m gre haus. Sonna C tändr rlifal“. Freitag: Das n denſim Kampf nüberſtehen, bei demr apri Si Hugenotten. Sonntag, den 28. April, lich alle r r a e 8 8
e h e bleiben. Die beiden Brüder gehören zu den beMan e i am Sonntag „Der Prozeßlifehteſten Rechtsanwälten in Kord Wales. Be

iflicherwei t di te Wählerſchaft mitpttte Händeiſen S das vom greiflicherweiſe ſi e P hlerſ
m

Halleſches Theater und Kunſtieben.

31. Mai bis 2.u er e ne e en eherReh. Zän7 den darunter ders rege ſein.
Kamme rt, dwe Zw en ver rduett von An und Katſer, Der Gef i Poaheu5 rvon Händel und Purcell. chlie an itgliedermlung wi re Se gen ge et e und Krih Vulhenn e u aſgen r der Univerſität mi ſtent JFordan haben einen Gefange-jetzige Ordinarius für

dane, den Se T r r Wuſtruterh e 773 den r Flu KSatsbahne. den r. von Gefangenen un m emacht werdenigrtet r ar e a e 5 J uahl te Sqhuh verhindert
Mai (B); 11. Mai (M); 15. Mai Vin

löſ der neunten Marten für A bis 99. il;

r e a u S„Karl u nna“ n e am Eine z r r. e en gen aus Neuyork wurde durch Arbeiter an einem
0bitte umgehend in der Geſchäftsſtelle vorſfp d eder Waſſerzufuhrkanal bei Manila auf den Philip

z uübr r v h i. wer amſpinen eine ergiebige Goldader entdeckt. Sie
mäderldaus“ dird am 1. Mai nochmals gegeben gearten hat eine Länge von etwa 8000 Meter und einen

ertaeden r eer eteele. Se Wert von über 20 Millionen Dollar.Mitgliedskarten müſſen zur Abſtempelung vorgelegt werden.Der nächſte offene e w. am 15. Mea im großen

e Parluenthengele z e n n aneteJ. e Bach erhalten unſere Mitglieder in unſerer e Du mußt lernen daß die Aufzabe des Men
ſchäftſtelle Vorzugskarten. Nächſter Kulturfilm am Montag, chen der ich bewußt ein höheres el ſetzt, und
dem 22. April. „Der heilige Berg“ (Ufa). Schönheiten der 4 em Innern vorangetrieben wird, dasAlpenwelt, Engadin, Dolomiten. Karten in unſerer Ge der von ſein ng ro,ſchäftſtelle, Bruderſtraße 14, Telephon 234 79. Edle zu fordern, daß deſſen Aufgabe iſt, r

t allen ſeinen Fähigkeiten, mit e rn nDie älteſte bayeriſche Urkunde über Anſiedelung hineinzuwe in das gewaltige Ringen um die
von Juden ſtammt aus dem Jahre 996. öherentwi ung der enſ eit die Befreiung,n

Juden ſind alſo ſchon länger in Bahern anſäſſig die Wohlfahrt aller. Der rieg und die vielen
als Wenden und Slawen, die einen Teil der Be Mängel der Welt plagen und bekümmern dich. r
völkerung von Oſtfranken ausmachen und ſich wohl, ſie müſſen jedes Gemüt umdüſtern. A
dort erſt im 11. und 12. Jahrhundert angeſiedelt aus der Welt gibt's Rettung nur eine Rettunghaben. reilich: den Entſchluß die Beſeitigung dieſer

ebel zum er 77 g zKein Volk hat das Recht, die Menſchheit am Leben iſt unmöglich, das alles laufen laſſen wollteeigenen Weſen Wyeſee zu laſſen, d. h. in ſich auf-ſwie es läuft. Nur das iſt möglich, das ſich ſelbſt

nehmen zu wollen. Jedes Volk hat die Pflicht, amfzu opfern bereit iſt, zu opfern für die Allge-

W BVegder als Wahlgegner. Der Holzſchnitzer von Köpenick

Arbeiter entdecken eine Goldader. Nach Meldun Künſtler entdeckte, ledt in einem ſtädtiſchen
heim in Köpenick.

reichen.“

L

S

t. Sänger der Liberalen Partei. Dam erklärte

n der Hauptſache S

Auf Ausſtellungen der letzten Jahre erregten holz
chnitzte Groteskfignuren des 85jährigen Ho

W Marquard Aufſehen. Marquard, der erſt
im Alter von 80 Jahren ſeine den g

ter

u

Dr. Thompſons
Seifenpulver zum Einweichen

Ozonil zum Kochen

inſ Aufbau der menſchlichen Geſellſchaft meinheit.iiwirken n andauer Karl Liebknecht an ſeinen Sohn.

3 J w

e



e ommen. g n za
20 Uhr. im Lokal Zur ten Beipztag)

e Sr. ez z nis Mit m veihe von echt St aAn den e
i.e Sal e

e ar van ide àS
n um e blrei82 Erſ Aen t Kurtenn alle de
politiſche Vage'.

19

al

20

hre Reparation. e nnenund Genoſſen c 7 e S l
Corbetha und S
aner: Corbetha. S

neuaran ger MitgliederJ el. r ben et mein Herz Halle Am en. es Abends 8 Uhr Tanzn. t mit allen Nuanoen techniseher S sungen von Käts Hindersdaet, Die Dwidende von 5 Progent für 1948, ab elischafts

e v S ne ſennel er e Be e e mee ber r e anted Se ich net Sie g Der auzgersichnets dants Fümtnil! wntrosentanz m Ewpfehle weinen Saat zur Ab-
loſe igung. Aut der Bähnée: Uarig So Fata Sterna r r zuvom Matray-Ballett abende und Wochentage nooh freiDreitenſtein unten en

uen-ev e g. ren Kens t
zahlreiches Echeen e Vier

Sus. Sonnabend, den 20.im Gaſthof Ermlitz 7 enwg u
bend. eginn 19.30 tdenke die tenditer m

a enSueehd, en zablre reich e
anſtaltuin. Sonntag denhof Roter n t

e nwie Volksblgeladen

Zſcherben. uns e

rmittagsLokal e Mit er m
R wird gebeten, daßer erſcheinen.

Uhr. ofal S eaſewann in
Wansleben Zwet

eben rtei-Verſammlung.
ortrag über Da v iſteſeteerhe Tinto ſt e i

isleiter des Tanvarbe eiter

S re den 21. l.
85 So rn lle). Reg ien Erſcheinen à a nd

eburg. r d. 22. April.nur im Tivolim ber s neue
r S gen Segen ſenbe. 2
nner a wird einer en

See h m Aeznd
eträgr reiche Beteiligung wo

Ser J., vonden Naturfreunden und mit uns
mpathiſierende treffen ſich am

Santa dem 21. April, vormittagshr. an der Haiteſtelle der StraKen (am ſogenannten Ei) zur
ilnahme od. de Freizeitkund

gebung in Halle.

St vormittags t t
eine zur in dale an ver

Zennerttaa. deer aber s Uvr. in
Stadt g3ps uenverſatpwS rennt ſpricht ee ſonaliſtiſche

ziehungsaufgabe'

e hmenſern der e
deVier t verzli et

Sonſtige Bereine.
c

onntag, 21. April, 16 Uhr,
r WAusflug n ln au. änhera r

n

n den pril, voll S er

c

Roman von Morits dra I Ayvantaren, Leben und Liebe
In den Hauptrollen des größten Abenteurers aller

Die weltbertähmten norwegi C T.
sohen Acoordeon Virtaosen Das Auge der Welt
Jugendliche haben in beiden Theatern keinen Zutritt

7 Werktags 4 Vhr, Sonntags s vür

festausgabe

Lerehe Verlas „Volks blattHalle a. S., Gr. Märkerstr. 6 Iel. 20605, 24667, 26605

Zeiten in 10 Akten

giennns t Bäder
als Graf v. CVagliostro 74 18 Fr.

n uDie weiteren n und un 27 7 Foch
4iroa Abe s Hoery J FranKoral SomdorsKy u. v. a. m.

Hierzu der neue gensationelle
Tonfilm- Spielplan

Ammendorf
Fallesche Str. 80 Ratkaus, Heſges.

AbgoaßHe s
Gesffnet von 8 b

n jgeüer-kone

Direkt O. Kleinhaunns
Telephon Nummer 28385
Heute u. morgen 20 Uhr große

Das Bombenprogramm mit
Musik ans der Luft

Butfalo Maceiste
Carl Napp
Jackmannmn 2385

und 8 Riesen Attraktiones
Trotz gewaltiger Speſenw Breſ ab 60 Pfg.
Kaſſenſtunden 11--20 Uhr

Kurhaus Daucl Vittekine

a

2 V und

Donnerstags

Es wird um r n r 2383

aasget. vom Frauendort-Orohester

Kauft
unſer

Aittwoeh, den 24. April

Extra Konzert
ausget. vom Frauendort- Orchester

Als Gast:
Opernsänger, Walter Kathammer

An unsere verehrlichen Inserenten!
Km z3o0. Kpril 1929 e unſere Zeitung in be
ſonderer Kufmachung als

e die Tatſache daſsd in u herer t uflage zur n n
kommt, auſzerdem an 2 Tagen erGewähr, daſz die Zeitung in weiteſten retſen ge

leſen wird und Beachtung findet.
Es beſteht daher die Garantie, daſz Inſerate in dieſer
Feſt ausgabe eine beſondere werbende Kraft haben,und geſtatten wir uns daher, zur Jnſertion be
ſonders einzuladen.
Um allen Wünſchen m tragen zu können,bitten wir ſchon jetzt um in et isſicht genommene
Kufträge, die wir r See ausfü
werden. Wir bitten dieſe Kufträge für unſeretreter zu reſervieren oder an unſere öeſchaſtsſtelle
zu ſen en. Inſeratenſchluſz für dieſe Sonderaus-
gabe am 29. April, abends 6 Uhr.

al n m eiubemn Jenaggen

in veder Farbenpracht mit
Park von er Schön

eit bieten sowohl den spazieren-
gehenden sowie den fahrenden

H ela ben t und Urhbolavg
peisen und

Regelnde Ronretie

finden statt
so Mittwoohs u.Bonnerstags.

e
ende Klubs.

Seböuen freundlichen und hellen
Saat (auoh Sonntas)
300 Personen fasse
ganz besonders unter kuſanten

Bedingungen. 2360

e
Kl. Klausstr. Ruf 31449

rägitieh 20 Vhr
Emil macht Alles
u. F Noch tollerwie der I. Teil

Sonnabencl bis 4 Vhr:

10 Ehrenpreise. Nigger-Werhetanz

Montag ab 10 Vhr vorm.

Die Sensation von Halle Ganz Kalle gpricht von

Tom Mix o bebe
und Ton

Nach dem Roman vonVier Worte, die alles sagen, Emile Zola ä
vier Worte, die den Inbegrift

Eigene Konditorei

mit Tanzge legenheit

bisher Kuchenohet im Hohen-
2366

und der Bravour bedenten Heim Auto Halteplata
9. hn t re Khel ei am Sonntag dem 28Ein Film der Zeit, der die

Der sensat. na Wild West Film alles beherrschende Alles per Billige So nderverkeiteng

e e Se Beginn 15 Uhr. Ende 18 Uhr.
wer Preimädertnaussichtslosen Kampfk, den Wett- m iel in 3 in
lauf um das Geld. der mit Muſit von Frayz Schubert, bearbeitet

in Film. den jeder gesehen allen erlaubten und verbotenen
Mitteln geführt wird. in un-haben muß, der die deutsche wo Theaterſonderzüge aus Richtung QuVoys iel S e iel n via SeeEcped. d. Blattes wen mr enten ſo hrlanätige gngerplanmäßige e (SonntagsrückSignierstempel, Schablonen, S e g r un fahrkarten ufJ ErmAh USWV. Sonntags 8, Werktags 4 Uhr Sonntags 3 Werkes 4 Ohr denke hen ge

von Heinrich Jerte

das hallisohe derg

Sonntags 4 daw. ,7 Vhr nachmttage
Konzert u. Tanzmuſik

der beliebten Hanskapelle
Autobus- Linie per e

n Ji

Sonderwager nach Bedarf

Schullplatten
Täglich die neuesten Sehblager!

Autorisierte

ELECTRoLA
Verkaufsstelle:

plano Ritter
Flagel- and Piano Fabrik

Leipziger Straße 73ſtellen. Daſelbſt Tſelbſt auch Theat
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